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| 
| Der Hrubenausfland. | 
Bweifelfafte Sachlage. — Doc; fheint das | 
| Eade nahe. i 
| Columbus, D., 13. Xuni. Den hier 
\bi3 jebt eingetroffenen Meldungen zus 
‚folge tft ein fehr großer Theil der Grus 
| benarbeiter mit dem hier erzielten lle- 
| bereinfommen zmifchen Vertretern der 
Grubenbefiger und folden der Gru- 
benarbeiter unzufrieden, und ift e3 


iaitens noch zweifelhaft, ob e3 auf | 
Ber Sen mod) Gene I terzug zu beihlagnahmen, an melchen 


hö:ier Bafıs hin zu einer vollftändigen 
‚eilequng des Streiks fommt. 
‘ Canal Dover, D., 13. Juni. Ge- 





! genmwärtig ift hier Alles ruhig. Nächt- 
lichermeile wurden von Wachpoften der 
‘ Urbeiter Schüffe abgefeuert; doch wur= | 
de Niemand verledt: Man fürchtet | 
feine weiteren Unruhen. Die Arbeiter | 
' dahier find über die in Columbus ges 
: troffene Vereinbarung entrüftet. 
Salineville, O. 13. Juni. In ih 
ı zer jüngften Situng faßte der Voll- 
ugsausfchuß der hiefigen Grubenars 
iter-Gemerffchaft einfiimmig Ver— 
ammungsbejchlüfie gegen die Angrif- 
fe auf Bahnzüge, mic fie in der Nacht 
de3 8. Juni hier porgefommten find. 
Bridgeport, D., 13. Yuni. Yünf- 
undzwanzig Bundes-Hilfsmarſchälle 
ſind nach Wheeling Creek abgegangen, 


; um eine Mafle Verhaftungen ‚wegen | 


der fürzlichen Unruhen dafelbit vorzu=- 
i nehmen. Die biefiaen Grubenarbeiter 
erklärten fich in einer Verfammlung 
gegen da& in Columbus erzielte Ab— 
fommen. Die Miliztruppen werden 
noch) die ganze Woche hier bleiben. 
| New Caſtle, Ba., 13. unit, Unter 
| den Grubenarbeitern im jüdlichen Theil 
| des Countys Laurence herrfiht Hun- 
gerönoth. Die Kompagnieläden find ge- 
Ihloffen, und die Befiter der Eleinen 
ländlichen Handelsläden geben feinen 
Kredit. Faft das einzige Fleifch, das 
die Arbeiter in der letten Zeit erhal- 
‚, ten. fonnten, mußten fie durch. Jagd 
und Filchfang erlangen. Das Wild ijt 
aber gleihfall3 rar, und viele Gru— 
benarbeiter haben fich auf das Tödten 
der unter dem Namen „Ground Hog3“ 
befannten Murmelthierchen verlegt. 


| 


MWahricheinlich wird der Grubenbetrieb | 


am Montag wieder aufgenommen mwer- 
den. In diejer Gegend find die Arbei- 
tey_ mit dem in Columbus, D., getrof- 
nen Abfommen einverjtanden, da ih- 
ein Friede unter allen Umftänden 
ieber ift, al& die Fortdauer der jebi- 
gen Berhältniffe. 
Uniontorwn, ®Ba., 13. Juni. Die 
Geſchworenen, vor welchen der Prozeß 
gegen Michael Fuerin, wegen Bethei- 


gung an der Tödtung des Obermaſchi- 
nilten Baddod verhandelt wurde, fans | 


den denjelben des Mordes im zmeiten 


Gen aus der Fahne mit Gewalt zu 
erzwingen. Aber als fie nahe ihrem 
Ziel waren, ftellte e8 fich heraus, daß 
Jemand dieſe Fahne vom Stod abge- 
Ichnitten und entwendet hatte. Beide 
Parteien waren darüber ehr müthend, 
und der Sheriff Stoddard hatte große 
Mihe, die Rube ‚wieder herzuftellen. 
Gegen „General“ Rybalomsti von 
Chicago und "zwei andere Yührer ber 
Induſtrieſoldaten wurden Haftbefehle 
wegen Kuhdiebſtahls ausgeſtellt. 
Bismarck, N. D., 13. Juni. Eine 
Armee von etwa 100 Coxeyanern ver⸗ 
ſuchte, einen oſtwärts fahrenden Gü— 


auch der Salon-Wagen des Bahn-Su— 
perintendenten Wilſon gehängt war. 


Es fielen mehrere Schüſſe zwiſchen den 
Induſtrieſoldaten und der Sheriffs— 


mannſchaft; endlich wurden Erſtere 
aus dem Zuge entfernt, welcher nach 
Mandon zurückgefahren war. Sie ſa— 
gen aber, bald würden ſie 2000 Mann 
ſtark ſein und dann ihren Forderun— 
gen Nachdruck verſchaffen können, und 
ſie verlangen, daß die Stadt Bismarck, 
wenn ſie nicht die Verpflegung der 
Leute auf unbeſtimmte Zeit beſtreiten 
mollg, fie mit der Bahn nach demOſten 
befördere. 

Helena, Mont., 13. Juni. Fünf— 
undzwanzig Coxeyaniſche Induſtrie— 
ſoldaten, welche in Heron, Idaho, einen 


Zug der Northern Pacificbahn be— 


ſchlagnahmten, wurden dafür zu je 60 
Tagen Strafhaft verurtheilt. Sie ſind 
über verſchiedene Countygefängniſſe 
vertheilt worden. 

Bon Kongreß. 


Mafhington, D. E., 13. Juni. Das 
Udgeordnetenhaus nahm eine Borlage 
an, $100,000 für eine nationale Hei- 
math für betagte und franfe Farbige 
im Diftrift Columbia zu vermilligen. 

E3 ging dem Senat eine Reihe Bitt- 
gefuche ein, in denen verlangt wird, 
daß Unterftügungsgefelichaften von 
den Beitimmungen der geplanten Ein- 
fommenjteuer ausgenommen werden. 
Der Demokrat Veit von Miffouri er— 


| Hlärte im Namen des Finanzausichuf- 


fes, diefe Gefuche feien nicgt nothwen- 
dig geivefen; der Ausfchuß habe fi 
übrigens auf einen diesbezüglichen au3- 
drüdlichen Zufab geeinigt. 

Drei Senatsvorlagen wurden ange- 
nommen, monad der 7., der 8. und der 
9. YZuftizdiftrift je einen Kreigrichter 
mehr erhalten. 

Bei der Fortſetzung der Senatsde— 
batte über die Zoll- und Steuervorla— 
ge hielt Sherman von Ohio eine Rede 
dagegen, daß dieWolle auf die Freiliſte 
geſetzt werde. 

Waſhington, D. C., 13. Juni. Das 


Abgeordnetenhaus nahm einige örtliche 


Vorlagen ſowie die Vorlage betreffs 
der Einrichtung von Kreis-Appella— 
tionsgerichten an und erörterte dann 





Grade ſchuldig. 

Uniontown, Pa., 13. Juni. Hier 
begann der große Prozeß gegen 60 
Streiker, welche während der butigen 
Krawalle zu Stickle Hollow in Haft 
genommen wurden. (Bei jenem Kra= 
vall wurden von Gheriffsgehilfen 4 
Streifer getödtet und eine Anzahl An= 
Derer verwundet.) Die Anflagen ge= 
gen alle GSehszig lauten auf Aufltand 
und ungejegliche Zufammenrottung. 

Pittsburg, Kans., 13, Juni. Eine 
faum glaubliche Nachricht fommt aus 
der „Bla Diamond“-Grube. Der 
Superintendent Wilmer dafelbft war 
fo zufrieden mit der Thätigfeit feiner 
Leute, daß er durhAlnichlag eine Kohn 
erhöhung von 2 Cents pro „Bor“ ans 
fündigte. Aus irgend einem Grunde 
murben aber die Arbeiter, die vorher 
car nicht3 an dem Lohn auszufegen 
gehabt hatten, nunmehr „begehrlich“ 
nd forderten 5 Cents, ftatt der 2 
jents, Lohnerhöhung; da- fie. nicht ſo— 
Mleich eine Antwort von der Gefelichaft 
erhielten, fo gingen fie an den Streit. 

Charleston, W. Va., 13. Juni. Man 
glaubt jest faft allgemein, daß jämmt- 

. liche Gruben im Kanawha-, New Ri— 
ber- und Soup Ereef-Gebiet am Mon- 
tag den Betrieb wieder aufnehmen mwer=- 
den. Die Berichte von neuen Unruhen 


n Eagle ftellen fi” als unbegründet 

eraus. 

{ Coal Ereef, Tenn., 13. Juni. Alle 
Kohlengräber in den Diftritten Coal 
Ereef und Briceville haben die Arbeit 
mieber aufgenommen, und zwar zu den 
alten Bedingungen. Eine große An- 
! zahl Arbeiter aber, die fich anftößig ge= 

/ macht hatten, wurden entlaffen. 

Die Eozeyaner. 


La PBorte, Ind, 13. Juni. Die 
jüngft aus Chicago abgegangene „Sn= 
duſtrie- Armee“ des Generals Parkes 
traf in Otis ein. Die Leute, welche 
durch Hunger ganz deſperat geworden 
waren, drangen auf das Landgut von 
David Miller und ſchlachteten, trotz al⸗ 
ler Proteſte desſelben, eine von ſeinen 
Kühen. Die 250 Induſtrieſoldaten 
müſſen jetzt ihren Marſch unter der Ob—⸗ 
hut von Sheriffsgehilfen fortſetzen. 
— 
heute Nachmittag eine große Anzahl 
Ertra=PBoliziften. 

Ehe die Jnduftriefoldaten nad Otis 
gelangten, gab e8 in Chefterton, Ind., 
beinahe einen blutigen Strafentampf 
zivifchen ihnen und dortigen Bürgern. 
Die Armee tr eine amerifanifche 
Fahne, melche: aber jcfwarz -brapirt 
war und die Worte zeigte: „Unter die- 
er Fahne hungern wir.” Das hielten 

iele für eine VBerböhnung des Ster- 

nbanners, welche nicht geduldet wer⸗ 
den dürfe; fie rüdten in Maffe in das 
Lager, um bie Entfernung jener Zeie 


als Geſammtausſchuß die Indianer— 
Verwilligungsvborlage weiter. 
„A. O· A. W.“ 

San Francisco, 13. Juni. Die 
Konvention der „Supreme Loge“ des 
bekannten „Alterthümlichen Ordens 
der Ver. Arbeiter“ (von den Ver. Staa⸗ 
ten und Canada), zu welchem eine jo 
große Anzahl Deutfcher gehört, wurde 
bier eröffnet. &3 waren etwa 200 De= 
legaten zugegen, welche im Namen ver 
Etadt bemwilltommt murden. Der 
Dbergroßmeiiter erflärte, troß der 
ſchlechten Geſchäftslage ſei das Wachs— 
thum des Ordens ein höchſt zufrieden— 
ſtellendes geweſen. Es wurde mitge— 
theilt, daß am 1. Januar 4331 Logen 
mit zuſammen 323,775 Mitgliedern 
vorhanden geweſen ſeien, und daß bis 
zu jenem Datum die Geſammtſumme 
der ausgezahlten Unterſtützungen 51 
Millionen Dollars betragen habe. 


Dampfernachrichten. 

Angekommen: 

New York: Lahn von Bremen; Pe- 
rubian von Glasgow; Maſſilia von 
Marſeille. 

San Francisco: Marion (amerika⸗ 
niſches Bundesſchiff) von Honolulu. 

Philadelphia: Lord Gough von 
Montreal. 

Baltimore: Montana von London. 

Genua: Werra von New York. 

Liverpool: Numidian von Bofton; 
Labrador von Montreal. 

Am Lizard vorbei: Menantic bon 
Baltimore. 

London: Stalia von Montreal; 
Maffachufetts von New Hort. . 

Glasgow: Grecian von Nem York. 

Amfterdam: City of Chefter von 
Nem York. 

Boulogne: Spaarndam, von New 
York na Rotterdam. 

Southampton: Pari? von New 
York. 3 

Southampton: Normannia, vonfiem 
York nad Hamburg. 

Southampton: Trave, von New 
York nach Bremen. 

Abgegangen: 

Nem York: Spree nad) Bremen über 
— 5 Britannic nach Liver⸗ 
pool. — 

Southampton: Habel, von Bremen 
nah New York. _ 
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Chicago, Mittwod), den 13. Zuni 1894. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Bolksparteifer- Konvention. 


Topefa, Kanz,, 13. Juni. Die 
Staatsfonvention der Voltsparteiler 
erwählte $. M. Dunsmore zum ftäns | 
digen Vorfibenden und Ben Ric zum | 
Sekretär. GSufan B. Anthony und | 
Frau Chapman hielten enthufiaftiiche 
Reden für die Aufnahme eines TFrauen= | 
ftimmrecht3-Paragraphen in die Prin- 
zipienerflärung. | 

TIopefa, Kand., 13. Juni. In der 
Prinzipienerflärung, welche dieStaat3- 
fonvention der Volföparteiler annahm, 


wird u. U. GSilbersreiprägung (im | 


Verhältniß von 16 zu 1) verlangt, und 
das Nationalbanfen- jowie das Regie- 
rungg-Dbligationen-Shitem verdammt. 
Des Weiteren merden Wrbeiterfchuß- 
aejege, Einrichtung von Schiedsgerich- 
ten u.f.m. gefordert. Da eine Mehr- 
heit de3 Ausfchuffes nichts davon mil- 
fen wollte, der Prinzipienerflärung ei- 
nen befonderen Frauenſtimmrechtspa— 
ragraphen einzuberleiben, jo reichte die 
Minderheit einen diesbezüglichen Er- 
trabericht ein, und derfelbe wurde von 
der Konvention unter ungeheurer Auf= | 
regung angenommen. Die Frauen auf 
der Tribüne umarmten einander und 
ſchwenkten die Tafchentücher. 
Die Annahme de3 TFrauenftimme 

rechts erfolgte mit. 349 gegen 268 





Stimmen. Sufan B. Anthony und | 

Frau Rev. Unna Shaw traten unter 

mildem $ubel vor und hefteten populi= 

ftifche Abzeichen an ihre Bruft. 
Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden fol— 
gendes Wetter in Illinois: Im Allge— 
meinen ſchön; veränderliche Winde. 

— > — 
Ausland. 


Vene Raiferlidie Equipage- 


Berlin, 13. Juni. Die neue faijer- 
liche Gala-Equipage wird mit Eleftri- 
zität beleuchtet, welche von zwei Akku— 
mulatoren geliefert wird, die fih im 
Boden der Kutjche befinden. Nicht 
allein dieje, jondern auch da3 ganze 
Pferdegeſchirr wird durch kleine elek— 
triſche Lichter erhellt, ſodaß das Ge— 
ſchirr ausſieht, als ob es mit lauter 
kleinen Diamantſternen bedeckt wäre. 
Der Gedanke zu dieſer merkwürdigen 
Illuminirung ſoll vom Kaiſer ſelbſt 
ausgegangen ſein. 

Nachſpiel einer EhebruchsTragödie. 


Berlin, 12. Juni. Der Militär-Ef— 
fekten-Händler Delacroix, welcher im 
Januar d. J. Dr. Roewer aus Neuſtre— 
litz, einen Begleiter Major v. Wiß— 
manns auf deſſen letzter Expedition 
nach dem Nyaſſa-See, im Duell erſchoſ— 
ſen hat, iſt nunmehr zu zweijähriger 
Feſtungshaft, der Mindeſtſtrafe, ver— 
urtheilt worden. Der Angeklagte liefer— 
te den Beweis, daß ſeine Familienehre 
angegriffen worden ſei; wie dies aber 
geſchehen iſt, läßt ſich nicht in Erfah— 
rung bringen, da das Gericht während 
dieſes Theils der Verhandlung die Oef— 
fentlichkeit ausſchloß. In der Angele— 
genheit ſpielte eine Frau die bedeutende 
Rolle und ſie hatte ſie bereits geſpielt, 
ehe Dr. Roewer die Reiſe mit Major 
v. Wißmann unternahm. Nach ſeiner 
Rückkehr ſoll durch inſultirende Briefe 
die Sache von Neuem in Fluß gekom— 
men ſein. 

Dr. Roewer, welcher ein vielbewegtes 
Leben hinter ſich hatte, ſollte nicht ein— 
mal nach ſeinem Tode gleich Ruhe im 
Grabe finden. Wie bereits früher ge— 
meldet, verweigerte die Kirchenbehörde 
in Neuſtrelitz, der Konſiſtorialrath und 
Hofprediger Langbein, dem im Duell 
Gefallenen, deſſen Leiche nach Neuſtre— 
litz überführt worden war, das kirch— 
liche Begräbniß. 

Ver Sultan droht der „Frankf. Zeitungẽ“. 


Frankfurt a. M., 13. Juni. Auch 
die Hohe Pforte läßt ſich nicht unge— 
ſtraft herunterreißen. Das ſollte auch 
die „Frankfurter Zeitung“ erfahren. 
Der Dragoman der türkiſchen Geſandt— 
ſchaft in Berlin hat den Herausgeber 
dieſes Blattes benachrichtigt, daß die 
in dem Blatt veröffentlichte Novelle von 
H. Roſenthal-Bonin „Der Bairaktar 
von Scialla“ verſchiedene für die Tür— 
kei beleidigende Wendungen enthalte, 
und daß im Wiederholungsfalle das 
Preßbureau der Hohen Pforte die 
„Frankfurter Zeitung“ im ganzen tür— 
kiſchen Reich verbieten würde. 

„Es febe die Freiheit 1** 


Bremen, 13. Juni. Hier wurde ein 
Ichönes neues Gerichtägebäude erbaut, 
und die Bremer find nicht wenig ftolg 
auf diefe neue Zierde der Stadt. Auch 
eine Reihe aus Stein gemeißelte Figu— 
ren zieren die Yagade des Gebäudes, 
derunter auch eine, welche einen aus 
dem Gefängniß entjpringenden Ber- 
brecder darjtellt, und über diefer alle- 
gorifchen Auffforderung an alle Ge- 
jegeZübertreter, diefem Veifpiel zu fol- 
gen, jtehen die fchönen Worte: „Es 
lebe die Freiheit!“ 

Bremen ift wohl ftolz auf feine ver- 
briefte Yreiheit; in dem Tempel der 
Suftitia die Freiheit des entfprungenen 
Verbrecher? Ieben zu laffen, erjhien 
dem hohen Rath denn aber doch be 








Der heute in Southampton ange= | venflich, und die Folge war, daß Die 


fommene Schnelldampfer „Paris“ 
machte diesmal die Fahrt vom Sandy 


I 


Hook bi8 nad den Needles in 6 Tagen | 
22 Stunden und 10 Minuten, blieb 


alfo um etwa 54 Chunben hinter fei- 
ner eigenen. beiten Zeitung auf ver 
öftlichen Fahritraße zurüd. Die 
Ichnellſte Fahrt in öſtlicher Richtung 
hat neulich der Ham t Dampfer 


„Hürft Bismard“ gemacht, näamlih in 
N Tagen 10 — und 55 Minu- 
en. 


Steinfigur und die Inſchrift entfernt 
wurden. 
Turnerifdes. ö 

Berlin, 13. Juni. Im Freiburg an 
der Unftrut wurde die neue Turnhalle 
eingeweiht, welche dem Anbenten des 
Daters Jahn —— iſt. Der Feier 
ging ein Yade J 
ſich 3000 Turner betheiligten. Im 
neuen Turnſaale fand ein ſehr gelunge⸗ 
Ines hr mung ftatt, und das Feit 
ichloR mit einem Rommers. 


er 


zug vorher, an welchem |-then 


| — nden Fälle 


Verhüngnißpoiter Einfturz. 

6 Todte, viele Berwundete. 
‚ Berlin, 13, Juni. Hier brach heute 
ein Baugerüft zujammen, meldes zu 
dem Zined errichtet worden mar, einen 


ı Anbau zum Berliner Boftamt in der 


Mauerftraße aufzuführen, und auf 
welchem zur Zeit eine bedeutende An 


ı zahl Leute arbeitete, 


le diefe wurden in die Tiefe ge- 
riffen, und außerdem .fiel da3 Gerüft 


einigen auf dem Boden Arbeitenden ge- 


rade auf den Kopf. Ein Mann wurde 
fofort getödtet, 5 andere wurden tödt- 
lic), und mehr, als ein Dußend Ande- 
rer ſchwer verletzt. 


Malzſabrik abgebrannt. 


München, 13. Juni. In Bamberg iſt 
die Deſſauer'ſche Malzfabrik ein Raub 
der Flammen geworden. Der verurfach- 
te Schaden wird auf eine halbe Mil- 
lion Mark geſchätzt. 

Deutſches Bundesſchießen. 


Berlin, 13. Juni. Am 21. Juni, 
alſo morgen über eine Woche, wird in 
Mainz das 11. deutſche Bundesſchie— 
ßen eröffnet. Da Mainz zugleich Vor— 
ort des deutſchen Schützenbundes iſt, 
ſo iſt auch die bisher in der Berliner 
Rathhaus aufbewahrte Bundesfahne 
dorthin feierlich übergeführt worden. 


Fenerwehr- Kongreß. 


Untmerpen, 13. $uni. Auf dem in- 
ternationalen Feuerwehr = Kongreß, 
welcher in Verbindung mit der Welt- 
augftelung hier tagt, gelangte durch 
den PBräfidenten der „Central Nem 
Hort Firemen’s Affociation”, Hrn. Ba= 
fer, ein intereffantes Schriftitüd - zur 
Verlefung, das genaue Angaben über 
die Entwidelung der freiwilligen Yeus- 
ermehren in den Ver. Staaten und 
über die denjelben zutheil gewordenen 
Unterftügungen enthält. 

Mährend die Delegaten de Kon 
greiles eine Rundfahrt durch dieStabt 
machten, brach eine Zufchauer-Tribüne 
auf dem GStefansplag, welche für Die- 
jenigen errichtet war, die fich die Ue- 
bungen der Feuerwehr anjehen mollten, 
zufammen, und mehrere Berjonen 
wurden verlegt. 

Die Uebungen felbit murben übri- 
gens borzüglih ausgeführt und fan- 
den allgemeine Bewunderung. 


Wieder eine Höflenmafdine. 


Boulogne, S. M., Franfreidh, 13. 
Sunt. Unter die Tenfter des Polizei- 
büreaus murde geftern eine Höllenma= 
ſchine geſtellt, die wahrſcheinlich mit 
Dynamit geladen war. Es war eine 
Zündſchnur an derſelben befeſtigt, wel— 
che ſchon brannte, als man das un— 
heimliche Ding entdeckte, aber noch 
rechtzeitig gelöſcht wurde. Ein Schnei— 
der, welcher den Angaben der Polizei 
nach ein Anarchiſt iſt, wurde unter 
dem Verdacht der Thäterſchaft nach 
heftigem Widerſtande verhaftet. 


Italieniſcher Staatsmann geſtorben. 


Neapel, 13. Juni. Baron Giovanni 
Nicotera, früherer Miniſter des In— 


nern, iſt in ſeiner Wohnung zu Vico 


Equenſe, unweit unſerer Stadt, ge— 
ſtorben. Er war am 24. Februar in 
Rom vom Schlag gerührt worden und 
hatte ſich nie völlig davon erholt. Zur 
Zeit ſeines Ablebens gehörte er der 
italieniſchen Abgeordnetenkammer an 
und war ein eifriger Anhänger Cris— 
pis. Baron Nicotera war 1828 in der 
Provinz Calabrien geboren worden. 


Dampfer-Explofion. 


Liffabon, Portugal, 13. Juni. Auf 
dem portugiefifchen Dampfer „Loanda“ 
ereignete fich, während derjelbe im hie- 
figen Hafen lag, eine ſchlimme Explo— 
fion, wahrjcheinlih von Kohlengas. 
Ein Mann blieb todt, und mehrere 
andere wurden mehr oder meniger 
ſchwer verletzt. 

Die maroßſtaniſche Srage. 

Madrid, Spanien, 138. Juni. 
Sämmtliche auf Urlaub befindliche 
Offiziere und Mannſchaften des 1. 
und 2. Armeekorps haben wegen der 
ernſten Sachlage in Marokko Weiſung 
erhalten, ſich unverzüglich nach ihren 
Garniſonen zu begeben. 

London, 13. Juni. Die Briten är— 
gern ſich darüber, daß die franzöſiſchen 
Regierung ſo raſch ein Kriegsſchiff— 
Geſchwader nach Marokko geſandt hat, 
und ſehen darin ein Bemühen des ehr⸗ 
geizigen franzöſiſchen Premierminiſters 
Dupuy, England um jeden Preis zu— 
vorzukommen. Auch glauben ſie, daß 
Spanien dieſes Vorgehen Frankreichs 
gern ſehe, da es ſich immer noch viel 
lieber mit Sranfreic, al® mit Eng» 
fand, in die Kontrolle über die marot- 
tanifchen Angelegenheiten theilen würde, 
„Slobe“ und andere Blätter verlangen, 
daß das britijche Gejchtwader an ver 
maroffanifchen Küfte Tcheunigft ver- 
ftärkt werde. Dies wird jedenfalls ge- 


icefen. aa 

Kom, 13. Juni. Das italienifche 
Kriegsichiff „Kombardia“, welches im 
Hafen von Spezia liegt, hat ebenfalls 
Befehl erhalten, nach Tanger, Marof- 
fo, abzufahren, mo man-einen Bürger- 
frieg befürchtet. 

Madrid, 13. Juni. Der fpanifche 
Gefandte in Zanger, Marofto, hat den 
Minifter des Auswärtigen, Senor Mo- 
tet, telegraphifch erjucht, den Mächten 
dringend bon der Abfendung bon 
Kriegsichiffen nah Maroffo abzura- 
, da zu befürchten jei, daß hier- 
durch die Mufelmänner aufgereizt wür- 
den, Des Weiteren räth er der [pani- 

Regierung, ihre © für alle 
au balten, 


fie aber vorläufig in Oran, Gibraltar 
und Cadiz zu lajlen. 

E3 heißt, daß der Dnfel des neuen 
Sultans, Muley Jömael, bereits eif- 
rig nach dem Throne ftrebe und die Un- 
terftüßung der Armee haben werde. 

Paris, 13, uni. Die 
Blätter raten einjtimmig der Regie- 


Kriegd- oder ITranspmwortjchiffe 
Ranger Leute an’3 Land jegen. 

\ London, 13. Juni. Der Barifer 
Korrefpondent der „Times“ fagt, der 


britifche Botjchafter, Marquis Duffes | 


rin, habe in einer Befprechung mit dem 


frangöfifgen Minifter des Ausmärti= | 
daß Enaland | 
in vollftändigem | 
Einvernehmen mit Frankreich porzuges | 

die Verhandlung einzutreten. Staat3- | 


gen demjelben erklärt, 
betreffs Marokkos 


gehen wünſche. 
(Auf der zweiten Seite: „Telegraphiſche Notizen“. 


Lokalbericht. 


Gefährliche Detektivs. 
Als ein ſehr gefährliches Inſtitut 


entpuppte ſich durch eine Gerichtsver- 
handlung, welche heute Vormittag vor 


Richter Dooley ſtattfand, eine unter 
dem Namen Mooney & Boland Des 


teftiv Agency befannte Privat Detef- 


tio-Wgentur. Ein bei derjelben anges 
ftellter Detektiv fam geitern Vormit— 


tag in das an der Canal ©ir. gelegene | 


Baumaterialien-Gefhäft von Ntachen= 


tät, angeblich gejiohlener 
gefauft hätte. 
thatjächlich einige Tage vorher einen 
PVoften des genannten Material3 von 


einem Unbefannten erstanden hatten, | 
) | fich morgen VBormitiaa in Richter Bay- 


und anfingen über die Rechtmäßigfeit 
des Ermerbs bon Seiten des Verfäus 
fer3 in Zmeifel zu fommen, jo jagten 
fie dem Detektiv, daß fie bereit wären, 
die in Rede ftehenden Bleiröhrn aus- 
zuhändigen, wenn er mit einem recht- 
mäßig auögeftellten Hausfuchungsbe- 
fehl mwiederfommen würde. Der Ge- 
heimpolizift ging darauf hinaus. Statt 
jeiner famen aber einige Stunden fpä= 
ter 12 mit Schaufeln bewaffnete Un 
geitellte der Agentur zurüd, welche die 
Bleiröhren ohne Weiteres und troß 
des Proteftes der augenblidlichen Ei- 
genthümer derſelben herausſchaffen 
wollten. Als ſich Nachenberg und 
Adelſon ihrem Vorhaben widerſetzen 
wollten, fielen die 12 „Geheimen“ uni— 
ſceno über ſie her und vermöbelten ſie 
mit ihren Schaufeln auf das Jämmer— 
lichſte. Nachenberg vor allen wurde ſo 
zugerichtet, daß er bei der heutigen 
Verhandlung nur 
ſchem Wege erſcheinen konnte, d. h. er 
hatte ſein mit Beulen bedecktes und in 
allen Farben einer Malerpalette ſchil— 
lerndes Geſicht photographiren laſſen 
und dieſes Bild des Jammers ſtatt ſei— 
ner dem Richter zugeſchickt. Der letz— 
tere vertagte den Fall bis zum 22. Ju— 
ni und ſtellte vier von den 12 gefähr— 
lichen Geheimpoliziſten, nämlich Ja— 
mes O'Hara, E. Freeze, John Me— 
Quard und John Mullen bis zu jenem 
Tage unter je 5500 Bürgſchaft. 


„American Railway Union“, 


Um neun Uhr heute Vormittag er- 
öffnete Vräfident Debs die zmeite Ver- 
jammlung der zu ihrer erften ahres- 
convention zuſammengetrenen Delega— 
ten der „American Railway Union“ 
in Uhlichs Halle und ertheilte dem als 
Gaſt anweſenden Großmeiſter Sover— 
eign von den „Knights of Labor“ das 
Wort. Sovereign hielt eine kurze mit 
großem Beifall aufgenommene Rede, 
die von Präſident Debs und den Dele— 
gaten Knithingham und Goodman be— 
antwortet wurde. Dann wurde die 
Mahl des Fünfer-Komites, welches den 
Auftrag hat, eine neue Konſtitution 
auszuarbeiten, vorgenommen. Unge— 
fähr zwanzig Kandidaten waren für 
dieſes Komite in Vorſchlag gebracht 
worden. 


Ende des Branditifter-Brozefles. 


Der Brandftifter-Prozeß ift nahezu 
zu Ende. Heute Vormittag hielten die 
Anmälte Budley und Col. Munn, die 
Vertheidiger der Angeklagten Sirja, 
Ped und Rome, ihre Anfpradden an die 
Gefhiworenen, worauf Hilfs-Staat3- 
anmwalt Morrifon im der Nachmittags- 
figung die Reihe der Plaidoger3 mit 
einer längeren Rede jhloß. Gegen halb 
pier Uhr zog Jich die Jury, nachdem fie 
pon Richter Payne ihre Inftruftionen 
erhalten hatte, zur Berathung zurüd. 


Ein ‚„‚blinder‘‘ Inſpektor. 


Hilfa-Superintendent Ernjt bom 
Straßenteinigungs®ureau hat bei Ge- 
fegenheit der Anfpeftion der Alleys der 
5. Ward die Entdedung gemadt, daß 
der Gefundheits-Inipeftor jener Ward 
nichts weniger als feine Pflicht thut. 
Derjelbe hat e3 nämlich unterlaffen, 
über die traurige Verfaflung der Al⸗ 
leys der genannten Ward und folglich 
über den nachläſſigen Kontraktor im 
Straßenreinigungs⸗Amt Beſchwerde zu 
erheben, was doch zu feinen Amtspflth- 
ten gehört, 


Zemperaturftand in Chicago. 


Der Inermometerftand auf ber | 


Vetterwarte im Auditorium-Thurm 
ftellte fi) jeit unferem lebten Berichte, 
wie folgt: Geftern Abend un 6 Uhr 75 
Mitternacht 82 Grad, heute 
orgen um6& Uhr 78 Grad, und heute 
Mittan:77 —— Null. 


— 3 








auf photographi= | 





-« Anzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine -— 


| Ausgegeihnele Wirkung. 


Der Aufihub im Brendergait-Bro- 
zeß. 
Zwiſchen den beiderſeitigen Anwäl— 


ſchon früher berichtet, ein Abkommen 


getroffen worden, die Verhandlung des 
hieſigen 


6. Jahrgang — Nr. 140 


Mord oder Selbſtmord? 


Heute Morgen um 7 Uhr wurde die 


Leiche eines unbekannten Mannes von 
ten im Prendergaſt-Prozeß war, wie in * 


dem Kapitän des Schleppdampfers 


| „Salumet“, Brown mit Namen, etwa 


Falles bis zum Herbit verichießen zu 


zeß, melcher Richter Bayne gegenivär- 


nen, eine weitere Verfchleppung in der 
Prendergaft-Angelegenheit eintreten zu 
lafjen, und in diefem Falle ift die An- 
Hagebehörde bereit, unverzüglich 


; | lafien. Sobald der Branditifter-Pro= | 
rung, nicht zu geitatten, daß englifche | 
in | 


in | 


I 





anmalt Kern erklärte heute Vormittag | 


| einem Berichterftatter der „Wbendpojt“, 


daß allerdings ein Ablommen zwifchen 
ihm und den Vertheidigern Prender- 


| aaftS bezüglich der Verſchiebung des 


Prozeiles eriltire; e3 jei aber Sache des 


| Richters, ob er einen dahingehenden 


Antrag gewähren wolle oder nicht. Für 
den all, daß fein Auffhub gewährt 
würde, fei die Anflagebehörde bereit, 


zugehen. 


Auf der anderen Seite entmwidelt die | 


BVertheidigung eine 
Hruchtbarkeit in der Erfindung 


und deshalb nicht in die jofortige Ver- 
handlung eintreten könne. E3 unterliegt 
feinem Zweifel, daß der Bertheidigung 
fehr viel an einer Verfchiebung des 
Prozefjes bi in den Herbit gelegen ift. 

Die beiderjeitigen Anmälte werden 


ne3 Gericht zufammenfinden, und dann 
wird die Vertagungs-Angelegenheit 
endgiltig entfchieden werben. 


Straßen-Verbeſſerungen. 


Sm Amt für öffentliche 


wurden heute die Angebote geöffnet, 


ungewöhnliche | 
bon | 
ı Entjchuldigungen. Die neuefte ift, daß | 
berg & Adelsfon und fragte an, ob die | Anwalt Gregory fich nicht mohl fühle | 
genannte Firma eine größere Quantis | 
Bleiröhren | 
Da die Betreffenden 


| 


| 


1 


Arbeiten | 


welche für die Legung von Hauptmwaf= | 


ferröhren in den folgenden Straßen 

eingelaufen waren: 
3. Str., von Crawford Ave. biE Hamlin Ave. 
tr., von Gramwford Uve 5:5 Douglas Park 


uß Upe., von der 14. Str., biß 16. Str. 
AUpde., von Dir 14. Str. bis 300 Hub jüplich 


n der 14. 


von Der 6l. 
71. bis 
. 


Str. 


Str. bi3 16. 

Str. bis 8. Sir. 
B. Str. 
Michigan Ave e 
Dauphin Ave 1.8 
Dauphin Ave., von 90. bis 
Sadjon Str, on WW. 8 S 
Meade Str., von Milwaukee 

Ave. 


erner in dem Bezirk von der 87. 
bis zur 93. Straße, zwifjen South 
Park bi3 St. Lamrence Abe. 

Außerdem wurden Angebote geöff- 


Str. 
i8 Oglesby Ave, 
bis 71. Str. 
89. Place. 
bis 


* 
Ave. Fullerton 


net für die Legung von Abzugskanälen 


in Weſt 21. Str., von Jackſon bis zur 
Alley öſtlich von Union Str.; Ruble 
Str., von Weſt 21. Str. an nördlich; 
Lincoln Ave., von Aſhland bis South 
port Abe, 


Koitipielige Wafjerlieferung. 


Auf einer vorKurzem von Ald.Mad- 
den in Begleitung des Stadt-Inge— 
nieur3 Xrtingjtall unternommenen In— 
Tpeftionsfahrt nach den verfchiedenen 
Waſſerwerk-Pumpſtationen iſt derſelbe 
zu der Ueberzeugung gekommen, daß 
die Stadt durch die Anſchaffung neuer 
Maſchinen für die Waſſerwerke am 
Fuße der Chicago Ave. rieſige Geld— 
ſummen ſparen könnte. Ald. Madden 
will ausgerechnet haben, daß die letz— 
genannten Waflerwerfe für etwa $26,- 
000 jährlich mehr Kohlen verbrauchen, 
ala die Bumpmwerfe an der 14. Str., 
welche dabei diefelbe Quantität Waller 
liefern mie die Nordfeite-Waflerwerte. 


* Stadbt-Eleftrifer Barrett trifft 
zur Zeit Vorbereitungen, um in den 
äußeren Bezirken der Stadt 100 neue 
FeuerMlarmtäften und 75 Bolizei- 
Patrouillefäften errichten zu laffen. 

* Aus folgenden Häufern wurden 
heute Vormittag neue Blatternfälle zur 
Anzeige gebradt: 718 Ihroop Str., 
351 ©. Kefferfon Str., 778 W. 22. 
Str., 605 IThroop Sitr., 755 W. 17: 
Str. und 894 W. 19. Str. 

* Arbeiter des jtädtifchen elektrifchen 
Departements begannen heute mit der 
Legung eines Fundamentes für eine 
elettrijche Lichtanlage auf einer Bau- 
ftelfe jüdlich von Weit Harrifon Str., 
zwijchen Blue JSland Ave. und Halfted 
Str. Prof. Barrett gedenft die Anlage 
in fpäteltens zwei Monaten bergeitellt 
zu haben, jo dia; dann jener Stadttheil 
ebenfalls mit dem eleftrifchen Licht be= 
leuchtet werden fann. 

* Der an dem „PBlaza-Hotel”, Ede 
North Wve. und Clark Str., bejchäftig- 
te Karnießarbeiter- Michael Wirdrum 
ftürzte-heuteMittag aus einerHöhe von 
20 Fuß auf das Fxottoir hinab, mo- 
durch er fich fehwere innere Verlegun= 
gen zuzog. Er wurde nach dem Wleria- 
ner-Hofpital gebracht. Wirdrum ift 21 
Sabre alt und wohnt Nr.2821 LaSalle 
Str. 

* Der frühere Gefchäftsführer des 
befannten „Nürnberger Bratmwurftglöd- 
feins“ auf der Weltausftellung, und 
jegige Befiger de im Haufe Nr. 184 
N. Slarf Str. befindlichen „Cafe Een: 
tral“, hatte. vor einigen Wochen, tie 
f. 3. in der „Wbendpojt“ mitgetheilt 
wurde, einen gewiflen Louis Dreyfuß 
mit einer Flafche über den Kopf ge- 
fchlagen und vermundet. Heute wurde 
er dafür von Richterfterften unter $400 
Bürgichaft, die jofort hinterlegt mur- 
be, dem Ariminalaericht übermiefen. 


eine halbe Meile von der Lebendret- 
tungsjtation im Michigan See aufge- 
funden und bei dem Pier am Fuße der 


big beichäftigt, beendigt jein wird, was | Ranbolph Str. ans Land geläeffl. 
aller Wahrfcheinlichkeit nach HeuteNach- | 2 : "gm . 
mitlag der Fall fein dürfte, wird der | fiend zwei Moden im Wafler zuge 
Richter eine endgiltige Entjeheidung be= | 
züglich der Verfchiebung treffen. Wie | 
e3 heißt, ijt Richter Payne nicht gefon= | 


Die Leiche hatte augenfcheinlich wenig- 


bracht. An ihrem Hals war das etwa 
50 Pfund jchmere Stüd eines Rades 
bon einem Lajtwagen mit einem jtar= 
fen Stride befeitigt, doch fand man 
feine Anzeichen, die auf einen gemalt 
famen Tod johiießen laflen. Die Zeiche 
war die eines Mannes von ungefähr 
35 Yahren, mit blonden Haaren, und 
Schnurrbart, Größe 5 Fuß 8 Boll. 
Gie war ohne Rod, im Uebrigen aber 
befleidet mit einer fchmarzen Wefte und 
Ihmwarz- und meißgeitreiften Hofens 
An dem weißen Leinenhemd befand fi 
das MWäfchezeichen „I. 130“, , Außer« 
dem fand man bei ihr ein Notizbuch, 
das jedoch vom Waſſer ſo durchtränkt 
war, daß man anfangs nichts entzif- 
fern fonnte. In Rolftons Morgue, 


og: ; Work "| mohin die Leiche gebracht wurde, trod« 
unverzüglich mit der Verhandlung vor= | nete man da8 Buch und fonnte auf’den 


eriten Seite Folgendes lefen: „Charles 
9. Wies, (vielleicht auch The). Ges 
boren den 30 Juni 1863, gejtorben dew 
28. Mai 1894.“ 

Die Polizei wird fich mit der Lö— 


| fung der Frage zu bejchäftigen has 


ben, ob hie? ein Selbftmord oder ein 
Mord vorliegt. \ 


Die Gebrüder Coffin, 


Richter Harlar vom Oberbundesges 
richt hat heute, in einer-hier abgehalte= 
nen Situng, einen fogenannten Rebis 
fionsbefehl in Sachen der wegen Bes 
Ichwindeln3 der „Indianapolis Natio= 
nal Bant“ in’3 Zuchthaus gefchidten 
Brüder Francis U. und Percival ECof- 
fin erlajfen. Die beiden Delinquenten 
befinden fich befanntlich feit einigen 
Tagen im Zuchthaufe zu Michigan Ei- 
ty, Ind., und die Verfügung Herrn 
Harland bedeutet ihre Freilaſſung ge— 


| gen Bürgjchaft, bis ihr Fall auch vor 


| dem 


Appellationageriht verhandelt 
werden kann. Der „Writ of error“ wird 


| dem Zuchthaus-Direftor in Michigan 





| Unteroffiziere 


Eity morgen präjentirt werden, 


TSheures Bergnügen. 


Der Ausflug des Erften Milizregis 
ment3 gelegentlich der Unruhen in 
Pana, Ill. hat nicht weniger als 
$10,000 gefoftet. Die Gemeinen und 
erhalten ſolange fie 
thatjächlich „im Felde“ find je $2 pro 
Iag, während die Offiziere bezahlt 
werden, mie die gleichen Chargen im 
der regulären Armee. Die Eifenbahn- 
beförderung foftete pro Mann und 
Kopf einen Cent per Meile, hin fomohl 
tie zurüd, und nach Pana find e8 von 
bier 220 Meilen. Dazu kommen bie 
Kosten für Verpflegung, u. |. wm. Dad 
Regiment rüdte mit 654 Mann, Als 
les in Allem, aus, — 


Deffentlihe Probe. 


Am näditen Samftag, Nachmittags 
um 2 Uhr, wird Rauch-Inſpektor 
Adams dem Mayor, den Stadtivätern, 
den Schleppdampfer-Beſitzern und an⸗ 
deren intereſſirten Perſonen Gelegen⸗ 
heit geben, ſich von den Vorzügen der 
Heizung von Schiffsdampfkeſſeln mit 
Rohpetroleum an Stelle der bis jetzt 
benutzten, raucherzeugenden Weichkohle 
zu überzeugen. Der Schleppdampfer 
„Black Ball“, welcher Hin. Adams zum 
Zwecke der Anſtellung von Experimen- 
ten zur Heizung der Dampfkeſſel mit 
Oel zur Verfügung geſtellt wurde, wird 
die Gäſte am Fuße von LaSalle Str, 
an Bord nehmen und alsdann eine 
Fahrt in den See hinaus machen. 


Will ein Schulgrundſtück kaufen. 


Die Northweſtern⸗Hochbahn-Geſell⸗ 
ſchaft beabſichtigt, ein Stück Schulland, 
das zwiſchen der 5. Ave., LaSalle Str., 
Calhoun Place und Madiſon Str. ge— 
legen ift, für einen Preis von $200,- 
000 anzufaufen. Der betreffende Bors 
ichlag ift geitern dem zuftändigen Kos 
mite des Schulrathes unterbreitet mors 
den. Unmwefend waren der Vorligende 
Revell und dieBerwaltungsrätheßren- 
nan und Cameron. Nach einer reiflis 
chen Erwägung bejchlofjen die Herren, 
daß der Berfauf erft dann abgeichlofs 
fen werden foll, wenn die Hochbahn⸗ 
Geſellſchaft ſämmtliche Miethsverträge, 
die gegenwärtig noch das Eigenthum 
verſchiedener Privatperſonen ſind, in 
Händen hat. 


Im Lincoln Bart. 


In einem Teiche im Lincoln Park, 
nahe der YFullerton Use, fand eim 
Deuticher, Namens Edivard Demmker, 
wohnhaft Nr. 27 Kemper'Blace, die ans 
gejhwenmte Leiche eines unbelannten, 
etwa 55 Jahre alten Manned. Gie 
nacte den Eindrud, ala ob fie erib 
wenige Stunden im Waſſer geweſen 
wäre. Der Verftorbene ijt 5 Fuß 4 Fol 
groß, etwa 150 Pfund jchwer, hat eim 
glattraſirtes Geſicht, ſchwarze, graume⸗ 
lirte Haare und graue Augen. Seine 
Kleidung beſtand aus einem blauen, 
furzen Jacket, grauen Hoſen, blauge⸗ 
ſtreiftem Hemde, grauen Unterkleidern 
und noch guten, jchmarzen Scyiben, 
Die Leiche wurde nad) Rolitons More 
one, Nr. 11 E. Adams Str., aebrachk, 





Celegraphifhe Kolizen. 


Snland. 


7 —n Nero York find geftern zwei 


Berfonen vom Sonnenftich betroffen 
teorden, obwohl die Hibe dafelbft nach- 
gelaffen hatte. 

— Zu Wiltinfon, Ind., wurde die 
aroße Hohlziegel-Fabrit von Smith & 
Co. durch eine Naturgad-Erplofion 
völlig zerjtört. Verluft über $41,000. 

— Der fenfationelle Prozeh gegen 
ten befannten Finanzmann und Boli- 
tifer Eraftus Wiman wegen Falfchung 
wird gegenwärtig in New Vorf ver- 
handelt. 

— Die Gtaatsgefehgebung von 
Rhode Yaland ermählte einjtimmig 


George Peabody Wetmore zum Bune | 
ı Weitfeite ..... 


desjenator an Stelle des verftorbenen 
Nathan %. Diron. 

— Aus St. Paul wird gemeldet: 

Der Buchhalter Fred. Kufter, ein Mei- 
Äter auf dem Zweirad, wurde mit Frl. 
Kitten, die ebenfalls diefem Spott lei- 
denfchaftlich ergeben ift, getraut, und 
fofort nach vollgogener Trauung trat 
Das Paar eine Hochzeitsreife von 300 
Meilen auf dem Zweirade an. 
— In Bloomington, Ill., feierte 
Clemens Steinkamp, der bekannteSeel⸗ 
ſorger der deutſchen katholiſchen Ma— 
riengemeinde, unter ſtarker Betheili— 
gung ſein 25jähriges Prieſterjubiläum. 
Das Feſt kommt heute Abend mit einer 
Rede des Biſchofs Spaulding von Peo— 
ria zum Abſchluß. 

— In Carthage, Ill., wurden Herr 
und Frau John Leffler unter der Be— 
ſchuldigung, ihren Sohn Henry durch 
Aushungern umgebracht zu haben, ein⸗ 
geſteckt. Sie beſtreiten, ihren unglück— 
lichen Henry jemals mißhandelt zu ha— 
ben, und Leffler behauptet, derſelbe ſei 
das Opfer von Quackſalbern gewor— 
den. 

— Oberſt A. G. Weißert in Mil— 
waukee, früherer Oberkommandeur der 
„Grand Army'“ glitt geſtern Abend in 


ſeiner Wohnung beim Verlaſſen der 


Badewanne aus und ſchlug ſo unglück— 


lich auf den Boden, daß er ſich die eine 


Schulter verrenkte und eine Anzahl be— 
deutender Quetſchungen erlitt. Eine 
während des Bürgerkrieges davonge— 
tragene, nie ganz geheilte Wunde macht 
dem Oberſt ein feſtes Auftreten unmög⸗ 


lich. 
qh Ausland, 


— Ein Mann, welcher fie; Baron 
Sternberg nennt, murde in Brüffel 
unter dem Verdacht fejtgenommen, an 
den Dynamit-Xttentaten betheiligt ge= 
wefen zu fein, die vor einiger Zeit in 
Lüttich ftattfanden. 

— In Athen, Griechenland, wurde 
ein Gozialiftentlub jowie mehrere Lo— 
tale, in welchen Sozialiſten verkehren, 
polizeilich ausgehoben, und eine An 
zahl Perfonen verhaftet. Man fand 
bei den Hauzfuchungen eine Quantität 
rebolutionärer Schriften. 

— Den neueften Meldungen aus 
Hongkong, China, zufolge verlafjen 


jegt Zaufende die Stadt wegen der | 


Veit; e3 find im Ganzen fchon 100,- 
000 geflohen; 1500 Berfonen find der 
Geucde erlegen. Die Zahl der Todes- 
fälle wird auf 100 den Tag angegeben. 

— Fürlt Ferdinand von Bulgarien 
fprad} in einem Schreiben an den Ex— 
Minifterpräfiventen Stambulom 


„aus dem Amt geichieden“ fer; er hebt 
die großen Verdienſte Stambulows 
berbor und [pricht die Erwartung aus, 
daß derfelbe auch fernerhin das Herr- 
Icherhaus und das Baterland verthei- 
digen werde. 

— Das neue, bon Dr. Welerle ge- 
bildete ungarifhe Minifterium nahm 
geitern zum erjten Mal an der Reichs- 
tathajigung theil. Dr. Welerle erflär- 
te, der Kaijer jei den vom Minifterium 
geäußerten Meinungen bezüglich der 
politiſchen Nothwendigkeit gewiſſer 
kirchlicher Reformen beigetreten. Die 
Unabhängigen kündigten an, daß ſie 
ihre Oppoſitionspolitik auch fernerhin 
fortſetzen würden. 

— Zum Bier-Boycottkrieg wird 
aus Berlin gemeldet, daß der von den 
Brauereibeſitzern aufgebrachte Fonds 
zur Bekämpfung des von den Soziali— 
ſten verhängten Boycotts ſich jetzt auf 
mehr, als 1 Million Mark beläuft. 
Ueber 30 Beſitzer von Verſammlungs⸗ 
ſälen haben erklärt, daß ſie, ſo lange 
der Boycott anhalte, ihre Lokale fuͤr 
feine ſozialiſtiſchen Verſammlungen 
hergeben würden. 

— Wie aus London mitgetheilt 
wird, iſt geſternAbend zu ſpäter Stun— 
de der Dampfer „Faraday“ mit 1600 
Meilen des Tiefſee-Kabels, welches die 
Enden der neuen Kabellinie zwiſchen 
Irland und Neu-Schottland verbin— 
den ſoll, von Woolwich abgefahren. 

— 3000 Arbeiter der Schwefelgru⸗ 
ben bei Caltaniſetta, auf der italieni— 
ſchen Inſel Sizilien, ſind an denStreik 
gegangen, weil ſie mit ihren jetzigen 
Löhnen unzufrieden ſind. 

— Die belgiſche Abgeordnetenkam— 
mer hat ſich vertagen müſſen, da die 
Mitglieder der Linken ſowie fämmtli— 
che Antwerpener Abgeordnelen ſich 
nicht weiter an den Kammerſitzungen 
betheiligen wollten, deren geſehliches 
Ende mit dem 12. Juni eingetreien fei. 
Der Miniſter des Auswärtigen erklärie 
in Beantwortung einer diesbezüglichen 
Frage, er glaube nicht, daß der belgifch— 
engliſche Vertrag über das Koͤngo— 
Hinterland zu einem Bruch mit Frank⸗ 
reich führen werde. 

—— Ganz unblutig ift der neuefte 
Staatöftreich in der füdamerifanifchen 
Republif Paraguay verlaufen, Die 
Generäle Egusguida, Cabellera und 
Eöcobera, deren Jeder ſelber Kandidat 
für die Präftventfchaft ift, verfchton- 
ten ji mit dem Kriegaminifter zum 


Sturze des Präfidenten Gonzales, und 


als Lepterer in Affumption in denfKon- 
greh gehen mollte, wurde er von Be- 
mwaffneten umringt, verhaftet und zur 
Abdankung gezwungen. Darauf über: 
nahm fofort der Vizepräſident, ein 
Neffe des Generals Cabellera, vorläu- 
fig die Präfidentehaft. 





jein | 
Bedauern darüber aus, daß derjelbe | 


Demokratische Kandidalen. 
Ergebnif des gefteigen Countg-Konvents. 
Die Deulfchen gehührend herückſichligl. 


Annahme einer zeitgemäßen Platform. 


Sheriff Francis ©. Peabody 
County-Schagmeilter....... Theodor Dehne 
Bounty: Clerf....2...... Roger E. Sullivan 
Gounty: Richter Frank Scales 
Clerk des Nachlaßgerichts. . James J. Gray 
Clerk des Kriminalgerichts John C. Schubert 
County-Schulſuperintend. Chas. F. Babcock 
Präſident des Countyraths Geo. Edmanſon 


County-Kommiſſäre. 
Nordſeite Felix Lang 
Frank Agnew 
Südſeite 


Alex. C. MeNeill 
Anton Martin 
Geo. Edmanſon 
Joſeph Köſtner 
Otto Hülsmän 
James O' Connell 





Peter Kiolbaſſa 
Landbezirke. . . J. A. Burlingame, Palatine 
Frank Wentworth, Harvey 
M. S. New, Lemont 
James Alles, Winnetka 
A. Keſter, Proviſo. 

So lautet die Liſte der von den De— 
mokrqten in ihrem geſtrigen County— 
Konvent aufgeſtellten Kandidaten. 

Der Konvent, in welchem Clayton E. 
Crafts den Vorſitz führte, begann in 
Folge der mehrſtündigen Konferenz des 
Komites für Beglaubigungsſchreiben 
erſt ſpät am Nachmittag mit der Nomi— 
nirung der Kandidaten für die verſchie— 
denen County-Aemter. 

Die vom Konvent angenommene 
Platform ſpricht ſich in klaren Worten 
für eine ehrliche und fähige Verwal— 
tung der County-Angelegenheiten aus, 
indoſſirt den Kurs des demokratiſchen 
National-Abgeordnetenhauſes in Be— 
zug auf Einführung einer Einkommen— 
ſteuer, macht die republikaniſche Par— 


tei wegen ihrer verderblichen Zollgeſetz- 


gebung für die gegenwärtige Geſchäfts— 
kriſiis verantwortlich, verdammt das 


Verhalten der das MeKinley-Tarifge-⸗ 


Rubens. 





ſetz aufrecht erhaltenden ſogenannten 
demokratiſchen Bundes -Senatoren, 


ſpricht ſich zu Gunſten von Gold und 
Silber als finanzielles Tauſchmittel 
aus, begrüßt freudig die Reformpolitik 


des Bürgermeiſters Hopkins, nament— 


lich in Bezug auf die Geleiſe-Erhö— 
hungsfrage, begünſtigt die Uebernahme olit | 
ı gejtern verjchiedene ber Melt Chicago 


der Gasmwerfe, Straßenbahnen u.].m. 


jeiten3 der Stadt, imdoffirt die Hand- | 


lungömweife der Stadtverwaltung in 
Bezug auf Verpflichtung der Korpora= 


tionen zur Bezahlung einer angemefle= | 


nen Entihädigqung für alle öffentlichen 
Privilegien, verlanat die Mbichaffung 


des gegenwärtigen Iomnfhip-Spitems | 
innerhalb der Stadt und Unterftellung | : i 
Kekung | nhlen hatte, beläuft fid) auf $307,000. 


der Steuerabfehägung unter einen ein= 
zigen Affeflor, verdammt natipiftifche 


Beitrebungen in jedweder Form und | 
bezeichnet die Achterflärung irgend ei= | 
ner Berfon wegen ihrer religiöjen Anz | 


lichten oder früherer Nationalität ala 
unemerifanijch, unanjtändig und ver- 
merflich. 

Die neu ernannten Mitglieder d$ 
Eounty-gentralsRomites find die fol- 
genden: 

Ward 

1. Sohn Leiendeder 
2. Martin Emerich 
3. Will. MeAllifter 
4. Batrid White 


Ward 

18. John J. Brennan 
19. % U. Habercorn 
20. Th. Hanton, Sr. 
21. John MeGillen 

5. Jakob BP. Miller 22. X. 9. Farrell 

;. Patrik Morrijjey 23. Michael Hughes 
. Willtam Garmody 24. 8. ©. Murphy 


ı ben, daß diefe Unterhandlungen 





. Kohn Dallard 
9. William 9, Dumu 
BR. Burke 


.Louis A. Legner 


Joſeph J. Cline 


25. William Quinlan 
26. 
27. 
. M. C. MeDonald 28. 
.Thom. Mulroony 29. 
. Dennis Conſidine 30. 
31. 
5. John Fitzſimmons 32. 
33. 
. St. M. Goſſelin 34. 


J. W. Lanehart 
Fred Eldred 
John Larney 
Thomas Carey 
Thomas Byrnes 
Jeſſe Sherwood 
Thomas Gahan 
Edward Marſh 
Fred Teeple 


gLandbezirfe, 


Barrington 


DOM. 


Bremen 

Galumet 

Wied eine 
Elt road 
Evanſton 


X 
EN N 
Lyons 
Maine 
New Trier 


James MegIntoſh 
— H. Watſon 
William Vogt 
Peter Kipley 
RR. Jampolis 
— Henry Holſte 


Francis ©. Peabody 
Handeer ne 


ee Heny Schulg 
. . . . W. MeCarty 
a 3. Stolfe 

Sohn EC Driscoll 
—— J. H. Craft 


Peter Herter 





W. Heingarten 
Northfield William Heinbergen 
Norwdod. Barl............ J. R Stockwell 
DIIEND Sinne henen en DON IKOL 
BOIBEME: nennen case % U. Bintingame 
BEIOE. ak nee P. J. O'Connel 
en ns W. C. Walſh 

Rich 
Riverſide Cornelius Sulivan 
Schanmberg. J. A. Quindle 


* 


ee J. P. Wilſon 
— JJ ie nes unse 6. Sigwald 
A. P. Robinſon 

Nahdem man die Wahl non 265 
Delegaten zu dem am 27. d. Mts. in 
Springfield abzuhaltenden demokrati— 
Then Staat3-fonvent vorgenommen 
hatte, trat VBertagung ein. 

Ueber die Perjönlichkeit der für die 
berborragenditen Yemter aufgeitellten 
Kandidaten läßt fih Folgendes fagen:' 

Frank Peabody, der Sheriffs-Kan— 
didat, wohnt in Evanſton, iſt in Chi— 
cago im Kohlengeſchäft thätig und als 
erfolgreicher Geſchäftsmann bekannt. 
Er wurde vor 39 Jahren als der Sohn 
des Bankiers Frank Peabody hier ge— 
boren. 

Theodor Oehne, der Kandidat für 
das Counthſchatzmeiſter-Amt, erblickte 
vor 40 Jahren in Frankfurt a. M. das 
Licht der Welt, kam als armer Junge 
nach Amerika und arbeitete ſich durch 
eifernen Fleiß zum BVize-Präfidenten 
der Geipp’fchen Brauerei empor. Als 
Herr Seipp Stabt- undCounty-Schab- 
meijter mar, befleidete Herr Dehne den 
Poſten des Hilfs-Schaßmeijter3. ı Auch 
diente Herr Dehne früher einen Ter- 
min al® Wahltommiffär. 

Roger E. Sullivan, der Kandidat 
für daß Countys&lerf3-Amt, wurde 
vor 35 Jahren in Chicago geboren und 
ift zur Seit Clerf des Nachlafgerichtes. 

‚ Stant Scales:ift der jegige Countys 
tichter und durch feine gemifjenhafte 
Amtsführung hinlänglich befannt. 

Sohn €. Schubert, welcher zur Zeit 
den Boften des Krimina nn 
befleivet, ijt ebenfalls Kandidat für 
Wiederwahl, Er erfreut fich großer. 


* 


—* 


— 


„Abendpoft“, Chic 


Beliebtheit, mas aus ber Thatfache zu 
erfehen ift, Daß er vor vier Jahren dem 
ZTidet feiner’ Partei um 10,000 Stim- 
men voraudlief. » 

James %. Gray, der Kandidat für 
das Umt des Elerfs des Nachlaßgerich- 
te3, ift 32 Sahre alt und gegenwärtig 
als Elerk in Richter Tuleys Gericht3- 
hof angeſtellt. 

Chas. F. Babcock, welcher als Kan— 
didat für das Amt des County-Schul- 
Superintendenten auftritt, ift feit 20 
Sahren als Lehrer in Chicago thätig 
und zur Zeit Vorfteher der Holden- 
Säule. 

George Edmanfon, der Kandidat 


ı für das Amt des Countyrath3-Präfi- 


denten, gehört jchon feit einer Reihe 
bon Jahren dem Countyrath an und 
hat fich.al3 gewiflenhafter Beamter be= 
währt. 

Unter den übrigen Kandidaten für 
den Countyrath befinden ſich die be— 
kannten Deutſch-Amerikaner Felix 
Lang von der 21. Ward, Dr. Albert 
Ackermann von der 30. Ward, Anton 
Martin von der 5. Ward und Otto 
Huelsmann von der 15. Ward, ſowie 
die Amerikaner Alex. C. MeNeil und 
Frank Agnew und Peter Kiolbaſſa als 
Vertreter der Polen und Joſeph Köſt— 
ner, ein repräſentativer Böhme. 
Noch keine Entſcheidung in der Lake 

Str.:Hohbahn=-Angelegenheit. 

Im Intereſſe der Lake Str.-Hoch— 
bahn hatten die Anwälte Knight und 
Robbins geſtern wieder eine längere 
Konferenz mit Korporationsanwalt 
Die beiden genannten An— 
wälte trugen Herrn Rubens ihre Grün— 
de vor, weshalb die Lake Str.-Hoch— 
bahn das Recht habe, ihre Stationen 
in der Alley zmwifchen Randolph und 


| Late Str. zu errichten. Die Argumen- 


te liefen darauf hinaus, daß die Hoch- 


| bahn einer doppelgelerfigen Schleife im 


Zentrum der Stadt bebürfe und daß 
ihr durch den Freibrief das Recht ver- 
lieben fei, die Grundeigenthümer an 
der Mlley zu erpropriiren. Herr Rus 
ben3 hat fich die Entfcheidung in der 
Angelegenheit vorläufig noch vorbe= 
halten, da er erjt alle von den Wpvo- 
taten zitirten Rechtsentjcheidungen und 


| juriftifchen Autoritäten felbjt durdhitus 
| diren will. 


Auf Grund ihres Belittitel3 begann 
die Metropolitan Hodhbahn-Gefellichaft 


Straßenbahn gehörige, dem BanBuren 
Str.-Tunnel gegenüberliegende Gebäus 


| de nieberreißen zu laffen. Es ſind dies 


die legten Grundftüce, welche die Hoch- 
bahngejellfchaft zu erwerben hatte, um 


| das unbeichräntte Wegereht zum Fluf> 


je zu erlangen. Die Entjchädigung, 
melde die „Metropolitan“ dafür zu 


— —— 
Sur Frage der Geleifeerhöhung. 


Korporationsanwalt Rubens Hat 
jet mit den Bahngejellfchaften, welche 
die St. Charles Air Line fontrolliren, 
Unterhandlungen behufs Höherlegung 
der Geleife an der 16. Str. angefnüpft, 
und mie er geftern erflärte, glaubt er 
guten Grund zu der Annahme zu ha= 
zu 
einem für beide Seite befriedigenden 
Mpichluß Führen werben. Wie es heißt, 
find die Sngenieure der Bahngejell- 
Ichaft eifrig mit der Ausarbeitung ei= 
nes Hochlequngsplanes bejchäftigt, Der 
unmittelbar nad feiner Vollendung 
dem ſtädtiſchen Ober-Baukommiſſär 
unterbreitet werden ſoll. „Wenn ſich 
die Geleiſeerhöhung bei dieſer Linie 
durchführen läßt, dann wäre eine der 
verwickeltſten Fragen auf dieſem Gebie— 
te gelöſt und gleichzeitig eines der 
größten Hinderniſſe aus dem Wege ge— 
räumt,“ erklärte Korporationsanwalt 
Rubens geſtern; „ich hoffe von den In— 
genieuren der Bahngeſellſchaften ſehr 
bald zu hören, da, wie mir geſagt wird, 
ihre Arbeiten raſchen Fortgang neh— 
men.“ 

&o lange feine oder nur jehr Ichma= 
che Augfichten dafür vorhanden waren, 
daß die Geleife der St. Charles Air 
Line höhergelegt werden würden, ma= 
ren die ftädtifchen Ingenieure außer 
Stande, irgendwelche Pläne betreffs 
Erhöhung der Bahngeleife nördlich von 
der 16. Str. zu entwerfen. | 


Kleine Brände. 
Amer Kerzen, die am Kopfende ei- 
ne3 Sarges aufgeſtellt waren, verur- 
fachten geitern durch ihr Umfallen in 
der Franken Wohnung, Nr. 446 
M. 19. Str., ein geringfügiges Feuer, 
da3 bald gelöfcht wurde 

Sn dem Haufe Nr. 1386 W. Ohio 
Str., das einer Frau Clara Luers ge- 
Hört und von ihr bewohnt wird, brach 
geftern Abend ein Feuer aus, melches 
einen Schaden bon $250 anrichtete. 


LYDIA 
E. 
PINKHAM'’S 
”)  VEGETABLE 
KR. UND 
N, C0MPO 


„AH \$ heilt alle 


be > 


Leiden der Frauen. 


€3 heilt völlig bie annfeı Formen 
weiblicher Leiden, alle Störungen ım Vva- 
rium, Entzündung und Gefhmwüre, das tal: 
len und Berfchieben der Gebärmutter und dıe 
daraus entitehende Rückenſchwäche, und iſt 
beſonders beim Syſtemwechſel zu empfehlen. 

Es hal mehr dalle von Leucorrhoea kurirt, 
als irgend ein Mittel in ber Welt. Es ijt 
fait unfehlbar in jolhen Füllen. (3 bejei- 
tigt uud vertreibt Geihmwüre am Uterus in 
den erften Stadien und befeitigt jede Neigung 
zu frebsartigen Auswüdhjen. Das 


Gefühl des Niedergezogenwerdens, 
Schmerz und Rüdenreißen veruriadhend, wird 
fofort und dauernd Durch feinen Gebrauch ge- 
heilt. Unter allen Umftänden wirft es im 
Üebereinftimmung mit den Gejegen, welche 
das weibliche Syftem regieren und ift fo 
barınlos als Wafler. 
“verkaufen ed. 
Be URN E Pinkham Med. Co Lu,,''kiräuenspol 


ia @. Bintham’d Leberpiucn, 25 Gomta. 


A —* 


ago, Mittwoch, den 13. Juni 1394. 


* 


Es mar ein Radjeaki. 


MeXifip durch den Vater feiner But 
erfchoffen. 


2. $. Keatley ifl der Name des Mörders. 
Er und fein Sohn verhaftet. 


Die mpfteriöfe Ermordung dedßtra- 
ßenbahn-Kondukteurs Archibald Me— 


Killip, über welche die „Abendpoſt“ ge-⸗ 


ſtern berichtete, iſt aufgeklärt und der 
Thäter verhaftet. Es war nicht, wie 
anfänglich vermuthet wurde, ein Raub— 
mord, dem der Genannte zum Opfer 
gefallen, ſondern die That wurde durch 


ten Vater eines jungen Mädchens bes | 
gangen, dem MeXillip die Ehe verfpros | 


chen hatte, Der Mörder — oder Rächer 
feiner Ehre — je nachdem man die 
Sachlage auffaffen will — heit Cal- 
bin 7. Keatley und wohnt 73840 Eme- 
tald Aoe. Er ift Agent für Wollmaaren 


und vertritt mehrere größere Geſchäfts— 


firmen des Ditens. Seine Tochter Emi- 


lie, welche die Befanntfchaft des Konz | 


dufteurs während iher Fahrt von und 
nad) dem väterlichen Haufe auf dem 


Straßenbahnmwagen machte, dem ber 
Genannte beigegeben war, faßte nach) | 


und nad eine tiefe Neigung zu dem 
hübſchen Mann, und da auch Jie eine 
anziehende und anmuthige Blondine 
war, ſo entſpann ſich zwiſchen den Beis 
hen ein Liebesverhältniß in allerForm. 
Obgleich die Eltern des jungen Mäd— 
chens anfänglich gegen eine Verbindung 
der Liebenden waren, gaben ſie vor drei 
Monaten, als die Beiden mit einem 
fait accompli der Verlobung vor ſie 


hintraten, ihre Einwilligung. Auffällig 


erſchien ſpäterhin, daß der Bräutigam, 
welcher ſich anfänglich ſo eifrig zeigte, 
die Verlobung herbeizuführen, dieHoch— 
zeit unter allen möglichen Ausflüchten 
ſo weit wie möglich hinauszuſchieben 
verſuchte. Schließlich erklärte er ſich 
aber für die kirchliche Zeremonie, welche 
den Bund für das Leben beſiegeln ſoll— 
te, bereit, und die Hochzeit wurde defi— 
nitiv auf Dienſtag, den 12. Juni, ange— 
ſetzt. Seine Verlobte gab in Folgé deſ— 
ſen am vergangenenSamſtag ihre Stel— 
lung in dem Nr. 1705 State Str. 
gelegenen Materialwaarengeſchäft, wo 
ſie als Buchhalterin angeſtellt war, auf, 
und bereitete ſich vor, zur katholiſchen 
Kirche überzutreten, da ihr Bräutigam 
den Wunſch geäußert hatte, ſie möge 
demſelben Glaubensbekenntniſſe ange— 
hören, wie er. Am Montag, dem Tage 


vor der Hochzeit, kam es zwiſchen den 


Verlobten zu einer ſtürmiſchen Ausein— 
anderſetzung, und Mekillip verließ das 
Haus ſeiner Braut, nachdem er der 
Letzteren mitgetheilt hatte, daß die 
Hochzeit abermals, und zwar auf unbe— 
ſtimmte Zeit verſchoben werden müßte. 
Sie theilte dieſen Entſchluß ihresVer— 
lobten ihrem Vater mit, und dieſer, 
welcher fürchtete, daß der Kondukteur 
mit ſeiner Tochter nur eine ſchändliche 


Komödie geſpielt hatte, beſchloß, mit 


ihm ein ernſtes Wort zu reden und ihn 
vor die Alternative ob Ja oder Nein zu 
ſtellen. Er verabredete mit ſeinemSoh— 
ne Orlando, der bei einem im Hauſe 
Nr. 163 Randolph Str. befindlichen 
Advokatenfirma angeſtellt iſt, fürDien— 


tag Wbend an der Ede der 16. Gtr. | 


und Mabafh pe. ein Zufammentref- 
fen. Von dort gingen jie nad dem 


Haufe de3 ungetreuen Bräutigams, | 


Nr. 1536 Wabalh Ave. Sie fragten 
fünfmal nach ihm, ehe e8 ihnen gelang, | 
den Gefuchten anzutreffen. Endlich | 
fam MeKilfipp. Das war um dreidier= | 
tel .elf Uhr Mbends. Der Vater, dem | 
das Gefchi feiner Tochter naturges | 
mäß jehr am Herzen lag, forderte den | 
Kondufteur auf, um durch eine laute | 
Auseinanderfegung nicht die Bemohner'| 
des Haufes zu jtören, mit ihm auf die | 
Straße zu kommen. Er willigte ein, 
und fie Schritten zufammen die Wabafh 
Ave. in nördlicher Richtung herunter. | 
Bei diefer Gelegenheit ftellte Keatlen | 
feinen vermeintlihen zufünftigen | 
Schwiegerfohn por die Frage, ob er 
überhaupt gebente, feine Tochter zu | 
heirathen. Der Lebtere antwortete zu— 
erit ausmeichend und Jagte jchließlich, | 
er fünne fich auf feine Verfprechungen 
einlaffen. In diefem Augenblicke zog 
der auf's Höchite in Wuth gerathene 
Vater einen Revolver und feuerte fünf- 
mal auf MeKillip, mit dem befannten 
Refultate, Vater und Sohn ergriffen 
dann die Flucht. Sie wurden im 
Laufe deS geftrigen Wbends verhaftet | 
und verlegten fich auf’3 Zeugnen. Spä- 
ter legte dann der junge Orlando das 
in den vorjtehenden Zeilen enthaltene | 
Geltändniß ab. Sein Vater ift völlig | 
niedergebrochen. Man fann auf den | 
Ausgang des Prozefles angefichts der 
bermwicelten Umftände mit Recht .ge= 
jpannt fein. 


David Wallahs Teltament, 


Geſtern beſtätigte das Nachlaßge— 
richt das Teſtament des kürzlich ber— 
ſtorbenen Dabid Wallach. Sein Ver— 
mögen beſtand aus Grundeigenthum 
im Werthe von 8260,000 und aus ei⸗ 
* perfönlihen Eigenthum von $30,- 


Zahlreiche mohlthätige Anitalten | 
find in dem Teftamente von dem Ver- 
!torbenen mit großen Schentungen be 
dacht worden. Die Legate vertheilen | 
ſich wie folgt: 

Michael Reefe-Hofpital $2500; Her | 
brätfches Waifenafyl $2500; Heim für 
berlaffene und verfrüppelte Kinder | 
92500; Jüdifches Altenheim $5000; 
Deutfches Altenheim $2500; Jüdiſche 
Handfertigkeitsichule $5000. Außer⸗ 
dem erhalten noch das Mt. Sinai-Ho- 
fpital in Nem York und. das Francis 
Sacob3 Spital in Denver je $2500. 

Terner enthält das Teftament noch 
die Beftimmung, daß zwijchen der 22, 
und 35. Str., öftlich von der Michigan 
Nve., eine Fontäne errichtet und nad) 
den Erblafler benannt werden fol, 
mofür $10,000 ausgefegt ftid. 


| 








* Nichts jo angenehm zum Einneh- 
men und ſo wirkungsvoll für Verſto— 
pfung und Unverdaulichkeit wie Cald⸗ 
welis Syhrup hepfin 10 Dofkn 10 Eis. | 


re 


Arbeiter-Angelegenheite 


Das Pullman ⸗ Unterſtũtzungs · No⸗ 
mite hat fich aufgelöft. 


Eine Delegation ausCoal City, JU. 


Das Unterftügun 3-Komite für Die 
nothleidenden Streiter im Pullman, 
welches vor etwa zwei Wochen von der 
organiſitien Arbeiterſchaft Chicagos 

| erwählt wurde und fein Hauptauartier 
in dem Haufe No. 121 Fifth Ave. hat⸗ 
te, hat ſich aufgelöft. Deranlafjung zu 
diefem eigenthümlichen Schritte hat 
angeblich der Bejchluß des Bürgermei- 
ters und des Stabtrath3 gegeben, das 
| Unterftügungsmerf felbft in die Hand 
' zu nehmen. Das Komite erklärt, daß 
| e3 fich nur deshalb auflöfe, da zmei 
| Komite3 nicht gut neben und mitein- 
| ander arbeiten könnten, ohne in Con- 
| fiitt zu gerathen. 3 ift alfo fünftig- 
| bin Niemand ermächtigt, im Namen 
| des aufgelöften Komites Beiträge ein- 
| zufammeln. Alle Perfonen, Unionen 
und öffentlichen Departemens, melche 
noch baares Geld oder Sammelliiten 
in Händen haben, find aufgefordert, 
ı diefelben an den bisherigen Schatzmei— 
fter William ©. Holliiter, Nr. 148 
Monroe Straße, abzuliefern. Das Ko— 
mite bejtand aus den folgenden Mit- 
gliedern: Frau Dr. Bradley, Vorji- 
bende; Walter M. Grove3, Seftetär; 
| Frau Elarf Kavanaugh, Elifabeth 8. 
Alkofer, William Jones, ©. WU. Wil- 
fon, Lee M. Hart und William €, 
Holliſter, Schatzmeiſter. 

In Pullman ſelbſt iſt die Sachlage 
noch immer unverändert. Beide Par— 
teien hoffen nach wie vor, daß ſie als 
Sieger aus dem Kampfe hervorgehen 
werden. Bei der Maſſenverſammlung, 
die geſtern Abend in der „Eiche“-Turn⸗ 
halle zu Kenſington abgehalten wurde, 
hielten M. H. Madden, H. Dopheide, 
Richard Powers und C. H. Temple 
längere Anſprachen, die von den An— 
weſen mit großem Beifall aufgenom— 
men wurden. 

In Chicago befindet ſich gegenwär— 
tig eine Delegation des Executiv-Ko— 
mites der ſtreikenden Kohlengräber von 
Coal City, Ill., um Beiträge für die 
nothleidenden Familien des dortigen 
Diſtriktes einzuſammeln. Die Dele— 
gation iſt zuſammengeſetzt aus Henry 
ı Kölling, W. Steinhauer, John Dite 
und W. Gaboretti. Die Union in 
Coal City befteht aus 501 Mitgliedern 
und bildet einen Zmeig der nationalen 
Drganifation der gefammten Gruben- 
arbeiter. Bon Geiten der biefigen 
Urbeiterführer ift der Delegation die 
Verficherung gegeben worden, daß man 
die nothleidenden GStreifer von Coal 
on nach beiten Kräften unterftügen 
wird, 





| 


— nn 


(Eingefandt.) 
Stimmen aus dem Bolke, 


Der Redaktion der „Wbendpoft“ ift 

ı da3 folgende „Eingefandt“ zuge 

gangen: 

Ein Gefangperein vor Ge- 
richt. 

‚Der „„Arion Männerchor der Süd- 
feite", ein hochachtbarer Verein, woll- 
te am legten Samjtag Abend einem 
Freunde an ber 55. Str. und Aihland 
Ave. ein Ständchen bringen. Bei dies 
ı jer Gelegenheit mußte’ die fröhliche 
| Sängerfhaar an der 47. Str. und 
| Wentworth Ube. auf denStraßenbahn- 
wagen warten. Ungefähr 25 Leute wa- 
ten berfammelt. Da erfehien ein Ord- 
nungstwächter auf der Bildfläche. John 
%. Dougherty ift fein Name, 1205 die 
Nummer des Sternes. In rober Meije 


I 
I 





ı wollte er die Bürger vertreiben, welche 


Niemand eiwas in den Weg Tegten. 
Yrig Schroeder, ein junger Mann bon 
ehrenhaften Charakter, und Wilhelm 
Bart, ein mohlbefannter Kohlenhänd- 
ler vom Town of Lake, proteſtirten ge- 
gen die Willkür des Poliziſten. Wie 
jelbitverftändlich (!) wurden dieſelben 
verhaftet, in Richter Wilmotts Gericht 


ı aber ehrenvoll freigefprochen. 


MWie lange follen noch lümmelhafte 
Poliziften unfere Stadt beherrfchen, 
das möchten die Mitglieder des „Arion 
Männerchores“ wiſſen. 


*Bei dem geſtern an der Leiche des 
erſtochenen polniſchen Arbeiters Frank 
Goluneski abgehaltenen Inqueſt ſind 
Frank Kaziska und John Berriel den 
Großgeſchworenen überwieſen worden. 
Berriel iſt nach Ausſage der Polizei 
ein alter Verbrecher, der ſchon zwei 
Termine im Zuchthauſe abgeſeſſen hat. 


Er, ſowohl wie Kaziska haben bisher Rat 
jede Schuld an dem Verbrechen ent- | Fra 


Ichieden in Abrede geftellt. 





Warnung. 


ai) Das Publitum wird dor 

gewiflenlojen Händlern ges 

— — warnt. die gewöhnliches 
— — — Glauberfalz, oder eine Mis 

S {dung von gewöhnlichem 

: Scidlig-Pulver als „Karls 

bader Salz", „Sprudel-:Salz", „Deutihes (German) 
Salz", „Künftlihes Karlöbader Salz“, oder „Is 
proved Karlzbader Salt“, und unter vielen anderen 
Pezeihnungen zu verkaufen juchen, unter der Anpreis 
fung, daß „dieje ebenjo gut” feien, wie die echten Pro. 


| dukte von Karlgbad, welche direft aus dem weltbe» 


rühmten Quellen gempnnen werdet. 
Died beruht nur auf einer Täuſchung des Publikums 


des größeren Verdienſtes wegen, den der betreffende 
Handler an dieſen Falſchungen macht. Iſt kun ſtli⸗ 


chher Wein ſo gut wie echter? Würde irgend 
Jemand wiſſentlich künſtlichen Wein dem natürlichen 
Saft der Reben vorziehen? Warum denn fi) von >ies 
fen Fäljhungen binterführen Iafjem, fpeziell wenn die 
Gejundheit dabei in Frage Fommtl Die natürlichen 
Produkte der Quellen don Karlsbad enthalten Ber 
ftandtbeile, die fünftlich nicht Hergeftent werden kön« 
nen. Seit Jahrhunderten find die Wäfler von Karla 
bad wegen ihrer Heilwirfung bei Krankheiten| der Les 
ber, Nieren und de Magens rühmtichjt bekannt. 

Daß echte Karlsbader Sprubel-Galz wird direkt ans 
der Eprudelguelle unter Leitung der Stadtgemeinde 
Karlsbad gewonnen, und durch deren Agenten für die 
Vereinigten Staaten, die Eiöner & Mendelion Com» 
Yand, New York, verkauft. \jede Flaſche des echt im⸗ 
portirten Waſſers und Sprudel Saizes muß obigen 
Stadtfiegel, ſowie die Unterihriit der Agenten „Eis. 
ner & Mendelfon Co, 152—154 Franklin Str, New 
York“, auf der Gtifette haben. Zu haben im allem 
Apotbefen. 

Dan büte jihdpdor Fälidungen. 


-ın Der Stadiratb: Karlsbad. 


Heikes Weller—Heiker Soll 


Preife alle zu Stüden verbrannt. 


Wir wollen jest Eure Auf- 


merfjamfeit auf einige Fühle Dinge für den Sommerge- 
brauch lenfen—nod) einige Eistiften und Gafoline-Deien 
bon einem Banferott-Berlauf, zu Eurem eigenen Phreije. 


Spredt in unferem riefigen Qagerraum vor. 


Shr werdet da 


etwas finden, was Jhr für das Haus braucht, und Ihr könnt 
e3 auf unjer Spezial: Eredit:-Syftem erhalten. 


No. 1,160 — Fftuhl, 
bübjch befranft, Seiden Tapejtry 
Ueberzug, nur 


Sprungfederfig, 


56.0) 


No. 511— Schaufel» 
ftubl, von auarters 
fawed Eiche 
madht, oben reich | 
geichnigt, und Sig 
mit dem allerbeiten 
Seidenplüüd, Ta= 
pejtry oder Sattler» 
leder überzogen, 

- fo billig daß die 
Händler fommen 
und Faufen, 

wur 


ges 


Seht unjeren Hartbolz- 
Eisichranf, nur 


Unjere berühmte 
Spring-Edge Couch 
mit Corduroy überzogen, 28 Zoll breit 
und 6x4 lang, rund herum befranizt, nur 
I 0 Karl | 
83. 75 | 


Der beite 


CASOLIN -OFEN 


in der Welt, nur 


Unfere Rarlor-Möäbel, reell gemacht, die grökte Auswahl in der Stadt. 


Seht dieje, mit Tapejtry Überzogen, Spring=edged, befvanzt, jedes Stüd hat 
volle Größe, garantirt wie Abbildung—5 ganze Stüde—nur 


Eine generöje Schenfung. 


Miederum it die Northmeitern-Uni: | 
berfität mit einer reichen Schenfung | 


bedacht worden. Der generöje Geber ijt 


Herr William Deering, der befannte | oma 
Inhaber der Fabrik Iandwirthichaftli= | 
her Mafchinen, welcher der Univerfität | ur 
die Summe von $50,000 zum Geichent | „ 
macht?. Seiner Verfügung gemäß je | in 
diefe Summe der medizinifchen Yakul- | „. 
Obgleich die I 


tät zu Gute fommen. 


Schenkung thatfächlich bereit3 por meh- 


reren Tagen erfolgte, jo erhielt die 
Mehrzahl der Mitglieder des Verwal- 
tungsrath3 erit bei der geftrigen Si— 
gung Kenntniß davon, welche generöje 
Zumendung die Univerfität der Libe- 
ralität des Herrn. Deering verdanti. 


Scheidungsklagen 


ı wie folgt eingereiht: Sophie gegen 
3, wegen Trunfjuht und gramamer 
Mary gegen Sam, Friesmann, wegen 
inna q:gen Emanuel Benjamin,‘ wer 
n, wagen Bigamit; 7 
n3, wegen. Berlaffeng; Addie gegen 
wegen Berlaffens und graujamer Be: 


jam N. gegen 


. gegen- Edmund R. Hyde, 
— eU ⸗ — 
Heiraths⸗Licenſen. 


Golgende Heiratd5-Lizenfen wurden in der Offlee 
des Counto⸗Cletts ausgeftellt: 
Chriſtian Moerch, Caroline Hartmann, 21, WA. 
William Cahill, Agnes O’Brien, 33, 9. 
Charles Woodree, Sarah Edward, A, 10. 
Ambrey Warren, Julia Enſign, B, 2. 
John Morrifey, Ellen Brown, 9 ‚25. 
Jakob Bedrivjd, Maryanna Mascamsta, 3, M. 
Charles Carnahan, Katherine Hamtes, %, 20. 
Carl Lindguift, Alma Olin, 33, 27. 
Albert Greiner, Ungeline Hart, 24, ©, 
Heney Gibbs, Minnie Milligan, 36, 8. 
Auguft Senim, Aggie Barid, 2, 18. 
Magnus Wengel, yrida Schuett, 35, 19. 
Urel Lemoen, Minnie Anderjon,. 24, 24. 
Robert Warmwill, Charlotte -Gutchinjon, 30, 24. 
Trederid Iripp, Molie Wall, 33, 38. 
Asdyern Anda, Mathilda Chrittenion, 8, 2%. 
James Barry, Tizzie Boile, 27, 2%. 
Charles Ecott, Mary Xerris, 38, 34. 
Dscar MoStaften, "Nora MReil, 38, 21. 
Denty Spangenberg, Annie Emrih, 24, 21. 
Mobert MMWelham, Annie Ruffell, 21, 18. 
Sohn Gibion, Sarah Boyd, 24, 22. 
Sames Loshobugd, Maude Yurke, 3, 19. 
Charles Knobel, Bertha Raymond, 23, %. 
Wiliams Jones, Beſſie Redfield, 21, 19. 
Albert Mangold, yo Sufom, 2 20. 
Alfred Dlion, Jda Yobnjon, 0, Sl. 
abs nd Antonio Klemens, 9 Mi: 
Kan Ciezadto, Eva Zauht, WM 20. 
Vaul Weerge Augufta ODuatlovsti, 26, 0. 
Charles Stewart, Minnie Smith, 2, 19, 
Hugh Fiiher, Gufta Ollerndorf, 26, 2, 
Engle Harrivig, Charlotte, Eichler, 
William Hunziter, Lena Bichjel, 35 
Benjamin Smiger, Lena Barneit, 2, : 
‘ames Dunlap, Emma Thomas, 2%, 
Albert Wagner, Lizzie Sichrur, 27, 
Lefter Hillman, Rofina Lewis, 24, 19. 
Fred Eridjon, Caroline Eridjon, 
zorge Lehmann, Chriftine Klein, 
Sohn Lacta, Leopoldine Welled, 21, 18. 
Fred Cummings, Ida Hillerman, 23 ‚20. 
Williom Wenzel, Emma Gelmerting, 2. 
Thomas Dougderty, Grace Holden, 37,13. 
Lawrence MeArdie, Katie Nolan, : 30, 8. 
Alerander Brumnael, Katie Raulpben, 21, W. 
obn Shorien, Minnie Mad, 2, 18. 
bilip Young, Roſalie Chigosti, 51, 3. 
« mes Sampfjon, Sarab Mecxaren, 9, 97. 
ari Grrlad, Augufte Piepten, 3, 17. . 
ames Davies, Gertrude Wenjelom,, 19, 
Miam Schlie, Katie —— 3, 3. 
8 Bromn, Eva Brider, B. 
ton. Taylor, Grorgianne Wlften, 32, 2. 
Smpth, Day Ridpard, 3, WM. 


3, 
3, 


und XTrunkjuht: Alerander B .gegen urden 
dern [8 


tary gegen Win, Hujel, Avegen GEbe: | 
wegen | Yo 


331.50 


Brieftaſten. 


Henry H. — Gramm iſt etwa gleich J Unz 
(genau eteih 0,3527 Unze); Gramm ift gleich 
15,432 „Srains“ (aljo ungefähr gleih 154 „Srain“), 

sohn R.— Die Tifice der „Chicago Generdi 
Street Railway Company“ befindet fib im Th: 

Gebäude (Nordojtede von La Salle und Ma: 
on Str.), Zimmer 513. 

K 


I. — Wenn Sie uns nicht die betreffende 
ice angeben fünnen, ſind auch wir unmögl 

tande, Ihre Frage zu beantworten. 
. 8: — Veter Kioldaffa mußte ald Stadt Schab= 
r 2 Millionen Dollars Bürgjchaft ftellen. 
. Sch. — Sie haben Recht; eigentlich iſt es 
eine Dividende, ſondern nur ein gewiſſer Prozent⸗ 
nach Beitreitung aller Untoften übrig ges 
bliebenen Summe des einbezahlten Attienkapitals. 
Es iſt jedoch gebräuchlich, Abzahlungen Dis 
didenden zu nennen. 


jofche 


Todesfälle. 


Nahftehend veröffentlichen wir die Lifte der, Deuts 
Iden, über deren Zod dem Geſundheits amte zwiſchea 
geitern und beute Wittag Meldung zuginy: 


Baul Kohnen, 1 Cleveland Une, 51 3. 

John Goers, & Sumuel Ste, I I.TM. 

Mn. Rambow, 1) Howe S 

Johann ° um, 58 Segwi.d Str, 8 3. 

Henry Barbier; 756 W. Chicago Ave. 
-——e— 


Heine 

.u8 Heß, Iſtöck. 

nd urcueitt, 513. Sedawid 

eil, ARod. Brid-Flats und 

tr., 2200; T. Ningate, 

und Baſement, W Tay⸗— 

Brick⸗Store, Flats und 

; Sohn Luchpe, 2itöd 

155_ Burnett Eıtr., 

Atock. Bric⸗Flats und Baje 

*33500; B. PB. MeGuire, 2itöd 
Garpenter Str, 3500; 3 
Zlats und Baſemen l 

venjon, Ditöd. 


33000; 9. ) 
ment, 8i6 4. Sır., 
Franie⸗Flats, 517 
2itöd. 
E00; 
je is 00; BP. a. 2 
3 und Bajement, 5404 1; 
, 200; Mıs. Metta Trapet, Me. 
t3 und Bajement, 51 Green Str., 83500; 
. P. PForesman, zwei Köd. Frame 
u GB Stewart Abe. 
Mar, ZHöf. Brid-Fiats und Bajement, 367 North 
Aibland Üve., SI; Mrs. Mary Road, 3i 
Brick⸗Flats und Bafemen, 252 Hamlin 


85000 ; 


| 85000; John F. Barrom, 2itöd. Vrid-Flats, Store, 
ı und Bajenent, 6833-691 W. 3. Sir., $8500;" 


iam Stuhlip, Zitöd. PBrid-Flats, 
36 W., 18. Str, 000; D 
Sitöd. Bed:Store, Flats und Bajement, 
dis 85 Blue Island Ave., 36000; Geo. F. Harding, 
MHöd. Brid-Flar3 und Bajement, 318-3130 Grodes 
land Barf Wpe., $15,000. 


— — —⸗⸗e 
Maritberidt. 
Chicago, den 12. Juni 18 
Diefe PBreife gelten nur für den Großhandel, 
GSemüje. 
Rothe Beeten, 30c—50c per Dußen, 
Ealat, $1.00-$1.50 »ır Bar 
Kartoffeln, T5c—9äc ver Bu 
iebein, $3.00-83.50 per Barrel, 
ob, 82.50-83.00 per Kifte. 
Sebendes Geflügel, 
—* Hühner, KK ver Kife, 
ubnes,. 5— Te der Pfund. 
Trutbühner, 6c—Tc_ per PBiumd, 
Enten, 7c—% per Biund. 
Bänje, 8.0.00 per Dutend. 


pre und * 
ment, i 
gan, 


Butter. 
Bee Rahmbutter, I7c—18c per Pfund. 
gije 
CHeddar, Sc—10e pet Pinnd. 
Eier. 
Seife Eier, 10° —11c per Yusend, 
Frudte 
Kepiel, 35.00-86.00 per Barrel. 
Be 42.00-83.00 per Rifle. 
rangen, 82.50-83.50 per Rifle. 
& Dem. 
Mr. 1, Timothn,' $I0-—810.30, 
Ar & 88.00-89.80. 
Safer 
Kr. 2, ck: Rr. 8 Mc, 


4 
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An der Kandidatenliſte, welche die 
demokratiſche County-Konvention auf⸗ 
geſtellt hat, iſt ſo wenig auszuſetzen, 
daß ſie ſelbſt von den republikaniſchen 
Parteiorganen als „ſtark“ bezeichnet 
werden muß. Sie beſteht größtentheils 
aus Männern, die der Maſchine fern— 


Laufbahn allgemeine Achtung erworben 
haben. Wenn Mayor Hopkins dieſes 
Ticket thatſächlich „diktirt“ hat, wie 


ſehr weiſen Gebrauch gemacht. 
Auch die Platform iſt im Allgemei— 
nen zu loben. Wenn auch die Behaup— 


| 


| 
| 
| 
| 


x 


Zeitlang auf feiner jegigen Höhe ge- 
halten haben mirb, fo third nicht nur 
für die Müngzzmede aller Hulturvölfer, 


fondern auch für die Künfte und Ges 


merbe Gold im Ueberfluß vorhanden | 
fein. Dann wird auch der lächerliche | 


Borichlag fallen, alle Werthe auf zwei 
Einheiten zurückzuführen, die ſich ſelbſt 
niemals gleich ſind und in ihrem Ver— 
hältniſſe zu einander fortwährend 


ſchwanken. Das Geld wird auch ohne 
die Einführung unterwerthiger Mün- 
zen fo „bilfig“ jein, Hoie ed,noch nie ge= | 
meien ift. Deffenungeachtet aber wird : 


e3 natürlich noch immer viele Leute ge- 


ben, die wenig ober gar fein Geld ha= | 
ben, und der Geldüberfluß wird nur 
bie eine Folge haben, daß die Kauf: | 
des Geldes vermindert 


froft 
neeyen wird. Nichts ijt verfehrter, ala 
die Vorjtelung, daß. die Armuth ge- 
wiffer Bepölferungstheile von dem 
Mangel an „Umlaufsmitteln“ ber- 
rührt. 

bom 


Unfere GSilbermonomanen 


Schlage Blands werden übrigens troß | 


der ungeheuren Vermehrung der Gold- 





| vorräthe mit ihrem Geplapper fortfah- 
ftehen und fich durch ihre geichäfttich: | yorräth h plapper fortfah 


ren. ihnen geht e3 mie den Prohibitio- 


ı niften, auf welche die Logif der Thät- 


fachen nicht den geringiten Eindrud 


: . e r macht. Die Gefdichte aber wird. über 
ihm feine Feinde vormwerfen, fo hat er | 
von feinem Einfluß jedenfalls einen | 


tung zu meit geht, daß an den jehlech- | 


ten Zeiten lediglich die republitanifche 


Zoͤllgeſetzgebung ſchuld iſt, ſo kann 


doch nicht beſtritten werden, daß na⸗ 


mentlich das MeKinley-Geſetz ein gro— 


hßes Spekulationsfieber hervorrief, dem 


dann der natürliche Rückſchlag folgen 
mußte. Jedenfalls haben die Demo— 
fraten feine Veranlaffung, ihre wirth- 
Ihaftlihen Grundfäße zu "verleugnen, 


' publifaner, in demoftatifigen für die | 


meil wieder einmäl eine Krifis eing:= 


treten ift. &3 ift gut, daß die Demo- 
fraten von Chicago und Eoof County 
an ihrer Weberzeugung feithalten und 
die Leifetreter und Verräther von fich 
meifen, welche die Partei mit Schmadh 
bebedt haben. 


Vortrefflich ijt ferner | 


die Erklärung, dab die verichtedenen | 


„Zotrwns” innerhalb der Stadt Chicago 


abgeichafft und die Steuern von einer | 


einzigen Behörde verumlagt und erho- 
ben werden follen. Das jegige „SY- 
ftem” der Steuer-Einfhäßung und 


Eintreibung ift geradezu mittelalter- | 


lich und führt zu den größten Ungerech- 
tigfeiten.. MWohlverdient it da3 der 


ı ben ihm ein Jahresgefchent bon 20 bis | 2 De 
) Jahreögejch bendruck des „Expoſition Flyer“ her— 


Stadtverwaltung ertheilte Lob für die 
Thatkraft, die ſie den Eiſenbahn-Ge- 
ſellſchaften und anderen Korporatio-— 


nen gegenüber entwickelt hat. Sehr 
beifallswürdig iſt endlich das muthige 
Eintreten für die Einkommenſteuer. 
Gerade weil dieſelbe auch in Chicago 
viele Leute treffen würde, iſt es anzu— 


erkennen, daß die hieſigen Demokraten 


ſich nicht fürchten, ihre Einführung zu 
verlangen. 
bemerkenswerthen Gegenſatz zu den 
New NYorker Demokraten, die aus rein 
ſelbſtſüchtigen Beweggründen dieſe ge— 
rechte Beſteuerungsart bekämpfen. 


Sie ſtellen ſich dadurch in 


Cook⸗Countyh wird im ganzen Lande 


Aufſehen erregen, weil es eine offene 


und ehrliche Sprache führt und an den 


Verſtand der Wähler äppellirt. 
Verfaſſer ſind offenbar von der An— 


iſt, ſeinen Grundſätzen den Rücken zu 
kehren, weil dieſelben vorübergehend 


„unpopulär“ zu ſein ſcheinen. 


Hätten | 


die Vertreter der Partei im Kongreife | 
und bejonder3 im Senate diefelbeßrin= | 


zipientreue befundet, jo ſtünde es bej- | recht eigenthümliche Eingabe vor. Ein 


jer um die Demofratie. 


ueberſchuß an Gold, 


Sp meit die gejchichtlihe Kunde 
reicht, ijh noch nie zubor in einem Jah— 


| tarife maßgebend find. 3 ehüh- | 
ficht ausgegangen, daß es eine Schande | je maßgebend find. Der „Schub 


fie zur Tagedordnung übergehen. 


Geſtändniſſe einer ſchönen Seele. 


Ueber die Beziehungen des Auder- 
truft3 zur PBolitit hat das Oberhaupt 
desjelben, 


geben. „Wie feinerzeit Jay Gould von 
der Eriebahn, jo erzählte Herr Have- 
meger vom Zudertruft, daß diefer in 
rerublifanifchen Staaten für die Res | 


Demofraten, überall aber für den Zus 
dertruft it. Er leiftet feine Wahlbei- 


der befannte Habemeper, | 
dem Unterfuchunggausfchufle des Se: | 
ı nates recht freimüthige Auffchlüfle ges | 





träge nicht an die Nationalausfhüie, 
jondern an die Wahltomites der ein- 
zelnen Staaten. Ir Ne York jteuer 
er zur demofratifchen Kaffe bei, in 
Maſſachuſetts zur republikaniſchen. 
Nirgends unterſtützt er die Minderheit. 
Daraus erklärt es ſich wohl, daß 
dieſer Truſt die Zuckerparagraphen der 
MeKinley-Bill ebenſo ſehr beeinflußte, 
wie er neuerdings die der Jones- oder 
Gorman-Bill beeinflußt hat. Er hat 
eben Freunde in beiden Lagern, die 
auf ſeine beſcheidenen Wünſche bereit— 
willig eingehen. Die Republikaner ha-⸗ 


23 Millionen Dollars gemacht, und 
die Demokraten im Senate wollen ihm 
wenigſtens 6 Millionen jährlich ſchen— 

fen. Wllerdings muß zur Entjehuldis | 
gung der Lebteren angeführt werden, 
daß ſie ſich in einer Zwangslage be— 
finden und für die Zuckerzölle nur des— 
halb geſtimmt haben, weil ſie von dem 
yalben Dugend Mefinley-Demofra- 
ten dur) Drohungen eingeſchüchtert 
wurden. Immerhin⸗beweiſt gerade dieſe 
Thatſache, daß der Truſt ein außeror— 
dentlich mächtiger und gefährlicher 
Faktor iſt. Havemeyer würde ſich nicht 


| jo offen aussprechen, wenn er nicht fei- 
Das Programm der Demokraten von 5 4 


ner Sklaven fiher zu fein glaubte. 
Nicht jeder geſchützte Monopoliſt iſt 


ſo offenherzig. Sonſt würde das Volk 
ſchon längſt erfahren haben, welche Er— 


Seine | 


mäqungen bei der Feitfegung der Zoll- 


zoll” hat die amerikanische Politit mehr | 
korrumpirt, als ſelbſt das Beuteſyſtem. 


Wer iſt ſchuldig? 
Dem hieſigen Kreisgericht liegt eine 
James H. Valentine erſucht das Ge— 


richt um einen Einhaltsbefehl gegen 
die „Chicago Public Stock Exchange“, 


einer Geſellſchaft, die gebildet wurde, 


re ſo viel Gold gefördert worden, wie 


im Jahre 1893. Weder in Auſtralien, 
noch in Californien, von den früheren 
Funden ganz zu ſchweigen, ſind je 
ſolche Goldſchätze aufgedeckt worden, 
wie in Süd-Afrika. Alle Sachverſtän— 
digen ſtimmen außerdem in der Be— 
hauptung überein, daß die Goldfelder 


im Witwater-Gebiete ihre höchſte Er-— 
giebigkeit noch lange nicht erreicht has 


ben, ſondern in den nächſten Jahren 
noch viel mehr Ausbeute liefern wer— 
den als bisher. In Folge deſſen glaubt 


der Münzdirektor Preſton, daß ſchon 
im Jahre 1896 die Goldproduktion al⸗ 


leim fo viel mwerth fein wird, 


mie | 


in den californifchen Glanzjahren die | 


Gold- und Silbergeminnung 3 u fa m: 
men. Gie bezifferte jich 


im Jahre | 


1893 auf mehr al3 $155,000,000 und | 
dürfte im Jahre 1896 die Riefenfumme | 
von 200 Millionen Dollars noch übers | 
Steigen. Diefe Annahme ftüßt fich auf | 


die Thatfache, daß nicht blos in Afrika, 


fondern auch in den Ber. Staaten und | 
im | 


in Rußland die Goldförberung 
Wachſen iſt. 

Eine Verſchiebung des Werthver— 
hältniſſes zwiſchen Gold und Silber 
iſt trotzdem nicht zu erwarten. Denn 
während in den fünfziger und ſechszi— 
ger Jahren der Werth der Goldproduk— 
tion den der Silberproduktion ſo be— 
deutend übertraf, daß das Silber 
unſeren Dollars einen Goldwerth von 


in | 


mehr als 100 Cents hatte, läßt ſich 


das Silber heute in nahezu beliebiger 
Menge auf den Markt bringen. Des- 
halb werden die Silberpreife fchwerlich 
in demjelben VBerhältniffe fteigen, in 
dem die Golppreife fallen werden, Das 
Silber in unfern Dollars mird, mit 
anderen Worten, nad) wie vor nur 50 
Cents in Gold mwerth fein. Demgemäß 
werden die Pläne ber fogenannten Bi- 
metalliften au) in Zufunft unausführ- 
bar bleiben, denn jolange man für 1 
Unze Gold 32 Unzen Silber kaufen 
fann, wird Niemand jo dumm fein, 
feine. linge Gold jchon für 16 Unzen 
Silber loszuſchlagen. 

Dagegen wird Niemand mehr das 
alberne Märchen auftiſchen können, daß 
wegen der „Seltenheit“ des Goldes der 
Goldwucher blüht und alle Erzeugniſſe 
menſchlichen Fleißes im Preiſe herun⸗ 
tergehen. Wenn der durchſchnittliche 
Jahresertrag der Goldgruben ſich eine 


„zum Zwecke des Einholens vonMarkt— 
Quotationen und der Erleichterung des 
Handelns in Werthpapieren und Pro— 
dukten aller Art.“ Das Grundkapital 
der Geſellſchaft „ſcheint“, ſo ſagt der 
Kläger, $1,000,000 zu fein und ift auf | 
Untheilfcheine von je $100 vertheilt. 
Die Gründer der Gefelichaft und Ori- 
ginal-Sudfkribenten waren: Walter 
D. Valentine, 2000 Antheilicheine, Ed- | 
ward 9. Eoofe, 2000 Antheiljcheine, 
PBatrid Nyan 1000; 3. %. Driscoll 
1,500; 3. Arthur Webb 1,500; Jahn | 
Gondon, 1,500. 

Der Kläger, James 9. Valentine, 
jagt, ex fei VBefiger der 2000 Antheil- 
Icheine, die früher Walter D. Valen- 
tine gehörten, und führt aus, daß die 
Gejhäftzleiter der „Stod Exchange“ 
behaupten und vorgeben, daß e8 noth- 
wendig it, aus den Geidbejtänden der 
Korporation jeden Monat $400 zı 
zahlen an Berfonen, die mit der Re- 
gierung der Stadt Chicago in Verbin- 
dung fleben, um zu verhüten, daß jtäd- 


tifche Beamte Hindernd in das notori: | 
das bon! 
Edward H. Cooke,, Patrid Ryan, Zere 
3. Driscol, 3. Arthur Webb undXohn | 


Ihe Glüdsfpiel eingreifen, 


Sondon im Namen der Gefelfhaft ge- 
leitet wird.“ Die ganze Gefchäftsfüh- 
rung der Gefelichaft, die in zwei Lo- 


falen, 126 Wafhington Str. und 83 | 
Montoe Str., ihre Gefchäfte betreibe, | 


Geruhe auf Schwindel. 

Das find reht nette Anfchuldigun- 
gen. Mehrere Gefchäftsleute mer- 
den Schiwindler genannt; fie werben 
ferner der Beltechung öffentlicher Be- 
amter bejchuldigt, und gegen diefe wird 
die Anklage auf Bejtechlichkeit erhoben. 
Ya, noch mehr, indireft wird behaup- 
tet, daß bon Perfonen, die „mit der Re- 
gierung ber Stadt in Verbindung fte- 
ben“, Erpreffung geübt, murbe, denn 
Valentine gibt an, daß die Gefchäfts- 
leiter. der Stod Erchange 
und behaupten, daß e8 nothimendig tft,“ 
die Zahlung zu machen. 

Es wäre wohl zu wünſchen, daß 
die maßgebenden Kreife diefem Gefu- 
che Valentines um einen Gerichtäbefehl, 
der die Chicago Public Stod Gr- 
hange „an der Weiterführung ihres 
gegenwärtigen Gefhäfts in Nr. 126 
MWafhington Str.“ hindern fol, ihre 
anze Aufmertjamteit jchenten wollten. 
Gegend Jemand hat fi auf jeden Fall 
eine3 groben Bergehens jchuldig. ge- 
madjt, Entweder beruhen die Angaben 


| ben können. 


| nen Revolver fpielte. 


| Sahres erichoß der Polizift 





„borgeben | 


‚Iungen in Kenntniß gejeht. 


* a — 7 


* 
Ba 


Valentines auf Maprheit, und dann 
läge eine weitere und fehr ſchwerwie⸗ 
gende Veranlaſſung für den Mayor 
Hopkins oder Andere vor, eine gründ- 
liche Unterfuchung des Arbeitsfuftemg 
unferer Verwaltung vorzunehmen, oder 
aber Valentine ift : 
und dann märe e3 gerathen, energiſch 
gegen diefen borzugehen und ihm ime- 
gen malicious libel (bößiwilfiger Ver- 
feumdung) zu belangen. Derartige An- 


Hagen find zu ernft, um fie Teichthim | 


behandeln zu dürfen. Sie untergraben, 
wenn fie nicht widerlegt und ihre Ver— 
breiter bejtraft werben, die Moral des 
Volkes und find geeignet, die jo wie fo 


Ichon jchwantend gewordene Achtung | 


bor unferen Gefehen und deren Bertre- 


tern vollends zu nichte zu machen. Der | 


Auf der öffentlichen Beamten ijt im 
Allgemeinen nicht derart, dah Verleum- 
dungen unfchädlich an ihnen abprallen, 


fondern das Volf ift leider dahin ges | 


fommen, alle folchen Verleumdungen zu 
glauben, die nicht Elar widerlegt wers 
den. 


Lokalbericht. 
Selbſtmordverſuch. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 771 Rebec— 
ca Straße, verſuchte geſtern Nachmit— 
tag der 21jährige Fuhrmann 





chen, indem er ſich eine Kugel in den 


Kopf jagte. Man brachte den Lebens- 
worden. 
die Aerzte ſeine Verletzung für tödtlich 
a Ueber da3 Motiv der ver= | 
zmweifelten That ift bisher nicht3 Ges | 


mübden nach dem County=Hofpital, wo 


erklärten. 


naues befannt geworben. 
— —— 


Nach Deutſchland. 


Herr Heinrich Suder, der beliebte 


| und tüchtige Turnlehrer der Chicago | 

‚Zurngemeinde, ift geftern Nachmittag 
mit feiner Gattin nach New York ab- | 
 gereijt, um fi auf mehrere Monate | 
ı nad) Deutfchland zu begeben. Die Reife | 
| fol vor allen Dingen eine Erholung | 


jein. Gleichzeitig aber wird Herr Su: 
der da Turnmwefen in der alten Hei- 
math zum Gegenjtande feines Stu- 
Diums machen. Die Rückkehr ift auf 


‚ven Anfang des Monats September 


fejtgefeßt worden. 


Ein Eho von der Weltausftchung. 


Die Lake Shore Route gibt feit 
Kurzem einen fehr jchönen Wafferfar- 


aus, jenes berühmten Zmanzig-Gtun- 
den=Zuges zwischen Nem York undEhi- 
cago, während der®eltausftellung. Un- 
ter den vielen wunderbaren Errungen= 
ſchaften des Columbiſchen Jahres 


nimmt dieſer Zug — als der ſchnellſte 
jemals auf einer langen Strecke in Be— 
trieb geweſene — eine hervorragende 
Stellung ein, und für wen dieſerGegen— 


ſtand von Intereſſe iſt, lohnt ſich die 
Einrahmung des Bildes. Zehn Cents 


in Briefmarken oder Silber an C. K. 


Wilber, Weſt. Paſſ. Agt. Chicago, ge— 
ſandt, ſichern eines derſelben. —mo 


Spiele nicht mit Schießgewehr! 


Leute, die mit Schießwaffen nicht 
umzugehen wiſſen, ſollten ihre Finger 
davonlaſſen, um den böſen Folgen zu 


entgehen, die daraus für ſie, wie geſtern 
für einen gewiſſen Fred. Gray, entſte— 


Gray war geſtern mit 
der in dem Hauſe Nr. 608 W. 43. Str. 
in Dienſt ſtehenden Frau Julie Nor— 
ton in einer Unterhaltung begriffen, 
während welcher er mit ſeinem gelade— 
Durch Zufall 
ging die Waffe los, und Frau Norton 
fiel, in die Bruſt getroffen, ſchwer ver— 
wundet zu Boden. Sie wurde nach 
dem County-Hoſpital gebracht. Die 


Aerzte zweifeln an ihrem Aufkommen. 


Gray wurde verhaftet und wird die 
Folgen ſeines Leichtsſinns vorausſicht— 
lich ſchwer zu büßen haben. 


Mordprozeß. 


Am 24. Auguſt des vergangenen 
Michael 
Caſſidy an der Kreuzung von Holman 


Abve. und 24. Str. den 19 Jahre alten 


Thomas R. Foley. Er behauptete ſei— 
nerzeit, daß der Getödtete ſich ſeiner 


Verhaftung widerſetzt und zu entfliehen | 


gefucht habe. Nach meiteren Nachfor= 
Tehungen ftellte fich jedoch heraus, daß 
hie Ausfagen des Poliziften derWahr- 
heit mwiderfprachen, und er ohne jeden 
&rund von feiner Waffe Gebrauch 
gemacht hat. Richter Gibbons begann 
gejtern den Prozeß gegen den Polizi- 
Iten, mobei die Sigung mit der Aus- 
mahl der Gefchimorenen ausgefüllt wur- 


de. Die Vertheidiger des Angeklagten | 


find die Anwälte W. E. Forreſt und 
NRofentbal. Die Anklage wird durch 
die Anwälte MeElherne und Dan. Do» 
nabue vertreten. 


nenn 


Brutalität fonder Gleidhen. 


Bor Richter Bradivell wird am 18. 
Juni die Verhandlung gegen James €. 
Ihompfon, den älteren Gefchäftstheil- 
haber der Firma Y. E. Ihompfon & 
Company”, Nr. 714 Wood Str., ftatt- 
finden. Al8 Kläger wird Herr 3. Dean, 
ein Beamter der „Humane Societh”, 
auftreten. Thompfon foll feine eigene 
11jährige Tochter Mary zu mieberhol- 
ten Malen in der Schamvollften Weile 
mißhandelt zu haben. Vor acht Jahren 
hatte Ihompfon feine erfte Frau Dur) 
den Tod verloren und etwa 10 Monate 
Ipäter eine Witte geheirathet, bie ihm 
einen zweijährigen Knaben mit in die 
Ehe brachte, Seit jener Zeit hat bie 
fleine Mary angeblid bon den Eltern 
fait täglich Schläge und rohe Miß- 
bandlungen zu erbulden gehabt. Der 
graufame Water fol die unglüdliche 
Kleine vor einigen Wochen jo lange 
geſchlagen haben, bis ſie halb bewußt⸗ 
[08 mar, worauf fie drei Tage und brei 
Nächte lang in einem Badezimmer ge 
fangen Iten murbe. Die Nachbarn 
hatten fich fhließlich des Kindes ange 
nommen und die „Humane Society 
pon den faum glaublicden Mißhand- 


— 





Paul | 
Kupps feinem Leben ein Ende zu mas | 





‚; tunft wen 
! mal 


Fur vier Blatternfälle. 
Im Laufe des geſtrigen Tages ſind 


nur vier neue Blatternfaͤlle zur Anzeige 


gebracht worden, und zwar aus den 


folgenden Häuſern: Nr 2814 Church entſchied nämlich, daß die Frauen bei 
Place, Nr. d6 Townsend Str., Nr.s857— der Wahl des Verwaltungsraths für 


ein ® | s er 
erleumber, | gm, 90. Str, und Nr. 1213 W. 15. | die „Univerfitp of Jlinois“ zu Cham- 


0 Qbendpoft“, Chicago, Mittiwod), den 13. Juni 1894. 


Gegen das Stimmircht der Frauen. 


Eine wichtige Entfcheidung‘ bat Ge: 
neralanwalt Moloney geſtern inFachen 
des Frauenſtimmrechts abgegeben. Er 


Str. Der letztere Fall iſt beſonders paign nicht ſtimmen dürfen. Nach der 


erwähnenswerth. Der Erkrankte iſt 
Maj. Theodore Nevins, ein alter Thür— 
hüter auf der nördlichen Gallerie im 
Börſengebäude, der geſtern Morgen 


| 
! 


noh zum Dienst angetreten war, aber | 


bald darauf nad) dem Blattern-Hofpi= 
tal an der 44. Str. und Ogden Ave. 
gebradht werden mußte. Unter den 
Mitgliedern der Handelsbörfe hat die- 
je Erfranfung große Aufregung ber- 
dorgerufen, da Maj. Nevins während 
des geftrigen Vormittages mit vielen 
Perfonen in nahe Berührung gefom- 


men war. Das ganze Gebäude ilt jofort 


gründlich desinfizirt worden. Maj.Ne- 
bins ijt 65 Jahre alt, Er war früher 
Telbft ein Mitglied der Börfe, erhielt 
aber fpäter, nachdem er fein ganzesBer- 
mögen durch verfehlte Spekulationen 
verloren Hatte, eine Anftellung als 
Ihürhüter. 


Unfälle, 


Der jechsjährige Georg Kluge ift 
geftern Abend, in unmittelbarer Nähe 
jeiner elterlichen Wohnung, Nr. 1037 
School Str., von einem Wagen über- 
fahren und lebensgefährlich verletzt 
Dem unglüdlichen Knaben 
mar die Hirnfchale zertrümmert mor- 
den. Der Huticher des Magens, ein 
geiwifler Louis Peters, wurde von der 
Polizei in Haft genommen und nad 
der Sheffield Upe.-Station gebradt. 

Beim Verladen von Salz verunglüd 
te geftern Nachmittag der Elerf Tinn, 
ein Angeftellter der Firma „HenryYor- 
ner & Company”, Nr. 78—90 W. 
Randolph Str. Ein ſchweres Faß war 
dem jungen Manne auf das inte Bein 
gefallen, wodurch) ein Bruch) des And- 
chelgelenfes herbeigeführt wurde. Ein 


Amdulanzwagen jhaffte den Verleßten | 


nach jeiner Wohnung, Nr. 262 W. 
Taylor Str. 


Mrs. Mattie Gupton 
Dukedom, Tenn. 


Gab neues Leben, 


Migräne und Neuralgie geheilt 
von Hoods. 


„Hoods Sarſaparilla hat mir viel Gutes gethan. 

Ich litt an 
Migräne und Neuralgie 

beinahe mein ganzes Leben. Die Schmerzen waren fo 
beitig geworden, daß meine Hände fich für ganze 
Stunden zuſammenkrampften und ich ſie nicht gebrau— 
chen konnte. Der Doltor ſagte meinem Manne, daß 
wenig für mich gethau werden könnte. Die verſchie— 
denen ohne Erfolg verſuchten Medizinen hatten mich 
ganz entmuthigte. Nachdem ich zwei Ylajchen don 
Hoods Sarſaparilla gebraucht hatte, fühlte ich Er— 
leichterung, und zwar in einem Grade, daß ich mir wie 
ein neuer Menſch vorkomme. Unſer kleiner Sohn litt 


H D D d Sarfa- 


parilla 


22... m ⸗ 


an Kehlkopfbefchwerden, aber jeitdem er Hoods Sar« 
faparilla nimmt, find Entzündung und Heilerfeit ver« 
Ihwunbden under befindet jich im beiter Gejundheit.“ 
Frau Mattie Supton, Dutedom, Zenn. 


50083 Billen helfen zur Verdauung Und heilen 
Kopfſchmerzen. In allen Alpothefen vorräthig. 2öc. 


Bargains! 


Ich habe Auftrag, verſchiedene Bauſtellen, 
drei Cottages und zwei Flat-Gebäude, an 
der Nordſeite gelegen, zu irgend annehm— 
baren Bedingungeu zu veräußern. 

Näheres bei: 


E. W.HUNCKE, 


Office: 


152 NORTH AVE. und 300 CLYBOURN AVE., 
(Brand’s Block). 


Deutſches 


Rechtsbureau 


92 LA SALLE STR., 

in der DO fice von HM. Boenert & Go., 
ertheilt_ Auskunft über Grbihafts: und Vol: 
madhtsjahen; beiorgt Einzichung nnd Auszjah: 
lung von Geldern in Europa und Amerifa. 
Wer Befigtitei zu prüfen oder irgend welche Rechtö« 
angeiegen heiten zu bejorgen hat, bitte borzujpredeit. 
Austunjt gratis. 


6. grotes Picnic ?sunven Yomtog 


arrangeert bon de mi 


Plalldülſche Gilde 


— Lake View No. 3, 
am Sünndag, den 17. Auni 1894, 
un TOBRDTS GROovz, 
Ed von Belmont, Eiybourn un Weftern Ave. 
Tickets 256 för Herr un Dame. 


Erſtet grote Volts-Feſt, anregt von de 


Plattdutsche Grot- 

an Sünndag, der 24. Juni — 
Dear onen 
ral un orthern ACER. R. — Speial- ⸗ 
lott Graud Central Tepot. warrijon ns Fer 9:30 
Börm. un Klod 1 Naar. hät an Halited Str. Bine 
Jöland», Ajbland- um Dgden Mves., Douglas Part 
un 40. Straat Stationen un. — Tidets für hen un 
torüd, ſowie Jutritt to'n Bart 50 Cents. — Für Ber. 
grögungen aller Art. wie VoltSipeete, Segeln. Eontejt 
o Gunften für de Pullman Strifer u. j. w., is beſten s 


forgt. 13,20,23j 


SCHNEIDER, 


der befannte Photograph, 


hat fein Geſchäft von 2135 Ardher Ave, nad 


2222 State Str. verlegt. 


Rılm 
VERLANGT: BOARDERS! 
Shöner Plag,—Naten: T5c per Tag; 88,50 
per Woher — Altomodatiou für einen, Zwei oder 
mehr * Der Plag tft auch ſehr geeignei für 

mitten» ober Gejellihafts - Yiciics, Ichattige hübice 
Lage. alle Bequemlichte:ten. iyriihes Bier und Weine 
geliefert, wen gewünicht. Nehmt die Alton-Eiiens 
babı a W-SPRINGS. en weıterer Auß. 

uch au EORGE WEBERS HOTEL, 

i } Willow Epringi, 


I 
{ 


| 
| 


ı Nachricht, 





Auslegung Moloneys bezieht fich das 


Gejeß, welches denssrauen dad Stimm= | 
recht für die Wahl von Beamten an | 


Schulen verleiht, nicht auf die Staat3- 
univerfität. 
Mitglieder an der Staat3univerfität 


find in derfelben MWeife zu Haffifiziren, | 


mie andere Staatsbeamte vom Gou= 


berneur abwärts, fie find aber feine 


„Beamte Hffentlicher Schulen“. Die 


Ipezielle Veranlaffung zu diefer Ent: | 
Icheidung gab der Fall der Frau Ca: | 
therine Waugh M. Eullodh, die feit | 


Sahren für das Frauenftimmrecht Ieb- 
haft agitirt. 


Shwadh von Natur, 


und nicht infolge von Yıwwiskeetion, ift mancher Mas 

gen. Schmächtige Menjchen haben in den meiften 
* — 

Fällen ſchwache Verdauung. Die robuſten dagegen 

eſſen tüchtig und verdauen das Genoſſene. Einem 

von Natur ſchwachen Magen, oder einem, der im 

Laufe der Zeit ſchwach geworden iſt, gewährt das un— 

vergleichliche Magen-Elixir Hoſtetter's Magenbitters 

die nöthige Nachhülfe. Wiederherſtellung der Kraft des 

ten Organs iſt die prompte Wirkung des 

a Gebrauchs dieſes von der Wiſſenſchaft 

emein geſchäßten Mittels zur 

Gejundhait. E3 Ffurirt Nervofis 

ideen romnticher Werdauungsihmwähe —, 

V fung. Nichts iſt beſſer gegen 

drohenden Rheumatismus und Nierenleiden und weit 

bekannt iſt jeine Schutzkraft gegen Malaria. Um aber 

der vollen Wohlthat ſeiner Wirkungen theilhaft zu 

werden, ſollte man es nicht nur ab und zu, ſondern 

beſtändig D Empfehlung gilt übri— 


it 
Leberleiden 


dig gebrauchen. Dieje 
gens für alle von der Erfahrung indojfirtte Mittel, 


Todes⸗Anzeige. 

Den Freunden und Bekannten die ſchmerzliche 
daß mein innigſt geliebter Gatte Jo— 
bann Wasmund im Wie von 48 Jahren 
am Dienftag, Den 12. Aunt; Vormittags halb 11 
Ude, nach furzem Krante itorben iſt Die 
Bemigung findet fta tag, Nabhmittag3 
2 Uhr, vom Sterl 38 Sergwid Str, nad 
Graceland-Kirchhof. r erbliebenen: 

F riederite 


rg, Schraͤgerinnen. 
Ol Schwiegermutter. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
daß unſer geliebter 
Hartmann am 
mittaas 5 Uhr, im Al 
Herrn entihlafen if 
am Freitag, Nadı 
216 Bladhawf Str., 
nahme bitten die trauernden 
Mariedartman 
Anton Hartmann, Sohn. 


zu. 


midi 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Beldunten die traurige NWahricht, 
daß mein lieber Gatte und unjer Bat 
er8& im Alter von 73 Nabren 7 9° 
rjes Monats janft im Herrn e 
igr findet ſtatt am Do 
‚ um 12:30 Uhr 
‚ nal der 


* 
m Tr 
igkeits-Kirche, 

N on da nah 
bitten die betrüb- 


ve ud Swll S 
Idbeim. Am ftille Theilnahıne 
Hinterbliebenen 

Amalia Goers, Gattin. 
Sueditaedt, Rouife 
ttöhe er. 


or, 
Schwiegerjöhne. 


zw ) J 
Hueckſtae 


Henry 
ettcher, 





Zodes- Anzeiges 

Geftorben: Am Dienftag Ubend 6:30 Uhr, 
George Braun, geliebter Gatte 
Braun, im Alter von 61 Jahren. 
det ftatt am Freitag, den 15. Auni, um 2 Uhr 
Nahmittags, vom Trauerhaufe 3251 Butler Str., 
em Oakwood Gemetery. Um ftile Theilnahme 
itten 


Sohn 
don LPizzie 


Gattin. 
Braun, 
Bruder. 


ie Braum, 
Augufta 
Braun, 


Töchter. 
mdo 


Todes-Anzeige. 
Den Beamten und Brüdern des achtbaren Tecum— 
jp Stamm No. 109 U OR M., 
Nachricht, ß Bruder Carl 
plötzlich geſtorben i d erſuche ich die Brüder 
Beerdigagung am F ag, den 15. Juni ’94, 
Uhr Nachmittags ch Wunders 
beizuwohnen. Abfahrt von der 


der 
um 2 
Halle um 42 Uhr. 
Aug. Ebel, SOber:Ehief. 
Rid. Theel, Schriftführer. 
Todes: Anzeige, 
Sreunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unjere geliebte Tochter Maria heute Nacht, 
m ſchwerem Leiden, im Alter ‘von 10 
Jahren derrn ſelig entſchlafen iſt. Die Beer— 
digung findet Freitag, den 15. Juni, vom Trauer 
haufe, 1859 N. SHoyne Une. um 94 Uhr und um 
10 Uhr von der St. Rufas-Kiche, Ede Belmont 
Ave. und Berry Sir., nah dem Goncordia Friede 
bof ftatt. Um ftille Theilmahıne 
erden Hinterbliebenen 
Wilhelm und Dorothea Vihdmann, 
Eltern. 


Cottage Grove Av. &50. Ct. I 


14 Blod nördlid von Wajhington Phrk. 


Der ſchönſte 


Sonmer » Harlen 


der Südfeite, 


BEE Feden Abend 


Srei- Konzert 


bei prächliger Kelendilung des Jarfens. 
Belle Speifen und -Yelränke 


zu mäßigen Breifen. 
CHAS. NOTTBOHM, 


Eigentbümer. 


bitten Die traus 


Burlinston 
ll 


BESTE LINIE 
NACH 


ACIFIC- 
KUSTE. 

Vier Züge Täglich 
THEO. SCHWENGEL, 


747 WELLS STR., 
Fatmilien-Eingang 10 Lincoln Ave, 
Importirte und hiesige Biere,ett. 

Sonntags  cequläres Dinner IOC. Im 


Steaks, Shops in. Delikateffen Spezialität 


Die Verwaltungsrath3- | 


Beerdigung fine | 


biermit jur | 
vamann ı 

| > Eayptiihe baummollene Vers, tiefausgejchnittener u 
Richbof Jahlreich | \ Fotton⸗ eſts — 38 zum Zuziehen —gut gemacht — und wertij We — Ver⸗ 





| 
| 
| 
| 
| 
| 


| Hauskleide 


auerhauſe, 23 


W. 





THE FAIR 


State, Adams und Dearborn Str. 


Damen, halten Sie jid fühl! 


Zu Halten Sie fich kühl, billig! 


Alle Arten kühler Sachen hier billiger, als 
irgendwo jonjt im ganzen Yande..... 


Wenn Sie nad) den beften Bargains in Chicago 
fuchen, fo befuchen Sie diefe Spezial-Derfäufe | 


Waiſts! 


Damen WBailts, 19c— 


Einhundert Dugend Shirt Waiftd für Damen — um 

Kragen, gefaltete Front und Rüden, volle Aermel, aus 

—— Shirting gemacht, in hellem Grund, hübſche 
er 


Damen Waifts, 29c— 


Zweihundert Dugend gebügelte Damen Ghirtd mit umlegbarem 
Kragen, aefaltete Front—aus hübichen, Hleingeblümten und ge» 
ftreiften Stoffen in hellem Grunde —Lönnte Beute nicht wieder 
angeichafft werden für deu doppelten Preis 


Damen Baills, 39c— 


use und fünfundzwanzig Dußend — aud ben feinften 
Dinftern des beften Shirting® gemadt, mit ——— ſtragen 
und breiten Manchetten. Bertha Ruffle oder ot, I 
genommenem Rüden, volle Hermel, würden für 75€ ig fein.. 


Damen: Waifts, 4I— 


Neunzig Dugend feine Qualität weihe Waifts—in gewählten Entwürfen von Percale und 
Lan, mit großen Xeg of Mutton Aermeln. und breiten Schulter-Rufflen — eine hübſche 


Haus-Waift und gut $1 werth 


49% 
Gebügelte Waifts für Damen, 79c— 


sn vielen gewählten und hübjchen Effekten, mit hohem fteifen Kragen und breiten Man- 
Ichetten, weich zufammengenommene $yront—die beliedtefte Waift der Saifon, mit franzdf. ſ 
Volte und vollen Aermeln werth 81.B.......... — —— - 


Hunderte anderer Muſter im Preiſe bis zu 81.98. 


Einige wunderbare 


Ki 196 


2% 


Große Bargains in 


Muslin-Unterzeug! 


2 . Aus Muslin und Cambric gemant, mit Elufterd und Hamburger 
EINTLEIDEL— Ruttes—die Sorte, weise regelmäßig für 3%r vestauft wird— 
Verkaufspreis 
> 3 Aus feinen Cambrics und Muslin gemacht. garnirt mit breitem 
ein eider — rue don Stidereen, ertra breit, breite Jode@infafiung wird 
regulär für 68c verfauft— Verkaufspreis 


251 
39c 
59 
5öt 


Spezial: Berfauf von 
3,000 
Seinen Sonnenldhirmen 


befteheud aus einfarbigen und fchils 
lernden —* ſchillern den 
Streifen. Satin de Thine —mit oder 
ohne Ruffles — Paragon Geſtel— 
fein polirte Horn Yerrules—rıefige 
Auswahl von hübichen Briffen— 


Seder einzelne it 83 wertß 
Be 51.48 


Schr gut gemadt aus qutem Muslin, mit breiter Ylounc®Stigerei, 


” 
Röcke regulär verfauft für 75c— 


Verkaufs preis 


Aus feinem Muslin gemacht, mit tucked Joch und Spitzen⸗Ginſaß — 
—— regulär für Töc verfauft— 
Derlaufäpreig 


oc 


Außerordentliches 


Merino Unterzeugl 


12c 
25t 


Dhästomenale Werthe in 


Wafchbaren Kleidern! 


500 Bercale Kleider 


gi neuen, niedlichen und hübjchen Entwürfen — 
aille mit Bertha Effekt und pallen großen Mer» ſſ 
meln, voller Rod—500 davon zu 


300 hübjche waidhbare Kleider, 


Bon feinen PVercale Mujtern gemacht, mit fanch 
51.49 


taufspreis..... 


N . NA Ricelien und 2x2 gerippte echte Lıöle Wells — Geidbendand am 
Lisle-V eſts —* und Aermeln —wirkliche heiße Wetter Fabrikate —werth boc, 
ein ganz beſonderer Bargain zu 


ruffied Seriha Taille, mit großen Kermeln 
vollem Rod mit Flounce—fedr, jehr aufpregend 
und werıh 32.75 Bertaufäpreid 


250 feine Dud:Suits, 


Wie Abbildung gemadt, mit großen Aermeln, 
aus Jackeis breite Reveres. Umbrella- 
Rüden, voller Skirt, gut gemadt, vollkommen 
in Sig und Ausftattung, werth 39.50 und jo gut 
wie viele die 85 Foften—250 davon zu 


51.98 


Seidene Salbhandihuhe— 


Seidene Salbhandfguhe—in jeder Farbe und ihiwar: 
— rein ſeidene 38 De dieſes ee 8 


Seidene Sandihuhe— 


Seidene HSandjchuhe—Reinjeidene Handjduhe für Damen, farbig und [dwarz, 


10c 


25 


die reguläre 3öc Sorte, 
Berkaufspreis ..................... 


Wrappers — 


Kattun⸗Wrappers für Damen —Hübſche Wuſter, mit Ruffle an der Taille 
volle Aermel und Manſchetten —gewoͤhnliche Sc Sorte 
Bertaufspreis — — 


Fächer — 


@injahe ihwarze Bergantent Faltenfäher für Damen— 
von beftem —* muss: und 10c werth-—3000 berjelben zum Berkauf 
u 


” 
de ..un..... 


3 

anifhe Faltenfäher für Damen— 
iv iz — 15c—5 Kiften davon zum Berkauf 
au 


Ginige wunderbar billige 


Spitzen! 
Wurderbar billig. 
Bourdon Spitzen — 


Reine Seide 2 bis 5 Zoll breit, in ſoliden und Net Top Effekten, große Mannigfaltigkeit t 


von jhönen Entwürfen, die regulären 2ie und 356⸗Sorten 
Dertaufspreis 


Bourdon Spien— 
Reine Seide, 2 biß 7 Zoll breit, in den er jarteften Entwürfen, 


100 Moden zur Auswahl, jede Yard 50x 
a 


Butterfarbige Spiken— 


üdfhe Mufter in Point d’Yrelande, Point de Venife und 4 
u Epigen. 3bisl 300 breit— —. 15€ = 


.......... “ ” “rn dern nn nen 


be EEE —— ——— — ————— 


Butterfarbige Zwiſchenſatze 


twürſe in wirkli i ide alernenefte 3 
— ⏑ —— 19} 





ER 


neues; 
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A neugefchaffene bulgarijche 


BETEN TOT WARE NT OR RENT ER ECENERLERDEREE URN N 


Bergnügungs-Weatweifer. 
,‚ Dyvyerao HonieMabind Wunderlampe, 
bi a—Somwing the Wind, 
uben:lie 


te r—Charley’3 Aurnt. 


5 Thea 
Theater Der a 
Dir. Hyde. 


Sheater—Dr. Actyll and 


der bulgariſche Bis⸗ 
mare, 

Der bulgarifche Bismard, Stefan 
"Stambulow, hat gejtern mit dem ge- 
Hammten Kabinett die Entläffung ge: 


geben, Fürft Ferdinand, der am Vor- 


Hlage,von jeinerfteife zurüdgefehrt war, 
"hat fie angenommen und Grefom mit 
Eder Neubildung' des Minifteriums be= 
"Hraut. ES it dies eine folgenfchwere 
Rachricht, welche die Ausficht auf große 
Mirren in jenem Balfanlande eröffnet, 
"das bisher al3 das georbnetfte und 
"Fonjolidiriefte des europäifchen Orients 
"betrachtet werden mußte. Die Grün- 
de, die Stambulom jet zum Rüdtritt 
"beimogen, find nicht offiziell befannt, 
"aber jeit länger denn einem ahre 
"wußte man, daß die Hoffamatrilla an 
der Entfernung jene Mannes arbei- 


f ie, dem der Koburger den Thron, die 


Dynaſtie 


—* 


© Yierander bejtand und vor dem Öot- 


N 

% 
8 

98 
2 


9 


2 


“tine und den 
= Erafen Grenaud eingeführt 


‚Fibre Eriftenz, Bulgarien die Ruhe, die 


"Zürfei einen ergebenen Yreund, ber 
Dreibund einen Bundesgenofien im 
"benöthigten Augenblid verdantt. 

 Stambulow ift fein Höfling, er ver- 
Ffteht nicht Die Gebräuche der franzöfi- 
"ichen Etiquette, mie fie am Gofianer 
Hofe durch die Fürftinmutter Klemen- 
erſten Palaſtmarſchall 
wurde. 
Er iſt noch die zwangsloſe Art des 
Verkehrs gewohnt, wie fie unter Fürſt 


©: tesgnadenthum fonnte der Sohn Tir- 
I modas, der jeloft Fürften auf denThron 


" zurüdführte und andere mählen lieh, 
beſondereHochachtung nicht haben. Da— 
# bei erfannte er die Nothwendigfeit ei= 
ner beftändigen Regentenfamilie für 
Bulgarien, und Ferdinand hatte ficher- 
Flich feinen verläßlicheren Freund, als 
! Stambulomw, wenn diefer auch nicht wie 
Sein Iafchenmefjer vor dem Fürſten zu— 
"Tammentlappte. Die Weiberwirthichaft 
"am Sofianer Hofe hätte im vorigen 
"Sahre faft zum Bruche geführt, aber 


Je rie „Swoboda” wies mit einer Deut- 
lichkeit auf die Folgen für den Thron 


un 


"hin, daß damals der Rik noch verflei- 

ſtert wurde. 

Gewiß hat Stambulow Bulgarien 

mit eiſerner Hand regiert, er hat bei 
den Wahlen geſorgt, daß Anhänger 


Us der Regierung in die Sobranje kamen, 
N er hat jeven Verfuch ruffifcher Umtrie= 


itärs erſchießen, 


be im Keime erſtickt, er ließ höhere Mi— 
ſobald ſie ſich mit 


dem Zarenreiche in Unterhandlungen 


4 ftaltet. 


einließen. Aber er handelte nie für 
- fig, jondern im ntereffe der Freiheit 
"und Unabhängigkeit feine Vaterlan- 
' des und nur ihm ijt e8 zu danfen, wenn 
"Bulgarien heute eine geachtete Gtel- 


einnimmt. 


En im europäifchen Staatenfonzert 


hm allein gebührt die 


F Ehre für die Regelung der mafeboni- 
"ichen Schul- und Kirchenfrage; er und 
Niemand anderes hat das Verhältnig 


# 
& 
a 
8 


zur Pforte in ein freundichaftliches ge- 


Stambulow iſt keine ſchwache und 
ſchwankende Natur. Als er am 22. 


A Auguft 1886 die Depefche aus Sofia 
"don der Vertreibung und Wegfihrung 


F des FürftenUlerander und der Bildung 
einer proviforifchen ‚Regierung erhielt, 
da Ichhwanfte er feinen Augenblid, mas 
er ala Präfident der Nationalverfamm- 
Jung zu thun habe. Gofort jehte er 
ſich mit den treugebliebenen Militär- 
Iommandanten inBerbindung, er jand- 
te Dberft Mutfurom mit den Ruwe— 
iern augenblidlich nad; Sofia und er 
"organifirte die Regierung und die 
 Zurüdbringung des Fürften Aleran- 
‚der. Nicht länger als eine Woche hatte 
"der mijte Spuf gedauert, da ſaß 
- Stambulom al3 Allmädtiger in ©o- 
- fia und nach der Abdanfung Aleran- 
ders führte er fraftooll die Regierung, 
obwohl jeden Augenblid eine ruffifche 
Intervention in Ausficht ftand. Er 
und jeine Bartei warfen dem mächtigen 


Zarenreiche den Fehdehanbihuh hin, 


Tu 


— 


— — 


— 


zer IE TEN: 


EEE, 


— 


und als die militaͤriſchen Verſchwörer 


tin Ruftfcuf, die Oberften 
7 Uzunow und Genofjen in den Sand 


Yılom, 


eitredit- wurden, da mußte Stambu= 
ow, dab er auch jein Leben vermwirft 


© habe, wenn Rußland jemals der Gie- 


J 


in dem Kampfe bleibe. Aber das 
ofungswort: “Bolgaria za sebe si!” 
(Bulgarien für fich felbft!) blieb ber 
 Reitftern ded Mannes, der fich nicht 
nur auf Abmwehr ber ftet3 bebrohlicher 
werdenden geheimen Verfchmwörungen 
beichräntte, der auch fein Vaterland 
‚im Innern reorganifirte, der auß ei- 
nem halb türfifchen, Halb ruffifchen 
* Öouvernement einen europäiſchen 
e Staat mit zivilifirten Einrichtungen 
"mit muftergiltiger Verwaltung jhuf. 
"Kein Gebiet des ftaatlichen Lebens 
blieb unberücfichtigt, Bulgarien übers 
ſprang Jahrhunderte der Zurückgeblie⸗ 
benheit; es gewann Vertrauen und 


reunde und ſeine Finanzen können 


lſlen Balkanſtaaten als muſtergiltiges 
Beiſpiel dienen. — 
Um die Schaffung der Dynaſtie zu 


eögligen, nahm Stambulom jelbit 


‘ ‘er ermöglichte 


n Kampf mit der Geiftlichfeit auf; 
die Verfaffunggände- 
rung, die dem Thronfolger noch bie 
eibehaltung des katholiſchen Glau— 
ens ſicherte und er ſicherie dem Für⸗ 

en den Thron. Und der Dant? Es 
St immer unbequem, Jemandem dank— 


\j bar fein zu müffen, und Fürften ha- 


4 


ben diefe Tugend nur fehr felten ver- 


Handen. Daß fie dabei gegen ihr ei- 
enes intereffe arbeiten, fahen fie meift 
gu jpät ein, und wenn ext weibliche 
Einflüffe in Betracht famen, überwmog 
die Leidenfchaft gegenüber der Haren 
daß die Ent- 
Preis gefor- 
ert wurde, und wenn auch allen dieſen 
Meldungen eine offizielle Entgegnung 
zu Theil wurde, unterliegt e8 gegen- 

E märtig faum — ri = Son: 
Fdirungen in diefer Richtung ftattfan- 
‚Eben, und daß man die bisherige Ab- 
bes Zaren durch die, Entfer- 


EWernunft.... Es hieh, 
Il fung Stambulows ala 


une 
m ie tumbulotms zu heben bofft. 


Bofl. Big“, 30. Mai.) 





Felte und Bergnügungen. 


Smmergrün ie. 16, D ©. 

Der Vergnügungs-Klub"des „Im= 
mergrün Nr. 16 D, ©, %., wirb am 
näcdhiten Sonntage, den 17. d. M., in 
3. Balentineg neuem Sommergatrten, 
Nr. 5322—40 State Str., fein jährli- 
ches Picnic und Sommernadhtzfeft ab- 
halten. Der „Schiller-Männerchor“, ſo⸗ 
wie der „Columbia Damenchor“ wer⸗ 
den durch ihre Geſangsvorträge das 
Feſt verſchönern helfen. Die luftige 
Tanzhalle, welche direkt mit dem Park 
verbunden iſt, geſtattet das Feſt zu 


feiern, auch wenn das Wetter ungünſtig 


ſein ſollte. Für Erfriſchungen aller 
Art iſt beſtens geſorgt. Dirgent Wm. 
Bode mit ſeinem rühmlichſt bekannten 
Orcheſter wird im Garten konzertiren. 
Der Anfang iſt auf 2 Uhr Nachmittags 
feſtgeſetzt worden. Für den Eintritt 
ſind 5 eCnts pro Perſon zu entrichten. 


Chriſtlicher Verein junger 
Männer. 

In der geräumigen Halle, Nr. 758 
Larrabee Str., nördlich von Lincoln 
Avbe., hielt geſtern der „Chriſtliche Ver— 
ein junger Männer” eine Abendunter- 
haltung ab, auf der ein intereffantes 
Programm zur Durchführung gebracht 
wurde, Die eier murde eingeleitet 
durch einige vorzügliche Gefanganum- 
mern, die von dem „Ihalia Schweizer 
Männer-Quartett” zum Vortrag ge: 
bracht und mit enthufiaftiichem Beifall 
aufgenommen wurden. Das Quartett 
bejteht aus den Herren Frank GSeliner 
(1. Tenor), Leo. Kunkel (2. Tenor), 
Anton Zimmermann (1. Baß) und 
Wilhelm Zimmermann (2, Ba). Die 
Sänger waren ihrer Aufgabe in jeder 
Meile gewachjen. Die Hauptattraftion 
des Abends bildete ein Vortrag des 
Paltors R. U. Kohn über das Thema 
„Adam und Eva”. Herr Kohn bewies 
auch gejtern Abend wieder, daß er: ein 
vortrefflicher Redner ift. Der Vortrag 
mar nicht allein ein Meifterwerf in rhe- 
torficher Hinficht, Tondern auch jei= 
nem Inhalte nach für die Zuhörer bon 
geradezu padender Wirkung. E3 wa— 
ren herrliche Worte, melche pen denkip- 
pen des Redner floſſen, bald humo— 
riftifch, Bald von tief ergreifendemErn= 
fte. Der Vortrag enthielt die dringende 
Mahnung an „Adam“ und „Epa”, an 
Mann und Weib, fich erjt gegenjeitig 
recht fennen zu lernen, bevor fie fich 
die Hand zum Bunde reichen, damit 
nicht jpäter, wenn der Iaumel bor= 
über und der Traum verraudt ilt, Die 
Reue fommt und das entjegliche Wort 
„Es ift zu fpät“. Der Redner wies in 
erniten Worten auf die Schäden unſe— 
rer Zeit hin, die an dem Streben nad 
Luxus und Ueberfluß krankt, wodurch 
die Zufriedenheit und das Glück der 
Ehe zumeiſt elend Schiffbruch erleiden. 

Der ſpannende Vortrag wurde von 
den Anweſenden, unter denen ſich viele 
Damen befanden, mit großem Intereſſe 
aufgenommen. Den Schluß des Feſtes 
bildete ein Lied, das von dem obenge— 
nannten Quartett in trefflicher Weiſe 
geſungen wurde. 

Der „Chriſtliche Verein junger Män— 
ner“ beſteht ſeit etwa 5 Jahren und 
zählt etwa 200 Mitglieder. Die Ar— 
rangements für die geſtrige Abendun— 
terhaltung lagen in den Händen der 
folgenden Mitglieder: Arthur C. E. 
Schmidt (Vorſitzender), William Kurz, 
John Haegele, Hermann Brandt und 
Paul Schaefer jr. 


Zwei Gaſolin-Erploſionen. 


Ein Gaſolin-Ofen explodirte geſtern 
Nachmittag in dem von M. Morris 
befriebenen Schmeidergejchäfte unter 
dem Lafayette-Hotel, an der Edfe von 
Desplaines- und Monroe Str, Das 
Holgmwerk fing Feuer, und die Ankunft 
der Teuerwehr werurfachte die Flucht 
bon bielen Hotelgäften. Das euer 
wurde rajch gelöfcht, richtete aber Doch 
für etwa $100 Schaden an. 

Unglüdlicher verlief eine zweite Ga= 
folinofen-Erploftion in Adolph Kunz- 
dorf3 Schuhladen, Nr. 1147 Armitage 
Ave. Die vierzehnjährige Annie Meyer, 
die an Central Bark- und Armitage 
Ave. wohnt, und Lieutenant George 
Nelfon von der Sprigenfompagnie Nr. 
2 trugen mehrere Brandiwunden da= 
von. 


* Nicht abgeholte, auf Beitellung gemachte 
Hojen werden jpottbillig verfauft. Apollo 
Cujtom Pants Manufacturers, 161 5. Ave, 

— ñ— 


Kurz und Neu. 


* Der republifanifche County-Fon=- 
bent, welcher am. Freitag, den 22. Yus 
ni, in der „Battery D“ abgehalten wer- 
den fol, wird aus 559 Delegaten zu⸗ 
fammengefett fein. 

* Der Arbeiter Dennis Gullivan, 
wohnhaft Nr. 1257 Stone Etr., ift 
geitern todt in feinem Bette liegend 
aufgefunden worden. Man vermuthet, 
daß em Hitfchlag dem Leben des Man= 
nes ein plößliches Ende bereitet hat. 

* Richter Bradmwell hat die Schluß: 
verhandlung gegen James Marmell, 
melcher befanntlich der Beihilfe'zur Er- 
mordung des Spezialpoliziften der 
Grand Trunt-Eifenbahngejellichaft, 
George Nemcomb, bejchuldigt ift, auf 
den 19. Juni verjchoben. Der Ange: 
Hagte wird durch die Anwälte Samuel 
B. Folter, McHeough und Er-Richter 
Sohnfon vetrreten fein. Bei dem ge= 
ftrigen Vorverhör, zu dem die Geheim- 
poliziften Niggemeyer und Aliz, Tomie 
Dr. U. Rohler und Marmell feldit er- 
Tchienen waren, wurde nichts weſentlich 
Neues zu Tage gefördert. 

* Salvbator, ein reines Malzbier der 
Conrad Seipp Brewg. Co., zu haben in 
Flaſchen und Fäſſern. Tel. Souib 869. 


Kleine Anzeigen. 


——— — ⸗ 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubril, 1 Gent das Wert.) 


Verlangt: Ein Vormann an Brod; nur ein guter 
braucht fi zu melden. 3402-Wrcher Ave, 


Berlangt: Ein junger Mann in Timer Bäderei en 
SET —— ba - & —* 1-2 Jahren 
an e3 gearbeite ‚ brau . Sn 
202 Eivbourn Place. —— 


Berlongt: Ein Junge von 16 Sapeın. r 


Gpocerp: üft veritebt; muß p 
zunaiie verlangt. 128 —R a. 
# 


 Berlangt: Mafihinenmädden an Hofen. 


Erin 


„Abendpofl“, Chicago, Mittwod), den 13. Juni 1894, 


berdanlichfeit. 


Die Verdauung 
fpielt für die Ge- 
fundheit des Kör- 
pers eine wichtige 

Rolle. Durch eine 
Ba: mangelhafte Ber- 
dauung werden eine große Anzahl 
von Krankheiten hervorgerufen, 
Sftodtefer Fall eingetreten, fo wähle 
man folde Arzneimittel, welche 
ben Berdbauungsapparat zu größ- 
erer Thätigfeit milde anreizen. 
Gerade das Mittel, welches mit 
Erfolg angewendet werben fann, 
aus rein vegetablifchen Stoffen be 
reitet, ift 


Du . August Koenigs 
Hamburger Tropfen. 


[LLLLLULLLALELLLALLLAKELLALLHLRALAALALMAAL 


# 


— 


Wemrinenrararnuionrraroenmunnnn 


St. Jalobs Del 


— gegen — 


Verrenkungen, 
Verletzungen, 
Quetſchungen, 


Zahnſchmerzen, Hüftenſchmerzen, 
Brandwunden, Verſtauchungen, 


Neuralgie, 
Rheumatismus, 
Rückenſchmerzen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 








Verlangt; Ein junger Mann in der Bäckerer zu 
arbeiten. 40 Canalport Ave. 


Verlangt: Fin Brodbacer als te Hand. 
S. Aſhland Ave. 

Verlangt: Ein Mann, welcher mit Pferden umg'e⸗ 
hen tann; muß über'm Stall wohnen. Chicago Safh 
Door Ke Blind Mfg. Co. IH W. North Ave. 

Berlangt: Ein guter Junge an Brovd. 361 Miimwaus 
fee Ave. 

Verlgagt: En Budbinder, 40- La Galle Str., 
Fred Meer. 

Verlangt: Ein junger Mann für gewöhnlihe Haus: 
arb:it; muß verftehen mit Pferden umzugehen. 3524 
Wabaſh Une. 


Verlanat: Fin Shuhmader 
24 N. Clart Str, 

Berlangt: Zwei Painter. 5707 Wenttworth Ude. 

Berlangt: Ein junger Mann für allgemeine Ars 
beit. 1601 N. Robey Str, 


4930 














für Reparatur-Arbeit, 


Verlangt: Gutgefleidete Agenten, um uns in 
Chicago zu vertreten; fünnen von $18 bis $50 die 
Woche verdienen. Zeuaniffe verlangt. Zimmer 600 
bis 602 112 Dearborn Str. 

Verlangt: Ein Mann für Küchenarbeit. 23 €. 
Randolph Str., Hauptmann, 

Verlangt: Ein Photograph frü Tin Types. 159 

ells Str., Saloon. mdo 

Berlangt: PBainter!. U Cent3 die Stunde. 919 
49. Court, nahe Halitd Str. 





Verlangt: Gin junger Butcher zum Store tenden 
und Wurftmahen; nur ein guter braudt fih zu 
melden. 12 €. Fullerton Ude. 


‚ Verlangt: Eim aufgewedter junger Mann, der fih 
im Allgemeinen nüglich machen Tann, Butcher wird 
vorgezogen. Frant 3%. Sinfamp, Ede Clarf und 
Randolph Str. 

Verlangt: Ein junger _deutjcher Wutcher für Orders 
auszubringen und im Store _zu heiten. Muß eng= 
Lich jprehen fünnen. 3604 S. Paulina Str. 

Berlangt: Ein ftarker Junge an Brod und Gates 
zu arbeiten. 305 N. Franklin Str. 





mDdo 


 Berlangt: Kräftiger Junge um ein Pferd zu bes 
forgen und fih im Store nüglih zu machen. 421 
Webfter Alpe, 


Verfangt: Gin junger Mann don 16 Jahren um 
Pferd zu bejorgen und Hausarbeit zu verridten. — 
2140 Ardher Ave., 2. Stod. 
 Verlangt: Bier gute Schreiner für YInfide-Finis 
ſhen. 841 N. Hoyne Ave. 

Verlangt; Ein junger Mann im Saloon zu ar⸗ 
beiten. 1567 Müfwaufee Ave. 





Berlangt: Frauen und Mäddıen, 


(Ungeigen unter Ddiefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeir. 
Verlangt: Ein. gutes Mädchen für 
1464 Noble Ube., nahe Elart. 


Berlangt: Sofort: Gute Köchin und Mes Mädchen 
g: feines Privathaus; guter Lohn. 598 N. Elart 
8 


Hausarbeit. 


Verlangt: Sofort, 5 gute Mädchen für Hausarbeit 
in feinen Privatfamilien; guter Lohn. 608 N. 
Elarf Str. 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; Lohn $4 die Woche. 3767 Wabaſh 
Ave., Ecke 38. Str. mdo 


Verlangt: Mädchen Hausarbeit. 
666 W. North We. 

Verlangt: Biwei Mädchen in der Küche. 853 N. 
Clart Str. = 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Gausars 
beit, 3253 Bernon Ave. 

Verlangt: in junges Mönchen, 16-17 Jahre, 
wird gejucht für Meine Fanrilie, zwei Perjonen, für 
leichte Hausarbeit. Frau Kautle, B5 Evanſton Ave. 


Berlangt: Drei Mädchen für Küche und allgemeine 
Kausarbeit. 279 Wells Str. —ja 
Berlangt: in gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in Samilie vom zwei Perſonen. Nachzu— 
fragen 3564 Foreft Ave, mdo 


Verlangt: Ein Kindermäpchen. 80 W. 21. Str, 


Verlangt: Ein gumes deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 2476 Archer Ave. mdo 


für allgemeine 

















Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, kleine Familie. 
Mahzufragen 6 Blue Island Ave. 

Perlangt: Deutihes Mädden für allgemeinegaus- 
arbeit, 3333 La Salle Str. 

Verlangt: 2 ch 
Hausarbeit und am Tiſch aufzuwarten. 
nal Str., A. Stein. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1195 Milwaukee Ave., J. Floor. 

Verlangt: Waſchfrau. 3140 Lowe Avbe., hinten. 

Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 419 Woebſter Ave., Hinterhaus. 


Verlangt: von 





deutfche Mädchen für allgemeine 
9568. Ca: 








Mädden von 14-16 Jahren, das zu 
Haufe jhlafen kann, in kleiner Familie. 51 Beetho— 
ven Place, 2. Flat. 

Berlangt: Ein ftarke3 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 363 E. Divifion Str. 

Verlangt: Eine Perjon gejegten Alters zum Ko- 
hen und Haushalten in Bleiner Familie. 39 Mer 
nomine Str., 2. lat. 


DVerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Apotheke, 
2127 Accher Ave. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus ar⸗ 
beit in kleiner Famelie. 608 N. Lincoln Str. 


— Verlangt: Gutes deu 











gt: Gutes deutſches Mädchen, das alle 
Hausarbeiten berfteht, in Heiner Familie, ein Kind. 
584 N. Lincoln Str., 2. Flur. 





Berlangt: Gutes Mädden für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 140 Seminary Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1018 N. 
Weſtern Ave. 





Verlangt: Deutſches Madchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 488 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Anftändige rau für lcichte Arbeit. 
Offerten U. ®. 206, Abendpoft. » 

Berlangt: 100 Mädchen für die beften Plähtze. 
Herrichaften werden jchnell bedient. Frau Beters, 
422 Larrabee Str. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen 
Hausarbeit; Referenzen verlangt, 
Ave. 

Vexlangt: Gutes Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 
386 E. North Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen das kochen, waſchen und 
bügeln kann; guter Lohn. 716 Sedgwid Str. 


Verlangt: Deutihes Mädchen in Privatjamilie. 
3302 S. Halfteod Str. 








für allgemeine 


1313 W. North 








Verlangt: Ein zuverläffiges Mädchen in den Ver 
Sahren, welches Fochen veriteht, für ein Lleines NRe= 
ftaurant. 108 Fullerton Ave. 


Berlangt: Mädchen Für allgemeine Hausarbeit. 
541 Lincoln Wpe., 1. Flat. 


 Berlangt: Gutes deutſches Madchen für 
meine Hausarbeit. 591 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
120 Seminary Ave. 


Verlangdt: Alte Frau um auf ein Baby aufzu— 
paſſen. 144 W. 13. Str., oben. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
3828 Vernon Ave. dmi 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 500 Wincheiter Ave. dmi 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Kindermädchen und friſch eingewan— 
derte Mädchen, ſowie Kellnerinnen und Mädchen für 
Reſtaurations- und Hotel-Arbeit erhalten ſofortige 
Stellen bei gutem Lohn in den feinſten Privatfä— 
milien und Geſchäftshäuſern durch das erſte deutſche 
Vermittlungs-Inſtitut. 593 N. Clark Str. Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr. Telephon: 455 North. 

1UinImt 
Hausarbeit. 
dmi 








allge⸗ 











Verlangt: Mädchen 
3529 Grand Boulevard. 

Verlangt: Gutes Mädchen in kleiner 
Lincoln Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit. 105 Sigel Str. —do 

Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, für Hausarbeit. 
Mrs. Shields, 4509 Princeton Ave. —XR 


für allgemeine 





Familie. 747 
mi 





 Perlangt: Gin farker Junge an Brot zu arfeiten. 
1794 Miltwaufzre Une, 


Verlangt: Junges Mädchen um Silber in Res 
ftaurant zu wanjchen. 494 Lincoln Abe, dmi 





Verlandt; 2te Hand Läder. 979 Hinman Str. 
Verlangt: Ein junger Butder, 76 Centre Str. 





“ Verlangt: Junger Mann für Blecharbeit; Vohn 
$3 und RBoard dis eingeübt. 4015 Dearborn Str. 

Verlangt: Ein guter Blackſmithhelfer. 3355 ©. 
Halſted Str. 

Verlangt: Ein Blackſmithhelfer an Wagenarbeit; 
nur erſte Klaſſe Mann braucht vorzuſprechen. 318 
Weſt North Ave. 

Verlangt: Lediger Mann, mit 8100 Sicherheit in 
baar, findet gute Stellung. Offerten unter 3 2, 
Abendpoſt. 

Verlangt: Alle Schneider, Mitglieder der Clothing 
Makers Union, Branh 2, zur VBerfammlung heute 8 
Uhr Abends, 78 Milmwankee Upe. Zwed: Ynftallis 
rung als Union der U. $. of 8. Schneider künnen 
ſich einſchreiben laſſen. 

Berlangt: Sohn achtbarer Eltern zur Erlernung 
des Geſchäfts. 9. Schmidt, Buchhandlung und Buch 
dfuderei, W2 Milwaukee Avbe. —-do 


dunf Seitunos jungen. 77 vincoin 
dmi 








Verlangt: 
Ave. 

Verlangt: Wgent. Lohn -von-- $S—10 per Tag; 
$10 Sicherheit erjorderlih. Nahzujragen oder adrejs 
firen an 3. U. Bigel, 464 W. Madijon Str. 12ilm 


” Bırlangt: Butcher; unverheiratheter vorgezogen; 
muß endliſch und deutſch ſprechen. 75 Clifton Ave. 
Ecke Garſield Ave. Omi 

Berlangt: Ein guter_Wagerimaher. Stetige Ars 
beit. 355 S. Halſted Str. dmi 


Verlandt: Ein guter CommiffionsTreiber, welcher 
feine eigeme Noute hat. Hohe Prozente in Bäderei. 
Adrefie: N. D., %, Abendpoft. dımi 


Verlangt: Einige tüdhtige Agenten um Votten gu 
verfmufen; jehr Liberale Offerten. Nachzufragen zivis 
fhen 10 und 11 Uhr Morgens bei Utik & Heimann, 
79 Dearborn Str., Room Sl .und 535. Tiunim 


äitlangt: Agenten für neue Vrämien-Werke. 4. 
Eichlers Verlagsbuhhandlung. 140 Wells Str. . 
3ma,3m 





Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Unzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 


Berlangt: Frauen und Mätchen um fünftliche 
Kaar-Arbeit zu erlernen; leicht wiel_Geld zu ver⸗ 
dienen; nur furze Gelegenheit. Br. Kirichield, 
Brof., 49 Sergwid Str. l1ljuniw 

Verlangt: 4 Majchinenmädhen an Hofen zu 
näben. 1297 W. 17. er. nahe Rodwell Str. mdm 


Verlangt: Wleißige Verkäuferin. 231 North a 
imi 


Ein dentiches Mädchen das engliih 
Referenzen verlangt. 16 South 


Verlangt: 
ei: Bäckerei. 
art Ave. 


Verlandt Tucige Watterin fur Farberei Dampfs 
Bärberei, 239 Wells Str. 


Verlangt; Kleidermacherin, 2 age im Haufe zu 
nähen. Offerten 4. B. 210, Abendpoft. 

an 56 Shef⸗ 
field Xoe. mdo 


Hausarbeit. 
Berlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 299 ©. Hoyne rg " 


Verlangt: Gutes Mädchen 3 allgemeine Haus⸗ 
arbeit; Familie von 2.: 502 Wells Str. 


Verlangt: Starkes Mädchen allgemeine Haus⸗ 
arbeit. * Lincoln E er , 


Verlangt: 100 Mädchen für Peiootfemilin umd 
Geihäftshä i belieben norzuipreihen 
il er ee Str. idiunlw 


Verlangt: Eine Frau zum Haushalten. Ede W. 
13. und 47. Str. i 


Berlangt: Gin Mädchen bei zwei Merfonen für 
— ee a Pa KRoden: umd Beiden 
ilwaukee Une. 


verftehen. 481 Milwaud 
ı. 6 von 15 zen, für 
Berlangt; Ein Mibhen, von, Eu s 
"allgemeine Haus: 


leichte Hausarbeit. 
Aevue Place. 


— 
arbeit; mu le foreihen. 40 

: n mit güs 
Union. Moe. - EEE 


ö es reinliches 
ven Benhnienn I Demi, oben 
ME eh Ein Rängen füt Gaubarbeit, TU Sedhe⸗ 
£ 8 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 1737 Deming Court. dmi 

Verlangt: Ein perfektes Diningroom-Mädchen, 
ſowie eines für 2te Arbeit; muß im Diningroom 
mithelfen. Arcade Reſtaurant, 817 S. Halſted Str. 

Berlangt: Junges Mädchen oder ältlide Frau 
für Hausarbeit. 5621 Aihland Une. 

Berlangt: Ein reipeftables Mädchen für alfges 
meine Hausarbeit in Privatjamilie; muß wachen 
und bügeln fünnen. Empfehlungen verlangt. 2511 
MWabajh Ave. mDdo 

Berlangt: Ein anftändig:s Mädchen zum Gejdirrs 


wajhen. Saloon und Reftaurant. LO 5. vr. 


Berlanot: Ein jungs Mädden von 14-5 Jahren 
für allgemeine Sausarbeit. 89 W. 12. Str., nahe 
Union. mdo 

Verlangt: Ein gutes Mädchen frü allgemeine 
Hausarbeit; muß engliih fünnen; Empfehlungen ver: 
langt. Lohn $3.50. 496 S. Robeh Str., oberes Flat. 

Verlangt: Ein braves, ehrliches Mädchen, waldes 
gut Todhen und Hausarbeit verrichten Tann, findet 
gute Stelle. 3648 Foreſt Une. 

Verlangt: Ein Mädchen von 14 bi8 16 Nahren um 
auf zwei Kinder aufzupaflen; gute H:imath. 61 
Fairfield Ave. mdo 

Berlangt: Lin Mädden für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 1349 Indjon Boulevard, 

Berlangt: Ein Mäddhen für allgemeine Hausarbeit, 
35 Wenthrope Place. modo 

Berlangt: Ein gutes deutfches Dienftmädhen für 
gewöhnliche Hausarbeit. 676 12. Str. ando 

Berlangt: Junges Mädchen für Küchenarbeit; eines 
das zu Haufe ihlafen Tann, vorgezogen. 93 Adam“ 
Str. md 

Berlangt: _ Lutheriihes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Nr. TIIN. Lincoln Str, 

















Verlangt: Ein deutiches Mädchen für gewöhnfiche 
Kausarbeit; muß Fochen fünnen; Beutfches vorgegogen. 
276 Eieveland Abe. 


Verlamgt: Ein gutes ftartes dewtjches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 129 Fullerton Une. —mi 


Berlangt: Deutihes Mädchen (Seine Katholifin), 
welches gut wajhen und bügeln fann und alle Haus: 
arbeit gründlich verfteht, bei einer Heinen Gamilie, 
421 Garfield Boulevard, Süpdjeite, mom 


Berlangt: Mädchen für alle Arbeit, Privat» oder 
Geihäitshäufer, aud außerhalb, im alten Strelows 
{hen Stellennermittlungs-Büremm, 175 nicht 361 _Ciy- 
hourn Une. —— dewiffen haft und ſchnell be⸗ 
dient. Männlies Perjonal unentgehtlih. Zelephon 
152 North. Yiunlmt 


Berlangt: Gute Köhinnen fowie Hausmädden fins 
den gute Stellen. Mrs. Höfle, 387 33. Str., nabe 
Etate Str. Herrihaften belieben — 

6inim 


m an 1: De 77 ASBee 
Verlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardinghäujern für Stadt und Sand. Herrihaf: 
ten belieben vorzuiprehen. Dust, 448 M:lmaufer 
Une. 2lmailmt 
—— 
Verlangt; 587 Larrabee Str., Kochinnen, Mad⸗ 
Gen für allgemeine und zweite Kir Privatfas 
milien und Gejäftshäujer. Serrfchaften werden nut 
und fhnell bedient. Telephon: North 612. Bapsm 


Mädchen finden gute Sten i br . Mr3. 
€ifelt, 1913 State Cie Gun Weite fo: 
glei untergebracht. Stellen jrei. 18nl 


Berlangt: Sofort Köhinnen, Mä ußs 
arbeit un seite Urbeit, Rinbermäpden Ka einge 
Gemilten, an ker — 

üdfeite bei en 
erion, 215 32. Etr.. ae Gele En " 


Berlangt: 100 gute Mäd 5 Mi > 
Boardingdäufer, Giadt und Yand.: Berefäuften belle 
n borzuiprehen. 187 5, Halfte En — 

l4malm 


_—— 


— — 
— Stellungen fuhen: Männer. 

Anzeigen unter diefer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 
Anzeigen unter diefer Mubeit, 1 Gent das Wort.) 


‚Gefuht: Ein junger Bäder, bri d 
figen Vlag. Gg. Bauer, a * 


Geſucht: Ein junger deu äftig, d 
auch ‚mit Pferden umgehen iann, —— * 
Suoeit; eben ‚über ayelommen. Zw, erfragen 
Sokph Chriftoff, 87 ©. Wartet Str. 4 dmi 

Ein deutſcher Mann 
arbeit oder Mierde zu be 


ubt: Ein guter junger. Mann fuht Stellung 
Treiber, if Aaptbet 3 
zus wie Deutjg, Mrefer 37 W 


uht Beihäftigung, Stall⸗ 
A win — 


» 


Stellungen judhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent’ das Wört.) 


Gejußt: Ein alleinftehend:r M t Stellung 
als Reliner oder Bartender. Ss ut 

Gefuht: Ein gebildeter jungerRordveutjcher wünjht 
fojort einen Pla als Rarkeepe Nebenſache. 
Brei: 678 ©. 12 amt, Sohn 

Gefuht: Ein Mann, der Hausarbeit verftcht wm 
mit Pferden umgehen kann, ſucht Arbeit. Dfierten 
erbeten: 5 3, Abendpoft, Be - 


Gejuht: Ein Kranfemwärter ſucht Stellung. 
©. Halfted Str., I. Schmeier. 


Sefuht: Ein zuverläffiger verheiratheter Mann, 
berfteht alle Carpenter: und RBainter-Arbeiten, ſucht 


Beſchaͤftigung unter vbeſcheidenen Anſprüchen. 
ferten unter %. 10, Äbendpoſt. 


Geſucht: Ein junger Deutfher, 17 Yabre alt, juht 
irgend welde Belhäftigun: derjelde weiß mit Bier: 
den und Wagen umzugehen. Offerten umtr: > 4 
Abendpoſt. 

—— ——⸗ —ñ — 
Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unzer diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.» 
Ünzeigen unser biefee Mae, _ 7 — 
Frau jucht 
Ane., 


43 
miſa 


einen 
hinten, 
dmi 


Wiener Reſtaurations-Köchin 
hiefigen- ReftaurantS gear= 
Frau Rapp, 104 Bremen 

dimi 


Geſucht: Eine junge geſunde 
Platz ais Amme. 237 Cleveland 
oben. 

Geſucht: Eine gute 
die mehrere Jahre In 
beitet hat, ſucht Stelle. 
Str. BERNER RE. 

Gefuht: Gute Kleivermagerin jucht mehr Arbeit 
— Hauſe. 150 Willow Str. — dmi 
Gefucht: Eine Frau in mittleren Jahren wünſcht 
Waͤſche in's Haus oder auch Waſch- und Schrupp— 
— 15 Schid3 Place, nahe Bäder Shmiot, Eip: 
bouen le. — — —— 
Stellegeſuch: Ein ordentliches deutſches Mädchen 
die alle Hausarbeit verſteht und gaut kochen Bann, 
fucht Stelle. 566 Wells Str. et 
Geſfucht: Eine anſtändige Wittfran juht Wäſche für 
Dinftass in oder außer dem Hauſe. 912 N. Ca— 
Itformia Ade., vorn. 

Geſucht; Eine junge Frau ſucht Waſchſtellen außer 
dem Hauſe oder irgend andere Hausarbeit. Frau 
Wirthmann, 01 Townſend Str., zwei Treppen, 
hinten. mdo 


Bejuht: Stelle von Wittwe um Haus, Store oder 
Reftauramt gu reinigen. Zu adrejfiren: 196 Lewis 
Str., nahe Webfter Abe. 

Gefuht: Eine alte anftändige Frau jucht Stelle 
einen SDaushalt zu führen. 599 Milwaufee Upe., 
Hinterhaus . . 

















 Gefuht: Stelle von einer veıpeftabfen Züdin für 
Näharbeit; kann ſich nützlich in Familie machen; 
gute Referenzen. Adreſſe 3459 S. Halſted Str. 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stod de3 
Abendpoft-Gebäudes, 203 5. Abe., einzeln oder zu= 
fanmen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leichten fyabrifdetried. Dampibeizung und Fahrftubl. 
Nähere Auskunft in der Gejhäfts-Orfice der Abend— 
poſt. bw 

Zu vermiethen: Eine 8 Zimmer Cottage t 


Bodenraum und Baſement; moderne Einrichtung. 
Alles in gutem Zuſtande. 371 Clybourn Ave. dim 


mit 
mt 





Wohnung mit Pierde:Stallung; 
dmi 


Zu vermiethen: 
biſſig. 6916533 N. Paulina Sir. 


Zu vermiethen: Ein Flat von 4 Zimmer zu billi— 
gem kleine Privatfamilie. 1815 S. State 
Str. dmdfr 

Zu vermiethen: 5 Zimmer-Flat; keine Kinder. 509 
S. Morgan Str. 


Preis; 











Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen; Schönes kühles Frontzimmer mit 
allen Bequemlichkeiten, in Privat-Familie. 587 
N. Clart Str. —ja 


Zu vermiethben: Möblirtes Zimmer an zwei junge 
Männer. 8 per Woche. 68 Mohamwf Str. dmi 


Boarder3 494 Weit 14. Gir., oben. 
d imido 


verlangt. 





Verlangt: Boarders. Stoetera, 742 W. 21. Str. 
dimi 





Zu vermiethen: Schönes großes Frontzimmer für 
2 Herren oder Ehepaar; gutes Heim. 2683 Illinois 
Str., 2. Flat, Flat 4. 


Zu vermiethen: 2 freundliche Zimmer für 3 Ders 
ten. 369 Garfield Ave mdo 
Berlangt: Zwei Deutjche Leute in Koft und Logis. 


1 Frant Str. 





Zu mietben und Board geiudt. 
(Ünzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort } 





Wohnung gefuht:_ Mediziner fuht immer bei 
einer alleinftehbenden Dame, feine Roomers, Hebamme 
vorgezogen. Briefe unter: 5 7, Abendpoſt. 

Zu miethen gefuht: Eine 5 oder 6_Zimmer-Cottage 
mit Badezimmer; Heine Gamilie. Offerten erbeten: 
& 8, Abendpoft. mdo 

Zu miethen gefuht: AegimmerWohnung; Feine 
Kinder; Nordjeite. Diten, 3 Dapton Str. dımi 

Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 

Zu_ verkaufen: Möbel von 20 Zimmern; jehr billig. 
916 Duning Str. Oma, mifamolmt 

Zu verlaufen: Zwei Bettftellen. Billig. 794 South 
port Abe. 

Zu verkaufen: Sopha, Bettftelle, Stühle, Carpet. 
518 Elybourn Ave, vorne. 





Berjänliches. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 


Wiener Damenjhneider-Ufavdemie, 
Directrice: Mine. Olga Goldzier. 

Schwie für Kleidermahen, Schnittzeicpnen und Zus 
fhueiden. Gründlicher Unterriht ın allen Yiveigen 
der Dauienjchneiderei nah Dem anerfannt ausgezeiche 
neten Wiener Spitent. 

Der Eintritt inde S hu 
erzje tattfinden, un 
e3 Unterribts füönnen 
ibre eigenen Kleideranjf 
Der Unterriht wird in Deutjcher, 

franzöfifper Sprade gegeben. 

Ebenfalls werden Damenkleider auf Beitellung in 
eleganter Weife und zu mäßigen Preijen angefertigt. 

Schnittzeichnen wird mit Hilfe des „Wiener Zus 
fhneide-Apparates“ gelehrt, deflen vorzüglide Vers 
wendbarfeit duch  Ertbeilung von WAuszeipnungen 
und Medaillen auf den verjchiedenjten europätichen 
Ausstellungen gewürdigt ipurbe. 

Diejer Apparat mit einem Buche, welches die bolls 
ftändige Anleitung zum Gebrauce desjelben enthält, 
wird aud nad auswärts berjandt. 

Unjere Drudihrift: „Die Run, fih au 
tleiden“, wird in unjerer Office Boitenfrei aus» 
gefolgt oder per VBoit zugejandt. 


Wiener DamenjhnetdersAtademte 
509 Nord Elart Straße. 


Alezanders Gebeimpoligeigen 
tur, 9% und 9 Fiftg WUpe,, Zimmer 9, bringt irs 
end etwas in Erfahrung arf privatem Wege, unter: 
jusr ‚ale unglüdliden Familienverhältniſſe, Ehe— 
andsjälle, u. } w., und janımelt Meweije. Dieb- 
ftähle, Räubereien und Schwindeleien werden unters 
tuht und die Schuldigen zur Redenjchajt gezogen. 
Anjprühe auf Schadenerjag für Verlezungen, Un— 
— u. dal. mit Erfalg geltend gemacht. Freier 
ath in Rechtsſachen. Wir fi 
Polizei⸗Agentur in Chicago. 
Uhr Mittags. 


Söhne, Noten. Board», Saloon:, Grocery:, Rent: 
Bill und jhlehte Schulden aller Art jojort Lollektirt, 
Konitabler immer an Hand, die Arbeit zu tbun. 76 
und 78 Fiitb Ape., Zimmer 8. Offen Sonntags bi3 
11 Uhr Vormittags. Schneidet dies aus. acob 
ſinary, Konſtabler. Es wird hier deutſch geſprochen. 

VNmailmt 


Löhne, Noten, Miethe. Schulden und Anſprüche 
aller Art ſchnell und ſicher lollettirt. Keine Gebühr 
wenn erjolglos. AleRechtägeichäfte jorgfältig beiorgt. 

Bureau of Lam and Collection, 12malj 
167—169 Wajbington Str., nabe 5. Ao., Zimmer 15. 
John W. Thomas, County Gonftable, Manager. 


Löhne, Noten, Renten, Board Bill, Saloons 
Bills, Buchpoſten und alle ſchlechten Schulden kol⸗ 
lettirt, alle Redtsgeichäfte gewiflenhaft bejorgt, feine 
Bezahlung, wenn nicht erfol greih. Schnell und ficher. 
— 3.3. Kinnirch, Manager. 
l5mailmt 154 2a Sale Str., Zimmer 15. 


"Einfache wie elegante Mleiber werben unter Ga: 
tantie für guten Sit prompt und billig‘ angeier 
tigt. Kleider zugeihnitten und anprobirt, 75c und 
höher. 414 Cleveland Ave. di 
Wer Familien Tennt, 
ie nah dem Weiten fermen geben wollen, fan eine 
Meine Farm jelbit jhnell verdienen. &breifitt 3 5 
Abendpoſt. 
Pre zen a 
Das betreffende junge om von Sout 
Ave welches am Sonntag Morgen, den 3, 
bei uns voripradh, möge ſich noch einmal 
33 School Sir. 
— — — 
Catſom ning, Whitewaſhing, Plaſtering. 
Ama 


Bis Jelamd inc, 6. Shüßle des 
Eee 7 
—— pe — 3 a ae eh 

—— — — colleltitt. u 





it 


enolijcher oder 


29mzbio 





22ma,biw 





r 


port 
uni 
melden. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


olgreichen Biane = Unterriht ertheilt Fr. N. 
et DM 3. Place. dıni 


Gründliher Zitherunterri wird in und außer 
a erhal  & R 


£ lt; £ , 51 R. Market 
* a dmdofr 


icht im Englifchen für Damen und Herren, 
N möcenttih, 82 per Monat. Aus Bus 
rung, Tppetvriting m. |. m. Melle Lehrer, Tieine 
affen. XTags_und de Sommer. Kl: 
end Bufine 467 Une, Ede Chi: 
unge Une. Beginas jet Die, dm 


| ferten ‚erbeten: T 1, Abendpoft. 


ı Candy: 





nd die einzige Deutice | 
Sonntags offen bis 12 | 


l2jundw. 


Geihäftsgelegenheiten. 


(nzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Röftaurant, fofort, billig, Heine Une 
yablung. 19 R. Halſted Str. Tinkie 


Zu verkaufen: Saloon, trankheitshalber. 358 Sde: 
wid Str. Tiuniiw 


Zu verlaufen: Gin 
en drei Gejchäften. 
delaide Une. 


ut gebender Saloon, billig, we: 
üheres Ede Roscoe Blood. und 
—it 

- Zu verfanfen: Grocery in guter. Rahberjhaft mit 
Pferd und Wagen, billig für Baur: taujhe aub für 
—— Lots an Nordjeite. Nachzufragen 182 
3coe Str. Keine Agenten. —mi 


Zu verkaufen: Gut Gebendes Reftaurent an. der 
Nordieite. Näheres bei Mrs. Erna Rothe, 19 Tell 
Court, 1 Treppe. —mi 


‚Muß berfauft werden wegen Abreife nah Wajh- 
ington: Ein ‚leit 10. Jahren im_ beiten ‚Schwung bes 
triebenes Fleiiherseihärt mit vierftödigem Bridhaus 
und Lot; mit befter Einrichtung; gute Lage in einer 
der beiten Straßen Chicagos; KOM Profit jährlich. 
Käufer braucht Fein Butcher zu jein. Cigenthümer 
bleibt zwei Monate und lehrt ihn Oas- Gejhäft. Of- 
lljuniw 


Zu verkaufen: Ein quter Saloon; billig imegen 
anderer Gejhäjte. 701 S. Weitern Ave. 12j1w 





„gu verfawien: Griter Klaffe Reftaurant in gutem 
Yuftande; Eigenthümer will fih vom Geihäft zu= 
rüdziehen. 47° Milwaukee Ape., mahe Chicago pe. 

Omi 


Zu verfuien: Eine gut gehende Whofejale und 


Retail Väderei, vier Wierde und mehrere Wagen und | 


QBuaay, alles in autem 
unter: B 5, Abendpoit. 


gu verfaufen: Cine erfter Mafle Cake- und Brod: 
Bäderei, verbumden mit Ice Cream und Soda Wei: 
jr. Wegen Krankheit des Eigenthümers, Offerten: 
WB 8, Abendpoit. dmi 


Zuſtande. Offerten erbeten 


l2junlıo 


- 34 verfaufen: Sofort, moin feiner Saloon, gegen 
über Ogdens Grove, wegen Krankheit. 408 Elybourn 
Une. dmi 


Nur $150, dus Dreifahe gefoftet. 





he gi Muß Zigarren, 
und LaundrpeGeihäft verkaufen. 144 Gip: 
Un. momi 


‚gu derfaufen: Antheil an. Bladjmith-Shop; bils 
fig. 50 Edgemont Ave, Ele Loomis. 

Zu berfaufen: Sine gut gehende Bäderei, Eon- 
fectionerg, Scecream-PBarlor; paflend für Delitat- 
eſſen-Store. 1732 N. Clark Str. mdo 

Zu verlaufen: Saloon, 3 Jahre Leafe und LXigens. 
667 S. Halited Str. mdo 

Zu verfaufen: Grocery Store und Raffer-Route mit 
Pierd und Wagen. Mierde für Store 810. Adreſſe: 
D 2, Abdendpoft. mdo 
—— — —— — 

Zu verkaufen: Ein gutgehender alter Saldon iſt 
fofort bilfig 3u verlaufen. Zu erfragen Ar. 678 W. 
12. Str. 

gu verfaufen: in gutgebender Saloon und Re: 
ftaurant im Zentrum der Stadt. Offerten erbeten: 
2 5, Abendpoft. mdo 

Zu verlaufen: Gin gutgebendes Eigarren-, Candy, 
Notion-s ‚Stationery: und Zeitungs:Geihäft. 130 
Blue Island Abe. 


gu verlaufen: Gin_guter Saloon, eingerichtet für 
Boardinghaus. 5% S. Canal Sır. —fr 


bourn 

















Zu veflaufen: Butcher Shop. u erfragen 498: Aus 
fine Str. 

8600 Taufen $1000 Grocery-Store, theilweije en 
Adzahlung, großer Waarenvorrath, elegante Ein: 
rihtung, gutes Pierd umd Wagen, für Nabre lang 
etablirt; _ Feine Konkurrenz; deutihe Nabbarichaft. 
Diejes ift eine Gelegenheit, wie noch mie offerirt, 
wenn Jhr einen guten Store haben wollt, Kommt 
fofort und übrzeugt Cuch jelbit. Billige Micthe mit 
Ihöner Wohnung und Stall, 104 Sherman Str., 
nahe Harrifon Str. 

Zu verfaufen: Saloon, gqgute Ecke. Fremont 
Str. —ja 

Zu verkaufen: Gutes Tleiichergeihäft, mit oder 
obnme- Pferd und Wagen. 283 Arder Ude, m dir 

Zu verkaufen: Milchgeſchäft. 667 N. Lincoln Str. 

Zu vertauſchen: Ein gut gehender Gtocery-Stoxe 
für eine Cottage umd Lot. Keine Hppothel. Adreffe 
erbeten: W 4, Abendpoft. —mi 














Gel. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort.) 


Doujschold Loan YUjjiocietiom, 
(inforporirt), 

Str, Zimmer 34. 

In Uve., Zimmer 1, Lale Bien, 


Geld auf Möbel 


Reine Wegmahme, eine Deffentlichleit oder Beryd» 
erung. Da wir unter allen Gejellihaften im den 
Ver. Staaten das größte Kapital befigen, jo Zönnen 
wir Eu niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 
als irgend Jemand in der Stadf. Unjere Gejellichait 
ift organifirt und macht Gejchlfte nah dem Baugejell- 
ichaftsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
monatliche Rüdzaplung nah Bequemlichkeit. Spredit 
ung, bevor JYhr eine Unleipe macht. Wringe (Gurs 
Möbel:Quittungen mit Gud. 


€3 wird deutih gefprohen. —— 


Soufebold Loan Affoctiatiom, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Uve., Zimmer 1, Late View. 
Gegründet 1854. 


azborn 
nco 


Wenn Jhbr Geld 
auf Wöbel, Biano 
KRutiden u.j.w., jpr 
fice de Fidelisy ) 


su 
5, 
ed 
tort 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,0000,3w 
den niedrigiten Raten. Prompte Bedienung.ohne Defs 
fentfichleit_ und mit dem Votrecht, daß Euer Gigen» 
tbum in Gurem Befig verbleibt. 


Sidelity Mortgage 
Ancorporirt. 


4 Wafbington Str, erfer Glum 
zwiſchen — und Dearborm, 


oder: 851 63. Straße, Engelewood. 


oder: 9215 Commercial Wve., Zimmer 1, Columbia 
Blod, ESid-Chicago. l4apom 


Geld yzu verleihen 
auf Möbel, PBiunos, PBierde, Wagen u. f. w. 
leine Unleiben 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. - 
Wir nehmen Yhnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Unleihe machen, — lafien Hejelben in Ihrem 
efis. 
Wir haben da3 
größte deutihe Geihäft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutjchen, fommt zu uns, ivenn 
dr Geld borgen wollt. br werdet e8 zu_ Eurem 
ortheil finden, bei mir vorzujprechen, ehe Ihr ans 

derweitig hingeht. Die fiherfte und zuverläjfigfte Bes 

bamdlung zugefichert. 
82.2. re 


L nd‘ 
19mslj 18 La Sale Str., Zimmer 1. 


Soan 6 


| Wer Chicago Soan Company — 


Warum nad der Süpdjeite gehen, wenn Sie Geld in 
Simmmer 205, Wr. 185—187 W. Madijon Str., R.:W.: 
Ede Halited Str., ebenjo billig und auf gleich Seichte 
Bedingungen erhalten fönnen? Die Weit Chicago Loan 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe, Die Sie 
wünjcen, groß oder Mein, auf Haushaltungs-Möbel, 
Bianos, Pferde, Wagen, Garriages, Lagerhausicheine 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. — ft 
Chicago Soan Company, Zimmer 205 185-187 W. 
Madifon Str., N.:W.-Ede Halited Str 7dyli 


Ehdrlide Leute, 


welche Geld borgen wollen auf Möbel, Pianos, Wae» 
senlagericheine, wollen gefl. voripredhen bei 


geimer, 
119 Dearborn Str., Zimmer 53.. limailj 


Bozu nak der Südjeite 
gehen, wenn Ahr billigeres Geld haben fünnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus 
feine, von der Rortbweftern Mortgage 
2oan Go. 519 Milwaufe pe, Zimmer 5 und 
6. Offen bi3 9 Uhr Abends. Geld rüdzaplbar in be: 
liebigen Beträgen. Iimailj 


Borgt Geld 
confidentiell von der U. 9. Baldwin Soan 
€ o., in Beträgen von $10 bis $10,000. 
Offices: Chicago Stod Erhange Bidg., SüdweR- 
Ede Waibington und La Salle Etr., 4. Flur, Zim⸗ 
mer 414, 415 und 416. : SHinli 


Geld ohne Koımmiifion, ein großer Betrag zu ver: 
leihen zu 6 PBroz.; ebenjo Geld zu-5 und 54 Proz. 
Baardarkehen zum üblihen Zinsfuß. 13meibo 

D. Stone & Eo., 206 U Sale Str. 





Deut ſches — % 
ıD= n ⸗ 
Ken 4S. Halfted Str. — 
Das reelſte Geſchäft der Weſtſeide, Gelder auf Uh⸗ 


ren, Juwelen und andere Werthſachen zu leiben. 
260mz, m 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Ginihaltung einen Dollar.) x 


— ———— Wittwer, 8 Jahre alt, mit 
ftetigem erdienft, Kindern, don angenehmen 
Aeubern, mwünicht die Belanntfchaft einer jirdwentihen 
tothobiichen Wittive oder Mädchens zweds BVerhr* 
rathung zu maden. Ernft gemeinte Offerten werden 
berüdfichtigt unter der Mdreffe: U. B., care of Rıms 
Depot,. 832 North Ave. 


Heirdthsgefuh. Junger Mann, in den Her Jad- 
ten, — Geichäft, ſucht die ——6 eines 
äbteren dchen3 oder jüngeren Wittw:, nidt2 da⸗ 
gegen wenn ein Kind, "mit Baar-Bemnögen von 800. 
Nur Eruftmeinende mögen GErfundigungen einholen, 
Mrefie: S 7, Abendpoft. 


Heiratpsgefuch. Eine Witttve in mrittleren Jahren 
mit -Gpundeigenthum und monatlihen Einfommen 
wünfht die Belanntichaft eines rechtihaffenen und 
Garaktervollen Mannes, um fich bei gegemieitigerfeis 
— —. Offerien erbeten unter: © 2, 

po 





Heiraths . Eine Freu in den Mer Aahren, mit 
tem Sau at, ltr Köchin, deriteht aub all 

uSorbeit, wünjdt die Belannticaid eines Mans 
mes, der fichere Ankellung oder Geld für ein Gehhäft 
anzufangen hat. Farmer oder Wittwer urit Rind 
nit ausgeihloffen. Nur Ernitmeinende und keine 


u . * — 
— — * anne Verjehtwiegenheit Eh: 


Ubendpoft. 
* Serſchiedenes. ° 
(Unzeigen unter Aubrit, 2 Gent$ das Wort.) 
x $ Stut:, weih und roth 
getiedt, Rarbe Ant Sieh Guie Bela): 


| LZamdfarten jchreibt ‚oder 


Grundeigenthum und Häufer, 


(Unzeigew unter diejer Rubrıt 2 Gents dad Wort.s 


Su verlaufen: 5 

Pot und 2Zitöd. und Bajement Frameshaus 
und Stallung, Fremont Str., nahe, Gentre, 
vers cn HE 

Lot und zıtöd. umd Bajement Brid- umd 
drame-Haus, Elybourn Av., nahe Willow 5200.00 

3 bei 133 umd Mtöd. Brid- und Zftöd. 

3, Orhan, nabe Gentre, jehr 


t i 12, 3ftöd. Bric⸗ und Frames 
Quus, Genie Str., nahe Fremen . . . 
Lot umd zwei Gottages, Grove Court, nahe 
Orhard, jeher billig . 2 - 2.2 0... 
- und Brid:Cottage, Gleveland Ude., nahe 
ee , 
Lot 2% bei 110 und Stöd. und Baiement 
Drid-Geihäfts: und Woprhaus, Eiybourn 
Ave. wahe Rorth Use. . „2... . 
gab: eine große Auswahl von Gramdeigentbum in 
allen Theilen der Nordjeite und Late Biew zu fehr 
— 
Auguſt Torbe, 100 E. North Ave. Sinlw 
Diten bis 9 Uhr Abends und Sonntafs Bormittags. 


Gutes billiges Farmlard in Marathon County, 
und im jüdlihen Theile von Lincoln Co, Wiss 
conmn, Zu verfaufen, bei der Wisepnfin- BValky 
Land Co. ton Waujan, Maratfan County, Wiss 
connn. Gegend gut bewohnt von meiitens deutichen 
zeuten. Gutes Sartholz, guter Boden, gutes Was 
ter, gute Nachbarn, guter Markt für Holz und Ges 
treide, da fih 4 verichiedene Eiienbahnen dafelbft 
befinden. Bedingungen: Ein Biertel baar, Rei 
ahlbar in ſieben Jadren. Keine neue Gejellicait. 
Dieje Gefellihaft eignete urjprünglid 200,000 Ader. 
Sie bat am über 1200 wirkliche Anfiedler Sand vers 
fauft, fie iſt 1e5t noh im Befike don 65,000 Ader 
des jhönften Yarmlandes weiches au jehr jchnell 
verfauft wird. Um meitere Auskunft und freie 
fer gebt und jpreht mit 
dem Wgenten J. H. Koehier, se a = Ge⸗ 
gend auf einer Farm gro ewachſen iſt und Euch 
daher genaue Auskunft geben kann. Office im 
dritten Stod, 1251 Weitern Up, Ede %. Str. 
und Ende Blue Jsland Ave. Dffice offen von 2 
Unr Kachmittags dis 9 Uhr Abends. Der Agent 
bleibt no eine Zurze Zeit in Chicago. ine 
Zu verlaufen: Bei ©. Mayer, 20 E. Rorth 
Avenue: Breis: 
Clybourn Wnve., ein Zftöd. Ed-Bridhaus, eins 
fhließlih Saloon; ein Bargain. . . . . . 
Marengo St., Harlem; neues 9: Zimmer-Haus; 

Lot 50 bei 160; leichte Bedingungen. 
Elvbourn Wve., 13:-Zimmer:Frame-gaus; 
"ITE FR REDE 
Fletcher Str., Witödiges FramesHaus und Xiticz 
ES MDR. nat ar 
KHalfted Str, ausgezeichnetes Gejchäftseigens 

thum; Xot 25 bei 147; ein Viertel buar. . . 300 
IH habe einige Cottages an verjhiedenen Plägen zu 
lebe niedrigen Preijen; eine Beine Buaranzahlung; 
—* am monatligen Wbzahlungen fo gering wie Die 
Miethe. 

Ebenſo Lotten in Mayer & Vondorfs Subdiviſion, 
nur fünf Blod3 von Qumyoldt Park, von $550 aufs 
wärts; $50 baar, $10 monatlich. 

Lotten in Kemper Bros. High Ridge Subdivifion, 
von KO aufwäris; $50 baar, 810 monatlich. 

&8maibie 


30 Tage. Auserwähltes 
I in Mittel-Wisconfin; an 
der Rorthiweitern-Eiienbahn; nur $2-per Uder baar, 
Reit bange Zeit. 50W Adır jhon verfauft. Empfohs 
len von dem County Boa und wirklihen Anſied⸗ 
lern. Freie Fahrt für die täufer. Belle Stats 
Sotten von $ 5di3 25. Freie Fahrt den Käufern eis 
ner oder mehrerer $25-Xotten. 1200 LZotten jdon vers 
fauft. Wegen freie Karten und Zirkulare fowie Anz 
fihten der Ländereien und Bläne der. Stadt wende 
man fih an die Columbia Improvement Company, 
€. S. Grave, Sekretär, Zimmer 513, Nr. 218 La 
Sılk Str., Chicago. — NR. B.— Verkäufer auf Kom 
mijfion werden verlangt; entweder Hetten oder 
Dumen. Sijunlw 


Wenn Ihr Hinter einem ficheren Bargain bes 
trefis Eures Heims ber jeid, dann jihreibt mir 
fofort. Zur Ordnung eines Nachflaffes Bin ich er= 
mädtigt ein ertra Ypönes und kofiges Vorſtadt⸗ 
Heim für $2200 zu verkaufen, welches $3000 toitete, 
ohne die nachträglichen BVerbeflerungen mitzured- 
nen. Gin Bleiner Baarbetrag, Reft auf Zeit nah 
Eurem Belieben, nimmt e8. Titel in beiter Orb: 
Adreſſe P. 6 Abendpoſt. —is 

Verſchenkt: Ein hübſcher, illuſtrirter deutſcher Ka— 
talog von Hollywood, der die Lage, Umgegend, öf⸗ 
fentlichen Gebäude, Wohnhäuſer, Fahrgelegenheiten. 
u. j. iw., zeigt in diejer Königin der Vorſtädte Chi⸗ 
cagaß, wird portofrei am jede Adreffe verjandt oder an 
Alle gegeben, die e8 in der Haupt:Office abholen. — 
&. €. Groß, 602, 603, 604 und 605 Majonic Tempe, 
State und Ranvolph Str. 2lma,bio 


Nebrasta, NRebrasta, Nebrasta! 

Die Beihreibung der bon un? für Kolemifation 
ausgejuhten Ländersien, deren billigiten Breije und 
Bedingungen liegen jegt beim Hrrn Staats-Kommiſ⸗ 
für 3. 3. Kopperl, 181 Waſhington Str. vor. 
Wer mit uns will, fann fih auswählen. 
Uiunbw Das Komte. 

8200 verſchenkt bel Baarzahlung. Vor fünf Jabden 
zahlte ich 8200 für eine rg mann Ahr künnt 
jest in jener Nahbarichaft fein Grumdeigenthum fig 
55% erhalten. Ih muß einiges Baargeld haben, um 
meine Yaımiılie nah dem Welten zu befördern und 
nehme daher dieje Woche $300 dafür, eim Viertel 
baar, der Reft wie 8 Euch am beiten paßt. Dieied 
ift volle 40 Prozent unter dem Marktpreis. Moreffe: 
O 9, Abenbpoft. —16jun 


Zu verkaufen: Gine Farm in Wisconfin, mit Zus 
bebör, &0 Ader groß, 27 unter Pflug, 6 Ader Wald, 
+ Wiejenland; Umftände halber billig. Offerten 
erbeten unter W. 3 Ubendpoft. dımb 

Bargeins, Ich habe Auftrag, verjhiedene Baus 
ftellen, drei Cottages und ziwer Flat:Gebäude am 
der Nordjeite gelegen, zu irgend annehmbaren Ber 
dingungen zu veräußern. Näheres bei E. W. 
Hunde, Office: 152 North Une. und 300 Giybourn 
Ave. (Brands Blood). dimdo 


Zu verfaufen: 16 Ader Farmland, billig, 16 Mei⸗ 
fen von Chicago, 14 Meilen von Gimburft, 
Meile von zmwei Depots, moderne Gebäude und 
Neuerungen. Nie. Eſſig, Elmhurſt. Ujn2mtmmif 

Zu vertaufhen: EShwidenfreies zweiftödiges Brids 
haus, bringt $32 monatlid, gegen Grundeigentyum 
mit Gebäuden, 15-25 Meilen von Chicago; gut fiir 
G:ihäft. Woreflire S 6, Ubenbpoß. fh 


$23450, lange Zeit, kaufen neueß, moderne® Haus, 
6 Zimmer umd Bad; alle Verbeijerungen. Yu erfru= 
gen jeden Nahmittag von 4-7 Uber in 1085 ram 
Str., zwijhen Lincoln und Southport Une, 


5300.00 
250.00 
270.00 
300.00 


ze 





Lot 


Zu verlaufen: Nur für 
Farmland, 37.50 Per Ader, 








Geht nah Nebrasfa farmen. Werdet freie, unab» 
hängige Menihen. Beftes Klima, beites Land, beite 
Bedingungen. 3. 3. Kopperl, Einwanderungssfloms 
mifjär für Nebrasta, 181 Wuihington Str., = 7 

n 





Vianos, mufifaliihe Inftrumente. 
(Unzeigen unter biejer Rubril, 2 Cents das Wort.) 

Zu verfausen: Sehr bilfig wegen Todesfall, ne 
Spieldofe. 67 Gauft Place, Hinten. 


Kauf: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Bu verkaufen zu irgend einem Preis: Schöne Gro⸗ 
cerysFirtures, ®ind, Shelvings, Counters, Scales, 
Eis-Bor u. j. mw. i = eld Ade., erites Flat. 

Zu verlaufen: Saloon und Grocery Figtures; 
Hillig für haar. Zu erjragen 3022 Duinn Str. mir 


Zu verlaufen: Gin PBooltifh; fehr billig. 1815 
©. State Etr. dmi 

$20 faufen gute, neue „Digh-Arm*-Rähmafhine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic 85 
Rem Home $35, Singer $10, Wheeler & BWiljon $I0, 
Gloridge $15, White $15. Domeftic Office, 216 ©. 
Haljitw Str. Abends ofien. Oder 209 State Str., Ede 
Adams, Zimmer 21. bo 

Alte und neue Saloonz, Storer und Dffice-Eins 
richtungen, Wall - Cafes, Schaufäften, vadentijche 
Ehelving' und Grocery = Binz, Eisihränte, 1% 
Milwaukee Ave, nahe Kalfti®. Union Store IF 
dure Co. asli 


Zu verichenten: Ein Featherftone Duke oder Ducheb 


Bicnele. Wegen Einzelheiten jprecht vor bei: Hermann 
5Sjunimt 





Alichuler, 749 Lincoln Ave. * 
Saloon:, Stores und Office-Firtures, Wall Caſes- 
Show Eajes, Counters und Shelving, jowie_alte Fig⸗ 
tures — und vertauft. 263 Tarrabee Sit. na 
Elybourn Ave... M. B. Schmidt. linbie 
Zu verfaufen: Alle Sorten Sbowcaſes. Reparatus 


Sgefü i Str., nahe Wels Etr. 
ren ausgeführt. 110 Eigel S » Tap—2lin 


Herwig. 
ms —ñ —ñ — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1. 
TÜnzeigen unter dieſer Rubrit 3 Gent$ das Wort.) 
Qu verkaufen: Sofort, Pferd, Wagen und Ges 
ſchirt. 153 W. 18 Str. mdg 
50 Tauien eim leichtes 5 Yabre altes Pferd, Bilig 
für $75. 318 Sheffield Ade., erſtes Hlat. 

faufe: 3 Top: Buggy, Pferd und Geidyter, 
nen Gebrauh dafür. 991 NR. Sels 


830 faufen gut 
billig für 818: 
an. 8 Wit. - _ x. SSEREEeen 
Zu veufaufen: Schtvsrer Grpreitwagen mit hohem 
Gis. 00 R. udn Ei. u 5 
Zu in: Sehr billig, "yiwei Komwagen. 71 
N. Halſted Str. 


350 faujen LederTop-uggy, fo gut wie nem. — 
Manzbadh, 906 N. Halfte» Str. 
—— — —— — — 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort.) 


The Metropolitan Sıniteriumfär 
Frauen, SW. Uams Str. 


Befte3 Heim in der Stadt für Frauen vor und 
nah der - Entbindung; private. Zimmer. Mütterliche 
Pflege und ausgezeichnete ärzilihe Behandlung. 
BWeiblihe Leiden und Unregelmäßigkeiten gebrilt.— 
Eonjultation und Rathertbeilung frei. Das Sauites 
rium if umgeben von jhönen Rafenpläg:n. 2Wmalj 


Brivatheim für Dainen während und nad der Ent⸗ 
bindung. Rath und Hilfe in allen See ae aaa 
heiten, Mrs. Beder, Dr. der Geburtähalfe, 5I2 Noble 
Str, nahe Milmaulee Une. Iimilms 


Demen finden liebevolle Aufnahme nor und mähe 
rend der Entbindung Woreffe bitte biö zum 18, unter 
N 3, Ubenppoft. —ıni 


Rortbweitern Dentel Jm 
Zur m am, ES SEE Howe 

ezogen ohne Gchmerzen. 2 
* udens offen bis & zii 


Geauentrantheiten reich dedanden 
sejährige Erfahrung. Dr. Rich, Zimmer 2, 113 
Wand Etr., Ede von Glark. von 1 
bis 4 Sonntags dom 1 bis 2. line 


Mrs Ida Zabel 
BeburtShelferin, Sehgwid Sir. Rr. 97. 
ale Frauenkrankheiten. Erfolg garantirt. 1ay3.1 


— 


Ghlers, 105 





t 


l Snbseribed and sworn io 


> 


Oficial Publication. 


ANNUAL STATEMENT 


ANGE ZOMPANY, Hartford, in the Stafe of 

necticut, on the 3ist day of December, 1893: made 

to the Insurance Superintendent of the State of 

Illinois, parsuant to law: 
CAPITAL. , 

Amount of Capital paid up in «ash.......81,500,000.00 
—— — 

7 f Real Estate owned,by Com- 
A 8 599,001,65 
Loans secured by deeds of trust or SR 

mortgayes on real — NER 1 
Loans secnred by collaterals.... «. 1,176,236.02 
Premium notes and loaus.. .- . 825,964 38 
United States stocks and bonds.... 467,400.00 
State, eity, county and other bonds... 9,208,851.74 
Railroad bonds..... -+.- «sro srenonnens 1,6.3,695.00 
Bank storlB..:.-. - >: on mmnsinehahası 1,008,59 ‚00 
Cash on hand and in bank.. ......... 3,529,010.71 
Interest due and acerued 542.478.08 
Net amount of deferred and outstand- 

ing premiums .....- eynasnangas dene 350,138.94 
Amount due from Accident Departm’t 50,000.00 

Unadmitted assets 340,069.88 — 
340, 1%7,581.66 


. 
of the ARTNSA 
LIFS INSUR- 
Con: 


Total Assets 
LIABILITIES. 
Policy claims due and un- 
j 44,852.00 


claims in process of 
ıstment, or adjusted 

and not due 191,072.00 
Policy claims resisted by 


the Company 27,500.00 


Net present value of all outstanding 
pol;cies-"Actuaries,”’ 4 per cent... 32,983,704.00 
Dividends due and unpaid 427,334.06 
Contingent surrender values... ....... 15,988.00 
Amount of all other liabilities 12,101.13 
Total Liabilities ........0.. 240. ..833,702,551 19 
INCOME. 
New Premiums $ 578,219.59 
Renewal Premiums....... 4,118,174.81 
Wotalze2u2200020 20. 84,606,894.40 
Deduct Premiums paid-for 
649.82 
To:al Premium Income. .......- $ 4,695,744.58 
Interest and Dividends received. ....... 1,978,581.64 
Cash received as Discount on Claims * 
paid in advance 1,264.91 
Reuts received „_ Be 
Total Income 56,690, 6883 
EXPENDITURES. E 
Paid for losses änd additions...... .»- „ 1,872,116.88 
Paid for matured endowments an 5 
882,231.24 
Paid for surrendered —— 217,178.40 
Cash surrender values applied in pay- 
ment of premiuma........... ARE 211,802,75 
Dividends paid to polieyholders. ...... 119.840.71 
Dividends paid to stookkholdere 187,500.00 
Cash paid during the year for com- 
missions and salaries........ren 0... 728,802,03 
125,935.54 
23,104,86 
11,161.74 


33,035.33 
76,014.23 


Taxes paid during the year..... er. 
Rents paid during the year. ..enses0n: 
Cash paid for advertising... .... —— 
Cash paid for premiums on invest- 
MENIS. .........20r00 
Amount of all other cash expenditures 
Total Expenditures..............85,088,723. 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 

Minois.......:-eer00 sesen an osı. .. .83,509,569.00 
Total Premiums received during the — = 
year in Illinois... 2. ae.sseneee ren .8__631,544.15 
Total Losses paid during the year ———— 
in Illinois. „inneren wer $ 4 
Total amount of Risks outstanding. .$135,450,722.94 
15 M.G. BULKELEY, President. 

[Seal. J. L. EngLisy, Secratary. 
Subscribed and gworn to before me this 7th day 
of February, 1894. Tuos. J. GıLL, Notary Public. 


278,777.54 


* Official Publication. 
of the CON 


ANNUAL STATEMENT screen 


MUTUAL LIFE INSURANCE COMPANY Hart- 
ford, in the State of Connecticut, on the 31st day 
of December, 1893, made to the Insurance Super- 
intendent of the State of Illinois, pursuant to law: 
NO CAPITAL. —Purely Mutual, 
ASSETS. 
Value of real estate owned by com- 
pany 
Loans secured by deeds of trust or 
mortgages on real estate 
Loans secured by collaterals......... 
Premium notes and loans............ 
United States stocks and bonds...... 
State, city, county and other bonds.. 
Railroad bonds 
Bank stock®....:....00 0... 
Cash on hand and in bank 
Interest due and accrued F 
——— —— 
Net amount of deferred and out- 
standing premiumS...... re 000000 
UNADMITTED ASSETS. 
age balances 
Bills regeivable............ 990.67 
Total unadmitted assets..$4,517.50 


Total assets $ 61,358,887.11 
LIABILITIES. R 
Policy claims due and un- 
paid 
Policy claims in process of 
adjustment, or adjusted 
and not due 
Policy claims resisted by 
the company 
"Total policy claims.. .........$ 208,158.50 
Net present value of all outstanding 
policies—*“‘Actuaries”, 4 per cent.. 53,052,731,00 
Dividends due and unpaid........... 438,371.02 
Amount ofallotherliabilities 45 1,693.22 
Tötal Liabilities.... 2.2.2.0... $ 54,150,959.74 
INCOME. 


$ 7,105,311.33 


37,669,491.86 
12,849.50 
1,351,625.21 
110,000.00 
2,889.667.50 
9,917,920.00 
111,104.00 
977,812.39 
1,010,541.36 
8,271.27 


194,289.69 


New Premiums 
Renewal Premiums 
Total Premium Income 
Interest and Dividends received 
EL. 2 :5.4.0.04 0: >56 05 sahne 
Income from all other sourcss........ 
Total Income 


EXPENDITURES. 
Paid for losses and additiong 
Paid for matured endowments and 
BRREIOBE < 
Paid for surrendered policies......».. 
Cash surrendered values applied in 
payment of premiums r 
Dividends paid to police holders .... 
Cash paid during the year for com- 
missions and salaries............. 
Taxes paid during the year 
Rents paid during the year. 
Cash paid for advertising 
Aımount of all other expenditures ... 
Total Expenditures 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
EN 5 ee $ 1.031,021.00 
Total Premium received during the — — 
year in Illinois 535,354.55 
Total Losses paid during the yeär 
in Illinois, .... 2-20 .r.08 „ee. sunen..  480,985.00 
Total amount of all Risks out h⸗— 
standing $156,994,498.00 
Joun M. TAYLoR, Vice-President, 
EpwArp M. Bunce, Secretary. 
Subscer'bed and sworn to before me this 19th day 
of February 1894. 
13 NATHAN F. Pıck, Notary Public. 


1,337,810.41 
$ 4,623,200.08 
2,852,207.37 
292,367.27 
8,358.82 
7,176,133.54 


3,669,679.56 


300,779.00 
368,800.34 


228,554.74 
1,256,291.69 


539,109.67 
293.156.27 
8,023.83 
39,786,80 
183,237.79 

$ 6,887,329.69 


Official Publication. 
of the BERK- 


ANNUAL STATEMENT Sl Lies 


INSURANCE COMPANY of Pittsäeld, in tLe 
State of Massachusetts, on the 31st dag of De- 
ceinber, 1893: made to the Insurance Superinten- 
dent of the State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital paid upin cash.. .$ 25,500.00 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned by Com- 
pany $ 417,194.05 
Loang secured by deeds of trust ar 
mortgages on real estate 3,540,826.73 
Loans secured by collaterale. ..........  407,400.00 
Premium noteß and loans.... „zu... .. 135,006.27 
United States etocks and bonds.. ..... 2335,900.00 
State,'city, county and other bonds.... *259,366.50 
Railroad bonds ..  302,783.75 
Bank stocks 149,200.00 
Cash on hand and in bapk 411,342.56 
Interest due and acerfCd 69,201.78 
Net amount of deferred and outstand- 
ing premiums 165,459.57 
Unadmitted Assets: 
Agents’ balances $20,133.91 
Sundry debtors 3,018.01 
Total unadmitted Assets... .223,151.9. —— 
Total Assets $5,993,681.16 
LIABILITIE®. 
Policy claims due and unpaid 82,614.00 
Policy claims in process of ad- 
justment, or adjusted and 
notdne 
Policy claims resisted- by the 
Company 
Total Poliey Claims $  40,377.00 
Wet present value of all outstanding 
olicies-” Actuaries,’' 4 per cent 5,339,556.00 
Dividende due and unpaid 2,673.06 
Amount of all other liabilities 12,991.91 
22.0 :22r089,895,097.97 


Total Liabilities......... 
5 352,544,65 


INCONE, 
- 1,017.917.73 
31,370,462.88 
Premiums paid ı 
for Reinsurance 18,730.01 
Total Premium Income..........$1,351,792,37 
terest and Dividends received 265,839.93 
nts received 


16,895.71 
Total Income 31,694,468.01 
EXPENDITURES. 
Paid for losses and additions 
Paid for matured endowments and 
additions .. 87,902,00 
Peid for surrendered policies .......... 253,636.89 
Cash surrender values applied in pay- 
ment gf premiums 1,609.32 
185,141.04 


84,763.00 
3,000.00 


ew Premiums 
ewal Premiums...... 


Dividends paid to policyholders. ..... 
Dividends paid to stockholders 1,785.00 

Cash paid during the yeaı for com- 
missions and salaries.......... 240,316.25 
Taxes paid during the year 20,294.36 

ı Rents paid during the year. .......... 
Cash puid fur advertisin 

Amount of all other cash expenditures 
Total Expenditures..............$1,154,196,73 

NISCELLANEOUS. r 

Total Risks taken during the year in 
TOT RB — — 8 4 00 

oilal Premiums received duriug ile 
yeer in Winois 8.90.26 
'otal Losses paid during- Ihe year —— — 
iallliueis..........- durssennen sinne d_19,249.00 
Total amountof allRisks outstanding.836.933,577.00 


\16 Wırnian R. PLunkert, President. 
| Jas, W. Ivıı, See 


{ of, March, 1894, 3 


4Eo. Snirrox, 


| 
| 
| 
1 8 
Total Poliey Claims............ 8 83,424.00 


R on ay, 3* 
(ee 


retäry. 
meihle Sth.day, 


Official Publication. . | 


ANNUAL STATEMENT oousrcrat. 


ALEIANCE LIFE INSURANCE COMPANY, 
New York, in the State of New York, on the 3lst | 
day of Dıcember, 1893: made to the Insurance | 
Superintendent of the State ‘of lllinois, pursuant | 
to law: 

CAPITAL. 
Amount of Capital paid up in cash 


ASSET®. 
Value of Real Estate owned by the 
Company 
Loans secured by deeds of trust or mort- 
gages:on real estate. 2.2... ..sss0 000000 
Cash. on hand and in Bank, 
Interest due and gcerned 
Net amount of deferred and outstanding 
premiuwdi.z...u....... see 
Unadmitted assets: 
Agents’ balances 344,612,21 
Bills receivabie .... ....... 2,872 78 
Furniture, Fixtures & Safes 5,244.28 
Commuted Commissions,... 38,489. 85 
Total unadmitted assets. .$91,219.07 


TERLASBISS ahnen | 
LIABILITIES. 
Policy claims in process of ad- 
justment, or adjusted and 
Not due. ..rieeeeeneeener e+ +828,090.00 
Policy claims resisted by the 
Comp’y, estimated liability. 31,509.00 
Total Policy Claims 
Net present value of all outstanding 
policies—*‘Actuaries,” 4 per cent 
Total Liabilities...... ..... TER $ 
INCOME. 
New Premiums 8121,592.46 
Renewal Premiums 347,595.37 
TOR. r0es acc $489,187.83 
Deduct Premiums paid for 
Reinsurance............. 6,604.40 
Total Premium Income. ........- 
Interest and dividends received 


Total income 


EXPENDITURES, 

Paid for losses and additions, includiug 

Mortuary dividends 8 222,175.41 
Paid for surrendered policies ........ +» 2,614.41 
Dividends paid to policyholders 83,532.10 
Cash paid during the year for commis- 

sions and salaries.........-nscssncc.. 122,694.00 
Taxes paid during the year. 9,034 62 
Rents paid during the year 8,675.58 | 
Cash paid for advertising... 3,352.07 
Cash paid for commuting commissions. 38,489.85 
Amount of all other cash expenditures. 36,150.43 


Total expenditures. ..............8 446,718.47 


MISCELLANEOUS, 
Total Risks taken during the year in 
N $ 3,063,064.00 
Total Premiums received during the —=———— 
var iD 311nDi8: .nusrmentenseree sen J 
Total Losses paid during the year in —— 
Illinois t 


8 9,700.00 


119.526.35 
49,290.15 
1,008.92 


59,590.00 | 


402,533.43 | 
5,872.66 


468,456.09 


—— — 
Total amount of Risks outstanding....816,789 


97,365.38 | 





Wa. H. Pruce, Vice-President. 

D. A. WHITEHEAD, Ass’t-Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this l5th day 
of February, 1894. CHARLES EpGAR MILLS, 
[Seal.] Commissioner for lllinois in New York. 


17 





Official Publication. 
of the .EQUI- 


ANNUAL STATEMENT Tusıe. Lirs 


INSURANCE COMPANY, Des Moines, in the 
State of Iowa, on the 3lst day of December, 1893: 
made to the insurance Superintendent of-the State 
of Illinois, pursuant to law: 


CAPITAL. 
Amount of Capital paid up in cash 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
COMPRDY .. v-:.-.nosrn soon ersnnnnn06 
Loans secured by deeds of trust or mort- = 
gages on renl estate 742. 355. 93 
Loans secured by collaterals..........- 3,421.38 
Premium notes and loans............ —— 9.,976. 38 
State, city, county and other bonds.... 67,073.43 
Bank stocks... .........- ee 3,00,20 
Cash on hand and in Bank 20,821.26 
Interest due and accrued 24,531.00 
Net amount of deferred and outstand- 
RE 25,599.63 
Amount of all other admitted Assets... 1,670.12 
Unadmitted Assets: 
Agents’ balance 
Bills receivable 
Judgments 
Total unadmitted assets...$6,473.8ı ——— 
Total Assets $ 996,669.13 


$ 100,000.00 


$  8.220.00 


LIABILITIES. 
Net present value of all outstanding 
policies—*‘Actuaries,” 4 per cent 
Total Liabilities 
INCOME? 
New PremiumsS.....cecs0 0... $ 53,451.% 
Renewal Premiums.......... 129, 256.77 


Total Premium Income TA 871 3 
Interest and dividends received 


63,594 73 
Total Income $ 246,306.46 
EXPENDITURES. 
Paid for losses and additions .......... 8 
Paid for matured endowments and ad- 
ditions 
Paid for surrendered policies .......... 
Cash surrender values applied in pay 
ment of. PrEMIUMS.....2..:. 20000000. 
Dividends paid to policyholders........ 
Dividends paid to stockholders.... ... 
Cash paid during the year for commis- 
sions and salaries....... 
Taxes paid during the year 
Rents paid during the year 
Cash paid for advertising..... ........ 978.47 
Amount of all other cash expenditures. 4,066.42 
Total Expenditures.............. $ 166,768.823 


MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
EEE STAR DEE PEEL $ 175.000.00 
Total Premiums received during the —— 
year in Illinois $ ‚383.32 
Total Losses paid during the year in ——— 
Illinois $  1,08249 
Total amount of Risks outstanding....$5,512,964.00 


19 


35,876.71 


6,896.06 


5,943.84 
15.982,37 
7,000.00 


63,704.21 
2,523 52 


1,399.93 


Cyrus Kıck, Vice-President. 
J. C. CUMMINS, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this th day 
of January 1894. J. E. BROwNE, 
[Seal.) Notary Public for Polk co., Jowa, 


Offcial Publication. 
of the VIRGI- 


ANNUAL STATEMENT NIA FIRE & 


MARINEINSURANCE COMPANY of Richmond, 
in the State of Virginia, on the 31st day of Decem: 
ber, 1893: made to the Insurance Superintendent 
of the State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid upin full $ 250,000.00 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
Company... 3 @lsnasinse sareoneers$ 119,568,00 
Loans on ıtonds and Mortgages... .  223,519.48 
United States Stocks and Bonds.. 22,509.00 
20,600.00 
127,600.00 
3,680.00 
36. 321. 99 
14,049.14 
6,977.15 


66,815.13 


1,541.27 
1,293.0) 
1,101.41 


8645,556.57 


“tate, City, County and other Bonds... 
Bank Stocka..... - 
Iouns on Collateral Security 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and accrued 
Premiums in course of collection and 
transiınission .. zuun arrn ee —— 
Bills Receivable, taken for Fire, Marine 
and Inland risks : .. 
Rents due and accrued 
All other asseta. .... ».. 
Unadmitted äasets. ..... 
Total Aunalöscrecdssneeee son can 
Less special deposits to secure liabili 
ss In. Minsonfl...uacsanssnnn nn se. 
Balance 


..824,198.15 


» LIABILITIES. 

Gross claims for Losses, ad- 
justed and unpaid $ 35,548,86 
Gross claims for Losses, 
upon which no action has 
been taken 57,407.33 


y 3,5C00.00 
Total gross amount of — 
claims for Losses...... $ 76,456. 
Deduct Reinsurance 
and Salvage claims 
thereon 
Net amount of unpaid Losses 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks.. ....... ss 
Due for unpaid Dividends... — 1,374.20 
Total Liabilities..........M....$ 360,639 99 
Less liabilities secured by special de- 
posits in Missonri : 5,911.00 
Beibbpa:....4:0hrsneane Bnöserase $ 344,728.99 
INCOME, 
Premiums received during the year, in 
Cash. ...8 348,288,36 


Interest and dividends received during 
. 94,200.50 
5,091 97 


nes wir) sinaske sende. Kg 
Rents received during thowyıar 
Total Income..................8 378,189.92 
\ EXPENDITURES 
Losses paid during the year............8 301,451.77 
Dividends paid during the year 22. 430. 2 
Commissions and Salaries paid during 
RT ER EN 74,462.31 
Taxes paid during the year 
Amount of all other expenditures 
Total Expenditures 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Nllinois ö $1,966.353.00 
Total Premiums received during the => 
year in DMlnois ......-..c:ceenr00 00. 24,679 84 
Total Losses incurred during the year — — 
gehe» anne este ch E00 
Eule 


72,506.22 


278,759.57 


in Dlinois........ +...» 


Subscribed and eworn to before me this 2d day 
ot May, 1894, ©. F. Lorur, Notary Public. 
[Seal. Wx. H. PaıLmer. President. 
ls W. H. McÜARTBY, Secretary. 


— — — — — — — —— 
Ofeial Publication. 


STATEMEN oftbe GUARANTORS LIA- 
BILITY INDEMNITY 
COMPANY OF PENNSYLVANIA, of Phila- 
delphia, in the State of Pennsylvania, on the lat 
day of May, 189%: made to the Insurance Super- 
intendent of the Stäte of Illinois, pursuant to law: 


-OAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid up in full $ 250,000.00 ij 
ASSETS 


Loans on Bonds and Mortgages 
Railrdad Bonds and Stocks..... ......  36,870.00 
State, City, Couniy. and oıher Bends... 137.340.00 
Total J—e 
baeri swora to before me this Tth day 
» Tuos. J, Huxr, ‘ 
Deeäs of the State of i 
&, Pa., No. 693 Walnut $t. 
en V. CoorzR. President, 
su Er a 


8 76,157.36 


z I remer auffalten wolle" + 


„Albendpoft“, Chicago, Mittwody, den 13. Juni 1894, 


Die tolle Komtep. 
Roman von Erun von Woljogen, 


(Fortſetzung.) 
„Nun, es freut mich, daß Sie we⸗ 


nigſtens nicht leugnen,“ begann fie, in- 


dem fie das erjte beite Blatt Papier 
vom Tifche nahm und fi damit Küh- 
fung zufächelte. „Sch Hoffe, Sie bereuen 
auch aufrichtig, ma3 Gie gethan ha- 
ben!“ 

„Dffen geitanden, nein!“ pfaßte 
Hana heraus. „ES war zu jchön!” 

Die Gräfin ließ die Hand mit dem 


Meerwunder an. 
„Nun freilich, bei Ihrer Windhunds- 
Bhilofophie braucht man fi über fol- 


che Verftodiheit nicht zu wundern. Über | nicht durchdringen,“ 
109.99.00 , Jagen Sie mal, mas denken Sie ſich ei— 


252,439.00 | 


gentlich dabei, wenn Sie joldhem dum= 
men Ding, wie Bict ift, einreden, daß 
außer der Liebe alles fauler Zauber 
märe?!“ 

Sans lächelte. und ermwiderte: „Das 


geben, daß...“ 


mich freilich nichts an, und ihr Künit- 
ler werdet wohl alle nicht viel taugen; 
aber das möchte ich Jhnen doch begreif- 
ih machen, daß man einem jungen, un= 
erfadrenen Mädchen nicht folche Dinge 
in den Kopf feßt. ihr mögt euch dabei 
ganz wohl befinden, menn ihr al3 


ı Schmetterlinge von einer Blume zur 


andern flattert, aber für ein junges 


Mädchen ift folche Liebe ein zu gefähr- | 
liches Spielzeug. Sol armes Ding ilt 
imftande und grämt jich fein Leben 


lang über fo eine. Dummheit, die ihr 
am andern Tage fchon vergeffen habt. 
Anftändige junge Mädchen lieben nicht 
auf Probe — die wollen gleich gehei= 
rathet werden! Denn unglüdliche Liebe 


macht fie alt und dann friegen fie To | 
leicht feinen Mann mehr. E3 ift etwas | 


Schredliches, fo eine alte Sungfer, die 
fi von verliebten Erinnerungen nährt 
und dabei immer noch unverrichteter 
Sache herumläuft! Ihr Männer könnt 
das freilich nicht begreifen — ihr feid 
nun einmal eine andere Sorte Men- 
chen!“ 

„Ich gebe zu,“ verſetzte Fink nach— 
denklich, „daß Ihre Schilderung un— 
ter Umſtänden zutreffen mag, wenn es 
ſich um ein ſentimentales Mädchen han— 
delt. Aber von Komteß Vicki glaube ich 
das nicht. Die Sentimentalität liegt ja 
auch gar nicht in der Familie — Sie, 
Frau Gräfin, haben wenigſtens nichts 
davon, Sie mit ihrem goldenen Hu— 
mor — ich müßte mich ſehr irren, wenn 
Komteß Vicki den nicht auch geerbt 
hätte.“ 

„Ach was! Luſtigkeit und kindliche 
Unvernunft ſind noch kein Humor; 
den haben höchſtens alte Frauen, wie 
ich, die ſchon etwas im Leben durchge— 
macht haben und wiſſen, worauf ſie 
ſich verlaſſen können, wenn ihnen die 
Welt einmal zu verdreht vorkommt,“ 
ſprach die Gräfin. Und dann fügte ſie 
noch hinzu: „Aber Sie haben' doch we— 
nigſtens nicht den romantiſchen Gedan— 
ken gehabt, etwa mit dem Kinde durch— 
zugehen nach Gretna-Green, nicht 
wahr?“ 

„SD nein, wahrhaftig nicht! Das habe 
ich der Komteß auch gleich gejagt.“ 

„Ra, das ift Schön, dann wird fich ja 
die Sache vielleicht noch zurechtziehen,“ 
jagte die Gräfin, indem fie fich erhob. 
„Von Rechts wegen hätte ich Sie gleich 
erfuchentmüflen, Yhren Koffer wieder 
zu paden — aber ich kann noch nicht 
gut mein, Bild in dem jegigen trauri= 


gen Zuftande zum ewigen Gedächtniß | 


Shrer.... Philoiophie hier herumjtehen 
laffen! Meine Tochter wird daher mor= 
gen das Haus berlaflen, und Sie müj- 
jen mir verfprechen, nicht wieder durch 
heimliche Briefe oder ſonſtwie mit ihr 
anzufangen. Geben Sie mir Ihre Hand 
darauf.“ 

Hans Fink war Tehr bewegt, als er 
nah furzem Sögern ehrlich einjchlug. 
„Sch verfpreche e3,“ jagte er. „Nur 
eins erlauben Sie mir wohl! Daß ich 
die Zeichnung, die Sie eben in der Hand 
hielten, der Komteß als Andenfen laj- 
fen darf?“ 

&3 war das Bild der lefenden Vidi, 
und die Gräfin fonnte fih nicht ent- 
halten, bei deilen Andblid auszurufen: 
„ch tie reizend, wie Tpredhend ähn- 
lich! Ja, das mögen Sie ihr gerne 
ſchenken.“ 

Dann gingen ſie 
unter. 


von der Veranda in den Park begeben. 


Maltitz und ſeinem Neffen voraus, 
während Komteß Marie, von Herrn 
von Norwig geführt, langſam folgte. 
„Sie haben meine Zeilen erhalten?“ 
eröffnete Norwig das Geſpräch. 
„Ja,“ ſagte die Komteß; „ich danke 
Ihnen für Ihren Vorſchlag. Aber eine 
Frage müſſen Sie mir jetzt gleich be— 


antworten: Iſt Ihre Frau eine gebore- 


ne Bandemer?“ 

Keineswegs,“ erwiderke er. „Ich hei⸗ 
rathete meine Frau unter dem Namen 
Joſephine Schweichel, unter welchem 
ſie auch aufgetreten war. Ihre Papiere 
waren vollſtändig in Ordnung. Ihre 
Eltern habe ich allerdings nicht mehr 
gekannt, doch hat mirJoſephine verſchie⸗ 
dene Briefe Ihres Vaters gezeigt, 


Schauſpieler und überdies ein Mann 
von originellem Geiſt geweſen iſt, wenn 
auch ohne eigentliche Bildung. Auch die 
Mutter fol Schaufpielerin geweſen, 
aber fchon geſtorben ſein, als Pepi noch 
ein Kind war.“ 
„Und mie * F Frau jetzt zu 
i euen Namen 
vo ift mir felbit ein Räthfel, 
Komteh. Sie weigert fih auf das aller- 
beitimmiefte, mit darüber Auskunft x 
eben; behauptet aber, daß man ihr 
teiner i Zalfhung nachweifen. fünne, 
und daß e8 ganz ini Belieben 
‚ob Sie he Hier in Deutſchland als 
‚au von Norwig ober als Frau Ban-| 


— nr ı gen,“ fuhr die Komteh fort, „Jo mürs 
Papier in ihren Schooß finfen und | en a 2 
ftarrte den offenherzigen Maler mie ein | ven Ste. ja eine neue Zafie gegen fie 


Endlich Tagte fie: 
dung3flage wieder aufzunehmen.“ 





2 Pe 0 x. | stehungen zu diefer rau Bandemer 
„Gar nicht gebe ich zu, als daß „$D> | haben — mie würde fie fonft wagen, 
re jogenannte PBhilofophie der richtige | 


faule Zauber ift! Ihre Anfichten gehen 








teßchen, das ſich gewaſchen hat!“ 


zufammen hin⸗ 
ſtehen, ich habe nie etwas Entzückende— 
Unterdeſſen hatte ſich dieHerrſchaften —* 
Bekanntſchaft der Komteß verſchaffte. 
Graf Pfungk ging mit Herrn von der 





aus | 
welchen hervorging, daß er gleichfalls 


„Ich bin feit überzeugt, daß fie fich 
ihre neuen Papiere auf irgend eine un= 
techtmäßige Weife angeeignet hat. Wir 
werden ja nun durch Herrn Fink erfahe 
ten, ob fie mwirflich diefelbe SophieBan- 
demer ijt, auf Die ihre Papiere auöge- 
ftellt find.“ 

Norwig blieb verwundert ftehen. Er 
begriff nicht, wa8 der Maler mit die- 
fer Sache zu Tchaffen hätte und die 
Komteß mußte ihn erft über deilen Be- 
ziehfungen zur Frau Bandemer auf: 
tlären. 

„Sollte fi mein Verdacht beitäti- 


in die Hand befommen. Sie würden 
dann doch Faum mehr zögern, DieSchei- 


„sch fircchte, ich würde damit wieder 





feufzte Normig. | 
„Denn nach den Erklärungen, die mir | 
Graf Benden heute Morgen gegeben 
dat, fällt der entjcheidende Punkt der 
Klage fort.” Er theilte ihr in Kürze 
den Inhalt des Gejpräches mit ihrem | 


a i \ ı Vetter mit.,Und an Urfundenfälfchung | 
ift allerdings meine feite Ueberzeugung, | | 
Frau Gräfin; und Sie werden mir zus | 


oder dergleichen glaube ich auch nicht 
recht. Sie muß doch irgend welche Be- 


ihr zu ſchreiben?“ 
„U, was Fällt mir da ein!“ rief die | 
Komteß, wieder ftehen bleibend; „int | 
ließ ja Andeutungen fallen, nach mel- 
hen Fräulein Sophie mit dem Sohne 
de3 Haufe, in dem fie in Hamburg in 
Stellung war, fehr intime Beziehungen 
angefnüpft habe, und ich erinnere mich, 
daß in dem Empfehlungsichreiben der | 
Frau Konjul Wuvermann diefe Bezies | 
dungen als Grund der Entlaffung ans | 
gedeutet wurden.” | 
„Herr Fink würde mir allerdings ei- 
nen wichtigen Dienft eriveifen, wenn 
er über diejen Punkt fichere Thatjachen 





ı mittheilen könnte; aber Sie ‚beareifen, 
ı da ich e8 um jeden Preis verhindern ! 
ı möchte, daß irgend jemand außer Ih— 


nen meine wahren Beziehungen zu 
diefem angeblichen Fräulein auch nur 
ahne, jo kann ich natürlich Herrn Fink 
nicht felbft um eine derartige Auskunft 
angehen.“ 

„Berlaffen Sie fih ganz auf meine 
Diplomatie,“ jagte die Komteh, indem 
fte fich fefter an feine Seite jchmiegte | 
und ein.zartes Noth der Begeilterung 
ihre Züge verfchönte: „Ih will thun, 
was menjchenmöglich ift, um Sie von | 
Ihren unmürdigen Telleln zu 
freien!“ | 

Er füßte ihr bewegt die Hand und | 
fagte leife: „OD, theuerfte Komteh, ich | 
fürdte, da3 wird eine Aufgabe fein, | 
die felbjt Ihre Liebe nicht zu löjen im= | 
Stande fein wird. Sch habe faum noch | 
eine Hoffnung, al3 die eine, daß Sie | 
mich nicht verachten möchten, wenn Gie | 
erit mein Manuffript gelefen Haben | 
werden.“ | 

„Mein Gott, wa8 merbe ich erfah- 
ren!?“ 

„zaflen Sie mich die wenigen Stun= | 
den meiner Henfersfrift genießen. Sie 
milfen nicht, wie unendlich foitbar fie 
mir jind!“ flüfterte Norwig, ihrenlrn | 
zärtlih an feine Seite prejlend. „Das | 
Bemußtfein, daß Sie mich aeliebt ha- 


0 | 
ur | 


ben, wird mir den Glauben an mid BR 


jeibit erhalten, auch menn vielleicht 
Schande und Verbannung meiner war: 
ten ſollten.“ 

Längere Zeit vermochte fein von bei- 
den ein Wort zu finden, um fich der 
Stimmung ängitliher Spannung zu 
entreißen. Er fühlte ihe Herz gegen 
feinen Arm fchlagen und ihre ruhelos 
beweglichen Najenflügel verriethen ihre | 
heftige Erregung. | 

„zaflen Sie mich hier niederfigen— | 
ich bin erfchöpft!" fagte fie endlich, als 
jte fich einer Bank näherten, von mel- 
cher au fich ein prächtiger Ausblid auf 
die fanfte Hügellandichaft darbot. Die 
andern Herren fehrten fich auch gerade | 
um und beeilten fich, der leivenden jun= | 
gen Gräfin Gejellichaft zu Ieiften. | 

Dort fanden aud) die Hausfrau und | 
Meifter Zink die Herrichaften noch ver- 
fammelt, al3 te bald darauf in den | 
Bart hinausfamen, Natürlich erfundig- | 
te man fich angelegentlichit, mie Roms | 
teß Vici das unfreimillige Bad befom- | 
men fei. 

„D, ich danke, ganz gut,“ verfeßte | 
die Gräfin. „Sch habe ihr fogar den | 
Kopf noch einmal nachträglich gewa⸗ 


| 
| 
| 


ſchen.“ 


„Nun, das nenne ich mir ein Kom— 
rief 
Herr von der Maltitz lachend. „Ent⸗ 
ſchuldigen Sie, gnädigſte Gräfin, daß 
ich den Scherz auf Ihr Fräulein Toch— 
ter anzumenden wagte, Ich muß ges 


— 


res erlebi als dieſe Szene, die mir die 


Meinen Sie nicht, Herr Fink, daß das 
ein reizendes Genrebild abgeben 
müßte?“ | 

Hansmwurftfint pflichtete trübfelig 
lächelmd bei, und der Genthiner wandte 
fich wieder an die Gräfin mit der er- 
neuten Verfiherung, daß er durch Kom= 
teß Vickis Erſcheinung auf das ange— 
nehmſte überraſcht worden ſei. Er habe 
ein Kind erwartet, und eine vollkom— 
mene junge Dame in ihr gefunden. — | 
Kurz por Sonnenuntergang verabichies | 
dete fich der Gait, Freilich ohne Widi „in | 
Zivil“ gejehen zu haben, — 


(Fortjegung folgt.) 


— — 


Nette Dig! 


JOHANNISTRIEB 


ein goldenes Buch für Alle, die durch Ar N 
derirrungen den Heim des Todes in Na tee 
und dur helofigfeit ihre Lebenägeit freudiog 
vertranern müßen. Aufendung gratis gegen Res 
tourmarfe dur munf 


BEN N N gr 


Dr..J. KUEHN, 
(Früher Alfiftenz- Arzt in Berlin.) 


Spezial-Arzt für Hant: und Geihlehtä:mer 
sten. ce: 3 State Str., Room 28.Sp —* 
ftunden: 10-12, 1-5, 6-7; Sonntags 10-11. 16pmmı6 


actee Sau, |Dr. KEAN 
Specialist, 


Etablirt 1864. 
159 ©. -Glart Str....... Chicago. 


> ) Bin Bra 
DIESE 
‘ 1 133 Clark Str. Ede Madıiom 


| „Bridgewort", 


| Ungzerbredlid „Beople's Safety” 


Ö 


Wochentag, 


800 


hringt Ruhe am Sonntag. 


Jeder braucht's zu was Anderem. 


Zum Grabſteinreinigen. 

Zum Meſſer poliren. 

Zum Auffriſchen von Oeltuch. 
Zum Scheuern von Böden. 
Zum Weißmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs. 
Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 
Um Metall glänzend zu machen. 
Zum Schenern von Badewannen, 
Zum Keſſelſcheuern. 

Zur Beſeitigung des Roſt's. 


Der vierte Band 


— von — 


Schillers ſämmtlichen Werken 


iſt nun ebenfalls erſchienen und in der Office der „Abendpoſt,“ 203 Fırth Ave., | 


oder durch die Träger dieſes Blattes, zum Preiſe von 
enthält einige der gediegenſten Dramen des großen 


25 Cents zu beziehen. 


Volk zu ſeinem Liebling erkoren hat, nämlich 


Maria Stuart, 


Die Jungfrau von Orleans, 


Die Braut von Meſſina. 


Obgleich die Stoffe der erſtgenannten beiden Dramen der Geſchichte fremder 
Völker entlehnt ſind, ſo iſt doch die Behandlung durchaus deutſch. 
richtig iſt weder die ſchottiſche Königin, noch die lothringiſche Heldenjungfrau 
geſchildert, aber in der Geſtalt, die ihnen Schiller verliehen, leben ſie heute in der 
Niemand will ſie ſich anders vorſtellen, 
weil in ihnen die ſchönſten Ideale verkörpert, die herrlichſten Eigenſchaften des 
Dazu geſellt ſich eine hinreißend poetiſche Sprache, 
deren Zauber auf jeden fühlenden Menſchen einwirkt. 
ſeiner vollen Reife entwickelt und ſein höchſtes Können erreicht. 
geln, die ſeinen Erſtlingswerken anhafteten, iſt nichts mehr zu ſpüren. 
der äußeren Form gehören dieſe Dramen zu den größten Meiſterwerken der 
Sie ſind ſelten erreicht und nie übertroffen worden. 


Vorſtellung aller gebildeten Nationen. 


Weibes verſinnbildlicht ſind. 


Dichtkunſt. 


Der Dichter hat ſich zu 
Von den Män— 


In der „Braut von Meſſina“ iſt der intereſſante Verſuch gemacht, das alt— 


griechiſche Drama mit ſeinen Chören wieder aufleben zu laſſen. 
| Aufgabe überhaupt lösbar war, Hat 
wie Goethe in der „phigenie“, obwohl legteres Werk der eigentlihen Klaffit 
Auch die „Braut von Meflina“ zeichnet Fi) durd) dich- 
Feier und Anmuth der Berfe aus. 


ungleich näher fommt. 
teriiches 


Schiller fie mit gleihem Erfolge gelöft, 


Diele drei Dramen find in fo quter 


Ausgabe und jo hübjhem Einbande noch nie zuvor für 25 Cents fäuflich geweſen. 
Es iſt deshalb zu hoffen, daß der vierte Band ebenſo guten Anklang finden wird, 


wie die vorhergehenden Bände. 


Die drei erſten Bände werden auf Verlangen nachgeliefert. 

Band Jenthält Schillers ſämmtliche Gedichte. 

Band II enthält folgende Dramen: Die Räuber; Die Verſchwörung des 
Fiesco; Kabale und Liebe; Don .Carlos. 

Band III enthält: Wallenfteins Lager; Die Piccolomini; Wallenfteins Tod. 

Jeder Band tjt einzeln käuflich, doch empfiehlt e3 fich, die vollitändigen 


- 


Merfe eines 


jeden großen Dichters anzuschaffen. 


65 braucht Niemand zu kaufen, ohne die Bircher vorher befichtigt zu haben, 
und Koupons brauchen nicht ausgefchnitten zu werden. 


Tojtbeitellungen fönnen nur dann berückjichtigt werden, ivenn das Geld fammt dem 


| Porto, welches 10 Gent3 beträgt, vorber eingejchict wird. 


Su Folge des unerwartet ftarfen Adjates der deutichen Klafjifer durch die „Abendpoft“ 


haben die Verleger ich zu einem neuen Zugeitändnijje bereit erklärt. 


an 


Die „Abendpoit“ ijt 


jest in den Stand gejebt, die ausgezeichneten Bücher, die mit Necht jo viel Anklang finden, 
den Yejern au Durch Die Träger ohne Preiserhöhung ins Haus jhiden zu fönnen, 


| Alte Träger nehmen Bejtellungen entgegen, 





(Dr. CRAHAM) 
behandelte, wie befanut, feit den legten Jahren mit 
arögtem Erfolg alle die hartnäcıgen, hoffnungslojen, 


! veralteten und langjährigen Strankheiten und Yeiden 


beiderlei Geihlehts durdh die in Deutichland, 
fowie hier fo bewährte Diethode von Unterfuhung d:8 
Wailers (Urins). 

Sichere Hilfe und glückliche Wiederherftelung garaıis 
tirt in Zungen, Leber- Nieren- und Unterleibs-Leiden, 
Nervenleiden nud Frauenkrankhei— 
ten, ſowie Muttervorſall, Weißfluß, Unfruchtbarkeit; 
Kreuzweh, ichmerzhafte, unregelmäßige oder unters 
drücdte monatliche Wegeln, häufiges Wajlerlaifen, 
Echn:iden und Brennen, 
allen hroniihen Privat: und Geichlechtslciden bei« 


dDerlei Geihleht3 durch den Gebrauch von jeinen | 


Sieben Liebling: Meditamenten 


| in denjenigen Krankheiten, wozu fie’ geeignet und für 


deren aründliche Aur fie bejtinemt find. 

— Tanfertde biefiger fyamilien betätigen mit Dante 
fagungs= Jeuaniffen die wunderbare Heilfraft feiner 
don ihm perjdnlich zubereiteten Heilmittel und die 
fast eritaunlichen Kuren, die erreicht wurden, nachdem 
alle anderen fehlten. » 

— Der Waffer-Doktor bereitet feine eigene Medizin 
und fteht deshalb mit der Apotheke in feinerlei Vers 
bindung. 

— Dieje Liebling3-Medifamente Furiren nur jolde 
Stranfheiten, wofür fie einzeln cmpfohlen find, und 
find allein zu Haben in der 


OFFICE: 363 S. STATE STR., 


nabe Harrijon. 


Sprecitunden: 11 Uhr Borm. bis 2 Uhr Nachm., 
Sonutags geihloffen. Unentgeltlihe Conjultation. 





 PEOPLE’S DENTAL PARLORN. 


Daß alte und zuverläffige Inititut. Bom 
Staate priviligirt für jhmerzlofe 
Zahnarbeit. 


363 State Str., nahe Harrison. 


Hauptquartier für 


Schmerzlojes Zahnauszichen. 


| für gutes zuverläjfiged, gut paflendes volle® | 


‚ Gebir. 

Goldzähne, Kronen, Goldcapd und 
Goldfüllungen zur Hälfte des gewöhnlichen Preiies. 
Garantirt ſchmerzloſes Ausziehen 506. 
Gin volles Sebi beite Rähme... ............_ 85.00 
PBlatten...810.00 
(Werden nicht Loder beim Sprechen oder Eilen.) 
Gold⸗ und Siiberfüllungen 50c sujwärts 
— —— — —— — — NEN ET 


Eoupon— Huf für zwei Dollars. 


Ar Zahlungsftatt jür eime People's Safety 
Platte oder andere Zahnarbeiten dom gleichen 
Werth, wenn in unierer Office binnen 5 Tagen 
vom Datum dieier Zeitung präientirt. Nur em 
Coupon anf jede Beitellung angenommen. — 
Echneidet died aus und jpart zwei Dollars, 


Keine Studenten oder Anfänger. fondern eriah« 
rene Zahnärzte mit 2Ojähriger Yrarıs in der Stadt. 
Ausziehen jrei, wenn Zähne beftellt werden. 


| Beihriedene Sarantie mit unjeren Arbeiten, 


Wir ziehen und füllen Rähne mit abjoluter Schmerz» 
loftafeit. — Zähne gratis unterjudt. 


363 STATE STR. yisatoneiassooser 


| Gtreator und Mendota... ..... 


Dr. 0. GRAHAM, Präfident. 

Offen Abend3 bis 8 Uhr; Sonntags von 10 bis 4. 
Eine Dame und ein Aryt zur Bedienung anmwejend 
EI” Deutihe Bedienung. mibıw 


EITER ER IE IE IE DEE Sy: 
Berlsrene Mannestraft} 


Berhjlehtätrantheiten ? 


nach einemnewen und einzig fiheren Wette 

& Bi esne Verufsitörung, — * 
und dauernd zu heilen, geist der „eis 
iungdsAinter.‘’ Strante, felbft Die: 
jenigen weldge an weralteie, @ 
unheilbare Fälle von 
tranfheitenleiden, fomie jolche, von 
jenlojen Ducdjaldern Getäufchie, ſoll 
nicht veriäumen, daS vortrefflihe beutide 
Bud) zu leien, durch Defien Rathichläge 
unzählige Leibende im Furzer ? eit vie 
Bejundheit undibr Lebendalüd wi 
erianaten. Das Bus, 25. Aufl, 250 Seiten 
mi: 40 Iehrreichen Bildern, wird gegen Ein- 

 fenbung von 25 6:8, Boftm wohl 
verfiegelt, frei verjendt. Wbrefiire: 

— DEUTSCHES LEIL-INSTITUT, 


No.11 Clinton Place, New York, N,Y. 


22 


PETE Br BR FR Er ve 2 m * r9 7 


Der “Rettungs-Anker” ilt auch zu haben ın Ehicaga, 
F bei Herm. Shimpity. 32 North Ave, 


| Ieiden, werden durch Elektrizität geheilt. 
ven Zerrüttung, Spermatorchoca, acheime | 


Drängen nad unten nnd | 


| St. Louis Tagaug......... 
| Bloomington Baflagierzug 


| Kantafee & Gilman ............ 
| Rodford, Dubugue, Siour Eity & 


| Rocdford, Dubugue & Siour Eıty.all.35 % 
| Rodford Bailagierzug.... ie 
| Rodiord & frreeport .. 


| Rocal 
| New 


| Ehirago», Burlington- und Onincy-Eiienbahn. 
| Kocal-Puntte, Jllnors u. Jowa.... 


| Rocelle und Rodford.... ......... 


Kan ſas Cit 





Kanſas City. St. Joſeph u. Atchinlon*10. 30 N 
| Omaba, Lincoln und Denver.......*11.00R 


"VANDYKE 
DLECTRIC 


INSTITUTE 


(Established 1879.) 


96 State St,,Chicaen, RS \ 


Zunge Mänier, die an Folgen von Jugendiünden 
Ner⸗ 


Reiden, Shwiudel, Gedähtninihwäde, Ubs 


| neigung gegen Bejellichast, Bericncele, Miuths 
Iofigfeit, Uusidlag, Haufinces liriniren, Manz | 


gel an Energie ıc. durd Elektrizität geheilt. 
Ranner in mittleren Jahren durch Gieftrizıtät 
ihrer früheren Kraft wiedergegeben. Ronjultati 
und Vrin-interfuhung frei. $1000 Sarantı 
jeden ın Behandlung genommenen all. Alle Sprachen 
geſprochen. Fragebogen auf Berlangen. — Evredhituns 
den: 1U Borm. bı5 8 Abends. Gonntaas 10 bı3 12 
Heilung garantirt in allen geheimen und deli: 
Taten Bluttranfheiten. 10jaljmim 


Gifendahnsfahrplän. 


Illinois Gentral:Eifenbahn. 


Hiſtoriſch 


Auch in 


Soweit dieſe 


gdin Z ———— 


7 
| Nerven- u, hronifche Krankheiten geheilt. | 





Ale durkhiahrenden Züge verlafjen den Gentral-Bahır- | 


hof, 12. Str. uud Part Rom. 
Süden können ebenfalld an der 22, Str.,, 
und Hude Park-Station beitiegen werdet. 


Die Züge nah dem | 
39. Str. | 
Etadt- | 


Zidet-Office:_194 Clark Str. und Auditorium-Hotel. | 


Abfahrt 
LI5EN 


Büge Ankunft 
New Orkan? Limited & Memphis | 
Eh. & St. Kouid Diamond Special. ON | 
Springfield & Decatur | L.ON 
New Orleans PRoftzug. ..-...000..-.]1 3.008 
sine A 


358 


ä 
8 


CH 


Sam 2 
2 


Chicago & New Orleand Erpreß ..1 T.I5N 
LION 


. (0 dem — 
53 


Siour Falls Schnellzug 200 N 
1300N 


588 


& 


Qubuque & Rodford Ervreß nr * 
‚aSamftag Nacht nur bi Dubugue. ITäglıd. 
lich, ausgenommen Sountags. 


.- 


u - 
D — 
— 


Baltimore & Chio. 
Bahnhöfe: Brand Gentral Pailagier-Statton; 
Difice: 193 Slarf Str. 
Keine ertra SHahrpreiie verlangt auf 
den DB. & OD. Kımited Zügen. Abfahrt Ankunft 
...::::7 6.058 +60 
Hort und Waihıngton BVeſti⸗ 
duled Limited..2. ......00000....#20. “9, 


Stab» 


| Bittöbhurg Lrmuted 


MWalterton Accomodatıon 5.2 
Eolumbus und WWherling Erpreh...* 6.25 NR 
New York, Waihington. Pittöburg 
und Cleveland Bertibuled Yimited.* 6.25 N 
* Zügli. T Ausgenommen Sonntags. 


«7. 
"ıL 


Burlitgton-Linte. 

2 Tickets 

Dfftces; 211 Glarf Str. und Union Paffagıer-Bahn- 
bof, Canal und Adams Str. 

Züge Abfahrt 

Galesburg und Streator 

NRockford nnd Forreſton 


Denver und San Francisco 


Rod Syalld und Sterimg .. 

DOmaba, Eounctl Bluffö, Denver... 
Deadwood und die Blad Hills... .* 5.509 
. St. Sjojeph u. Atchinjon* 6.10N 
anibal, Salveiton & Texas... .* 6.10N 
t. Baul und Minneapolis =6.5N 
FON 


Et. Raul und Pinneapoltd.........* ION 


BEER 


BRSSSHHEBAEBEE 


“Füglig. +Täglıh, ausgenommen Eonntags. 


Chicago & Grie⸗Eiſenbahn. 
Zictet-Difices: 
242 ©. Elart Str. und Dearborm 
Station, Polt Str., Edle Fourtd Ave. 
: Abfahrt. Ankunft 
Marion Roral } EN 
New York & Bofton 
Samest.wa & Buffalo............ 
North Audion Prcommodation 
New York & Boiton.......... . TEN 725 
Solumbus & Norfoll, Ba TEN 7B5B 
° Züge, +Iaglih ausgenommen Sonutagd., 


RW. on Oi 
Ticket Öffice, 195 South Clark Street." 
i Arriv' 


+ Daily except Sunday. — 
v Limited*) 6.00 # 


8 
200 x 
ER OB 


— 


—“* 

Oolorado XVtah Express. 3— 

St. Louis “Palace Exp 

Springfield & St. Louis Day Express h 
Springfield & St. Lomia Night press... 11.: 
Joliet & Dwisgbt Accommadarien. ... “5 18 


nt —M Depot: Dearborn-Sta 


 Tidet-Difices: 232 Clark 
—— 


und Auditorium Hotel. 
— Abfahrt Autun 
dianapolis und Eimcimmatt.... j 
ndranapolis nnd Eincinmatk.... 
Laiayette und Lonißvifle ........ 


| an na na nn an 
SEBLEEEE 
KEREREEZ? 


ss 


' Laiapette und Bouisville ..uoce. 


Letanette Accomobation ..-.... 


L500N | 


Antunft 
25 


+ 


& | 
Dichters, den das deutſche 


— 


enn alle Anderen ſehlſchlagen, onſullirt 


| — * 


OR 


WEANY, 


ben großenGelehrten u. bewandertenSpezialiften 


‚Katarrh Kehle. Lunge, Leber, Dyspepfia, Unberba 
Iicfeit und alle Krankheiten, welche die Eıngeweide, d 


Blut: und Haut = Krankheiten, 


1 


Magen u. }. m. beeinfluffen: Biarchoe, Dpientery ıc. —® 


Geihwüre, Fledem, 


Pımples, Scropheln, Blutdergiftung, Schwären, Ylede= 


ten, Ausichlag und alle Leiden, die durch eine un 


Blutmiihung entitehen, werden aus dem Syitem volle 
ftändıg ausgeichteden. — Nieren: und ——— 
ajens 


Schwaher Rüden, Seitenitehen, Bauchmeh und 
beihwerden, Sag im Urin. Schmerzen und au bäufl 
Waſſerlaſſen. Bright'ſche And und a 


e Blaſen⸗ 
beſchwerden beider Geſchlechter. — Geheime ——— 


ten. Strikturen, 
>udrocele, 


XZripper, 


& Samenfluß, 
Varicocele, 


Sereiztbeit, 


Syphilis, 2 
Geſchwulſt, 


chwäche der Organe und Hämorrhoiden. Fiſteln un 2 
Bruch ſchnell geheilt ohne Schmerzen. Berlorene Mans 
nceötrastundale damit verbundenen Xeiden für jung 


jowohl, wie für Berfonen impor 


eihgri 
fenen Alter, eine Spezialität. 


Die ſchreckuchſten 


galgen bon frühzeitigen Außicreitungen dernriadien 


&mwäde, nervoies Banstnögen nächtliche 7 
urüde) 

il rnerd 
und bes Gehirns, die jeden W —— unfähig für Stu 7 
hen, werden in jeden 


gießungen, erichöpfende Abfuhr, usichlag, 
gezogenheit, Berluft der Energie, Schwähhe des K 


bium, Geihät und Heirat ma 


Meije mit nieverfehlendem Erfolg behandelt. — Damen, © 
bie von ihren, dem Geſchlecht anhäangenden vielen Leiden 
beläftigt werden, wird fihere Hülfe. — Schreibt übes 


Eure Leiden, wenn hr nicht in der Stadt wohnt 


Taıte 


fende find im ihrer Wohnung duch Brieimewiel gebeilt 


worden, und Arzneien werden auf Unterjuchungen bie 


gefandt. Heilung wird garantırt. 
Ein werthvoller ae Un map eb paleerl" 


F an Perſonen geſandt, die uns ihre 
heilen. 


wird 
eſchwerden mi⸗ 


J— 


* 


Seſchaftsſtunden von 9 bis 12 Uhr Vormittags, 2 bis 


Uhr Nachmittags und 7 bis s Uhr Abend 
Anmerkung: Man adreſſire alle Briefe an 


DR. F. L.SWEANY, 


523 Etate Str., (Eite Congreg Str.), Ehicago, IE ; 


Zähne ſchmerzlos 


..+ 


er 


mitGold gefüllt. ° 


Zähne ſchmerzlos ohne Lachgas ausgezogen. 


Wir haben die einzige wirkſame Methode Zähne 
ſchmerzlos ohne Lachgas auszuziehen. Alle Anderen 
ſind erfolgloſe Nachahmer. 

Bitalifirte Luftangewandt, wenn gewünjdt, 
Br 


3 FU 
Herr ®. 9 Shufeldt, 194 Emerfon Ave., faat: 
„Nachdem ich meine jaämmtlichen oberen 
Boston Dental Parlors, 146 
ziehen lafien, dürfte ich jegt gewiß befähigt fein, ihre 
Methode zu empfehlen, was ıdh auch hiermit thue; fie 
iſt völlig ſchmerzlos.“ 


GEin Gebiß 


State Str. habe aus⸗ 


— 
ae a 0— 
Schmerzlojes Auszichen.... -.....-.... 
Goldfüllung $1.00 aujw. 

Alle Arbeiten in diefer Office von Zahnärzten mit 
Mjähriger Erfahrung bejorgt. 


hollon Dental Barlors 


146 STATE STR. 
Zwei ganze Stockwerke. —Damen-Bedienung. 
Wir haben die größte zahnärztliche Prarıd in his 
Hrund unieres grogen Erfolges find bie 
Zahnärzten verrichteten durchweg 
muftergiltig beiten. 
Dffen Abends bi8 10.— Sonntags 9bi8 4 
TELEPHON: MAIN 659. 


WORLD’S WEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Nerzte dieier Anftalt find erfahrene deutiye Syes 
taltiten und betrachten e8 ala ıhre Ehre. ihr: leıdeude 
titmenichen jo ſchnell als möglich von ihren Georechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich, unter Garautie, 
alle geheimen Srantherten der Männer, Frawens 
leiden und Menüruationsitörungen ohme 
Eperation, alte offene Gcihwäüre und Wunden, 
Suodheniran ıc., Nüdgrat:Berfrummungen, 
Köder, Brüche und verwadiene Glieder. 

Behandlung, incl. Diedizinen, nur 


drei Dollars 
den Monat. — Schneidet dieied aus. — Stun- 


| den: Y Uhr Morgeus bi8 5 Uhr Abends; Sonntags 


10 bi8 12 Uhr. bw 


371 MILWAUKEE AVE,, 


gegenüber Aurora Zuru:Halle, 


MEDICAL 


Sühne in dent 


50€-* 


% 


“ul 3 


J 
a 


Deutihe Sperialiften für fchnele und 
gründliche Heilung aler geheimen, dras "7 


nijchen, nervöjen, Haut: und Blutkranke 
beiten der Männer und rauen. 


m 3 


Yur 52 pro ilonat, 7 


Medicin und Elektricität eingerechnet. 


DISPENSART, 1 


Sprehttunden: Bon 9 bis A Ußg, 2 


Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nahmittags, 


Bruhbänder. 


em neu exrfundened Bruce 
band, von jänmtlichen deut» 
ichen Trofeiivren empfoblen, 
eingeführt im der deutichem 
Armee, beilt jeden Erud po⸗ 
fitıv. Gbenio alle anderem 


Sorten Bruchbänder, Ceradehalter und Aprarate für” 


irgendiveldhe Derfrüppelung dei meniclıten sörpers, 
in reihhalttgiter Auswahl, au Fabrifnrerien dorräthi 


beim alleınıgen deutihen Fabrikanten. 


Dr. Robert Wolfertz, 89 Fittn Aug. 


ER Auch Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags. 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband ift das einzige 
weldhe3 Tag und Nawt mit Bequemlichkeit getragen 


toırd, indem e8 den Bruch aud) bet der ftärkiten Körpene * 


2nly » 


bervegung zurücdhält und jeden Bruch heilt. Catalog ° * 


auf Verlangen frei zugeſandt. 
Improved Electrie Truss Co,, 


© 


822 Broadway, Cor. 12. Str., New York, 4 





Dr. H. EHRLICH, 
eutiiger % 
> Augen: und Hhren-Arzt, 


heilt fiher alle Uungen: und Ohs 
tenleiden nad) neuer, ichmerzlös 


“ 


De 


fer Methode. — Künftliche Augen und Gläjer verpakk WE 


Spredftunden: 110 


tion frei. 


8 b13 9 Uhr Vormittags, 5 his 7 Abend3. — Roniultas 
280g} _ 


@ptikus, E. ADAMS STR. 


Masonic Temple, © 
bon 10 bı3 3 Uhr. Wohnung. 642 Lincoln Ave, 


X 


Ir Ye $ 


Genaue Unte von A em und upafleng 
aue Unterfuchung von Aug =. — 


Stäfern für alle Mängel der Sehfraft. 
bezüglich &urer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str. 
gegenüber Boft-Office. | 


2 


Bichtig für Männer! 


turıren alle Geichlehtö-, Nerven, Blut, 
Kromfte Kranfherten jeder Art Ichnell, fider, 
Männerihiwädte, Unvernögen. Bandbiwurım, alle 


por oder jchieft Eure Adreile. umd wir jenden Eud 
Austuuft über alle unjere Mittel. 


—— 


Fe 
Bijnit 


Dr. SCHROEDEF 


and aujtwärts. Bühne 2; 
latten. Gold» und ——— ‚um halben 
Arberten garantırt —Eonniag® allen. 


J 
Schmitz’s Geheim» mitten 


nären Leiden u. . w. werden durd) den Gebraud ums = 
ferer Mittel immer erfolgreudh hirirt ‚Sprecht ber 7 


si 


= 





E (6; sial-Korrefpondenz der „Abendpoft“.) 


Biener Brief. 
Mien, 28. Mai 1894. 


 Mergere Verwirrung hat in ‚pen po- 
litiihen Angelegenheiten der dfterrei= 


Echijch-ungarifhen Monarchie mohl 
faum jemals geherrfcht, al3 im gege= 


-benen Augenblide. — In unferer, der 
Föjterreichtichen Neichshälfte, kennt fich 
Fihon feit Langem Niemand mehr aus, 
Sam AWllerwenigjten diejenigen LXeute,die 
an der Spibe der Dinge jtehen und die 
FReitung der Angelegenheiten 
Hand haben. 
s Herführung des gegenwärtigen Mini- 


in ber 
Unter der Hin- und 


2 iteriums reitet fich da8 ganze Reich im= 


F imer tiefer in die Tinte, wenn der Yus- 
drucd geitattet ift. Denn der gute Win 
* diichgräß, von dem ganz bejonders un= 
E fere famofe 
© ganz Außerordentliches erwartete, ent- 


fo 


„Treifinnige” Partei 


"puppi fie} immer mehr und mehr als 
& ein grimmer Gegner de3 ortjchrittes 
"im Leben der Völker, al3 ein Freund 


der Dunfelmänner, 


der Pfaffen und 


F ihres einflußreichen Anhanges. Schrei= 


! 


ber diefes hat dergleichen an diejer 
Stelle jchon behauptet, ehe noch der 
Durchlauchtigſte Miniſterpräſident ſei— 
ne Amtsgeſchäfte übernommen hatte, 


Mund ebenſo gut hätte es jenen politi— 


ſchen Kreiſen bekannt ſein müſſen, die 
don fich jelber behaupten, ſie ſtünden 


auf der Hochwacht für Deutſchthum, 
© Freiheit — und wie al’ die. jchönen 
= Schlagworte jonft noch heißen mögen. 
Mber man hat es nicht mwiffen wollen 
F und jet muß man die Guppe au3- 


i 


: töffeln, die man fich eingebrödelt hat. 


Die ganz fehlauen polittfchen Wet- 


termacher waren jederzeit bereit, Stein 
und Bein darauf zu ſchwören, daß 
Graf Taafe der Knecht aller Rück— 
© fchrittler jet und der darum gejtürzt 
© werden müffe um jeden Preis. Und 
ſiehe da, dieſer Reaktionär gibt zum 
Schluß ein wahrhaft freiſinniges 
Wahlgeſetz und erklärt ſich bereit, ein 


ebenſo freiſinniges Preßgeſetz vorzu— 


legen. Darüber ſtrauchelt der lang— 
"jährige Chef des Kabinet3 und nun 
F fommt der Durchlaudhtige bon Parla⸗ 


ments Gnaden, der von einer Erweite⸗ 


rung des Wohlrechtes nichts wiſſen 
will und ebenſowenig von einer gründ⸗ 
lichen Aenderung unſeres nach ruſſi— 
ſchem Muſter zugeſchnittenen Preßge— 
ſetzes. Der Antiſemitismus, der un— 
er Taafe nur als beſcheidenes Veilchen 
im Verborgenen blühen durfte, hat 
ſich unter Windiſchgrätz voll entwickelt. 
Niemals hätte die Taafe'ſche Regierung 
zugegeben, daß die Hetze gegen die Ju— 
den in die Kirche getragen werde, wie 


je dies unter Windifhgräß ganz unges | 
ME icheut geihan mird. 
IF über einen fürftlichen Titel verfügt, jo 


- bört man eben ein bischen „Hep=Hep= 


= Gefrei” jchon aus Standesrüdfichten | 
© immer gerne. 


Was die Preßgeſetze, 


die Windiſchgrätz jüngſt im Parlamen— 


gen gehört. 
den k. k. 


te für außerordentlich wohlthätig er⸗ 


klärte, anbelangt, ſo genügt es viel— 
leicht, darauf hinzuweiſen, daß in Oe— 
ſterreich der Handel mit Zeitungen auf 
der Straße zu den verbotenen Dingen 
Zeitungen dürfen nur in 
Tabak-Niederlagen verkauft 
werden und wenn der Regierung ein 


Blatt unangenehm wird, ſo verbietet 


ſie auch das, ſo daß ſo ein armer Zei— 


ahirausgeber buchſtäblich ausge⸗ 


bungert wird. Dann das famoje „ob- 
 jeftive Verfahren”! Enthält eine gei- 
tung irgend etwa, was der Regierung 
unangenehm ijt, fo fonfiszirt fie die 


© Xuflage, ohne irgendwie die Urfache 


anzugeben, ohne Richterfprud, ohne 


-— Entiguldigung für ihr Vorgehen, 


Aozufagen. Und eine folhe Konfiska— 


# tion kojtet Geld, denn jede Dfterreichifche 
T Zeitung ift geftempelt und die Stempel 
= find mit der fonfiäzirten Nummer ver= 
Iren... Da: find die Segnungen 


> unferes Prebaefeßes, von denen Fürfb 


Windiſchgrätz jo jehr entzüdt ift. 


Nun gibt e8 auch in unferem Parla=- 


mente Leute, welde diefe Zuftände un= 


7 erquidlich finden und auf endliche Ab- 


R hilfe dringen. 


— — mans Ta RETTET 


Fin Ungarn. 


Diefe Widerfpenjtigen 
wurden bisher mit dem Hinmweile nie» 
bergehalten, daß ihr Widerftand dahins 
führen mürde, daß die Parteisftoalis 
tion und damit das ganze Regierung3» 
foitem in die Brüche gehen würde... . 


Jetzt aber hält auch Diefer Hinweis 


nicht mehr hin und der eiſerne Ring 
der koalirten Parteien wird demnächſi 
geſprengt ſein. Was dahinter liegt, 


weiß heute noch kein Menſch — gewiß 
it nur, daß die jegige Herrlichkeit den 
F Sommer nicht überbauern wird. 


Noch fonfufer find die Verhältniffe 
Da liegen fi) Liberale 
und Konjervative in den Haaren und 
. ftreiten um den Preis de3 Tages. Die- 
‚fer Preis befteht in ver Chegejeßreform, 
die vom Unterhaufe angenommen, vom 
 Oberhaufe aber abgelehnt wurde, Nach 
der Ablehnung duch das Dberhaus 
" beeilte fich das Unterhaus, die Gefeßes> 
Edorlage nochmals anzunehmen. : Jeht 
handelt e3 fih darım, ob das Obers 
haus au) zum zweiten Mal ablehnen 
werde. Um dem vorzubeugen, reifen 
die ungarifchen Minifter, dem armen 
Ahasver gleich, ruhelos ziwijhen Wien 
und Budapeft umher, einmal demftai= 
fer Vorftellungen machend, dann dem 
Oberhaus ... . . Der Kaifer foll nun, 
wie e3 heißt, gewifle Garantien gege⸗ 
ben haben, daß das zweite Mal eine 
Majorität für das Ehegeſetz im Ober⸗ 
haus herauskomme, d. h. es ſollen neue 
Dberhausmitglieder ernannt und die 
Mi irdenträger durch den Kaifer ber- 
dert werben, gegen bie Vorlage zu 
timmen. 
Wenn aber die ungariſchen Magna⸗ 
en trotzdem obſtinat bleiben und die 
Borlage auch ein zweites Mal zurüd- 
foeifen, dann gibt e8 in Ungarn eine 
ger waltige Krife, denn das Minifterium 
a Beterie märe dann gezwungen, bom 
Schauplabe abzutreten. Und das wäre 
ir In ‚großer Berluft für das Land. 
Denn wie verfchroben auch die unga= 
ziichen Kronräthe ihrer überwiegenden 
N — nach ſind, Dr. Welerle, der 
fterpräftbent ſelber, iſt ein außer⸗ 
ntlich befähigter Staatsmann, ein 
von Geiſt und Verſtändniß. 
ein I 


Aber wenn man | 





iger Beweis dafür, Jahre 


Abendpoſi⸗, Chieago, Mittwoch, den 13. Juni 1804. 


bus 


Kol 


— N — 


60,000 BHü 


Unfer ganzes Lager von modijchen Dreß-Hüten, im Werthe von 
50c bis 84.00 das Stüdf rangırend, ijt ım folgenden PBartıen einge: 
theilt worden, um den Borrath fehnell zu Derringern: 


en 1-Auswahl von jüänmtlichen 50c Hüten, 
Bart 2—Auswahl von jänmtlichen 75c Hüten, 


Bache Auswahl von ſaͤmmtlichen si. 00 Süden, — 


Barkıe 4 Auswahl von fümmtlichen Hüten, F 
werth bis zu $2.00 


Partie 5-Auswahl von fämmtligen Dreh S üten, —— der feinſten 47€ 
84. 


Milan und importirten Hüte, werth bis zu 


166, 168, 170 STATE STR. 


te, 


500 modifche Hüte, 
zu 


äu.. 


\\ 


ER 


Garnirte Hüte, 


500 ——— Set ——— und große — 


500 fanca garnirte Seaborn Hüte, 


190e 
.19e 


Größte Erſindung der Neuzeit! 


Gebrüder NReukirchens 


Luſſdeuck. Mäſche-Reinigungs-Nppordl. 


B. MACHTEMES, 


5840 Tracy Ave., 


General:Agent für Jllinois und Wisconfin. 


N eine Stunde, 


daß e3 einem Staat nur zum Vortheil 
gereicht, wenn er feine eriten Beamten= 
ftelen nicht ausschließlich den Söhnen 
hochadeliger Geichlechter auf die Schul- 
ter legt. Dr. Welerle, der ſchwäbiſche 
Ungar, war ein ganz fleiner Beamter 
irgend einer ehr hintenftehenden 
Rangsklaſſe, als ihn der damals all- 
mächtige Koloman Tisza „entvedte”, 
An der Hand Tiszas erftieg MWelerle 
im luge die Höhe, auf der er heute 
fteht. Man denfe: innerhalb acht Jah 
ren ilt Weferle vom unbebeutenden Mis 
nifterialratd zum Minifterpräfidenten 
avancirt. In Oeſterreich-Ungarn war 
ein ſolches AWancement noch niemals 
zu verzeichnen, denn bei uns geht be— 
kanntlich Alles den Schneckengang. 
Von Dr. Wekerle gilt aber das Wort 
eines engliſchenStaatsmannes, daß ein 
Pfund Humor oft beſſer ſei, als ein 
Zentner Verſtand. Durch ſeine unge— 
ſuchte Liebenswürdigkeit, durch ſeine 
heitere Menſchenliebe entwaffnet der 
Mann auch ſeine grimmigſten Gegner 
und gewinnt fie für ſeine großen Ideen. 
Dazu fommt die einfache Führung fei- 
nes Lebens, die Reinheit feines Cha- 
rakters, feine ruhige Energie. - Dr. 
Mekerle it berufen noch Großes für 
Ungarn zu leisten, da3 noch tief im Ei=- 


gendünkel ſteckt — fjchlimm für Uns 


garn wäre e8 darum, wenn fein fähig» 
jter Mann des Ehegefehes wegen zu⸗ 
rüctreten müßte. Unter all’ den hoch» 
adeligen ungarifchenMagnaten it ganz 
ficher zur Zeit nicht Einer, der auch 
nur annähernd an die geiftige und mo= 


ralijche Döhe Wekerles a 
* 


Die erſte Sarerbraſchine · 
— 


Es dürfte nicht allgemein bekannt 
fein, daß die erſte Schreibmaſchine be⸗ 
reits im Jahre 1829 in den Ber. Staa- 
ten erfunden wurde. Der Erfinder 
derſelben war ein gewiſſer William 
Burt, der jedoch gezwungen wurde, ſein 
Patentrecht für, $75 zu verkaufen, da 
man zu damaliger Zeit den Werth der 
freilich etwas großen Mafchine noch 
nicht zu würdigen wußte. Wllein auch 
diefer Preis war dem Käufer zu hoch; 
der Brief von ihm, in welchem er fein 
Geld zurücverlangt, weil er feine Ge- 
ſchäfte machen könne, war als Rarität 
in Onfel Sams Abtheilung auf der 
Weltausstellung in Chicago zu jehen. 


Ghenfo war dort nad den Spezifika- 


tionen de3 bon Geite des Präfienten 
Andrei Jackſon unterzeichneten Pa⸗ 
tents eine Pachbildung des urſprüngli⸗ 
chen Modells der Maſchine, —— 
1836 verbramnte, außgeftellt, 


Diejer neueite Wäaichereinigungsapparat, 
eine der größten und beiten Erfindungen für 
den häuslichen Bedarf, ift jo leicht im Ge: 
brauch, daß jelbit Kinder damit im Stande 
find die Wäjche zu reinigen. Diejelbe leidet 
nit im Geringiten, da jie weder gerieben 
noch geflopft, jondern mitteljt Luftdrudf und 
mit einer Schnelligkeit und Sauberfeit, welche 
alle anderen theuren Wajchmajchinten bei 
Weitem übertrifft, gereinigt wird. WSelbit 
das feinfte und zarteite Gewebe welches maı, 
feiner Feinheit wegen, jonjt nicht im Stande 
war, zu reinigen, fanı mit diejem Apparat 
fauber gewajchen merden, ohne es im Ge— 
ringiien zu bejchädigen. Dieje neuejte, in 
den Ver. Staaten, in England, in Deutich- 
land, Fraukreich, Oeſterreich-Ungarn paten— 
tirte Waſchmaſchine ſollte in keiner gut gere— 
gelten Haushaltung fehlen und ſollte eine 
jede Familie ſich mit einem ſolchen Apparat 
verſeheu, wodurch man nicht ‚une Zeit nd 
Kräfte, jondern auch die Wäjhe ſpart, 
welche bei der jegigen Bkanblune unbedingt 
leiden muß. Cine Wäjche, die jonit einen 
Tag in Anſpruch nahın, nimmt jegt höchitens 
mija 


Schöne, billige Lotten 


— nn — 


ALBERTON 


nahe Desplaines, 
265x133 Zuß, zum geringen Kaufpreis von 
200 DOLLARS. 


\ 2 a 
rs Schöne Baulokten \Fristtter anne 
Ein Dollar Preis weitere Zab» 

wöchentlich, S2aoO0O0O. lung geliefert. 


Eine der beiten Gejchäftsporftädte Chicagos, mit 
zwei Bahnhöfen, auf denen täglich 42 Züge einlaufen, 
mit deutjchen und engliiden Schulen, Kirchen, Fabri- 
ten 2c. Käufer können täglih hinausfahren vom 
Northweitern » Bahnhof, 1 Uhr 10 Minuten. reis 
Tidet3 find im der Office zu haben, oder 25 Minuten 
dor Abgang de8 Zuges am Bahnhof. 


Utitz & Heimann, 


79 Dearborn Str., Unity Bidg., 


Zimmer 531—535. 6inbw 


Schöne, große Eollen, 


für Heimftätten, * central und hoch gelegen, zu 
dem geringen Preis v 


150 bis 250 Dollars, 


mit monatlichen oder jährlichen Abzahlungen in dem 
blühenden Städten 3 “ — 


DESPLAINES, 


Chicagos beſte Geihäftsporftadt, blos Minuten 
ahrt vom Depot. Deutihe und engliide Scaulien, 
irhen, Wollen» und Papıermüblen, Fabriken, ujiw. 

Reflektirende Käufer Lönnen fich jeden ag und Sonn- 

tag dor 1 Uhr freie Fahr-Billette holen bei w 


EDMUND C. STILES, 
130 Dearborn St., Room 12, 
Deutfder Berkäufer: Carl F. Korner. 


Farmen. 
Kilfige Sarmen in Illinois. 


Barum nad) dem Weiten gehen? Sprecht 
bei und vor. Leichte Bedingungen. 


HUNSBERGER & CO,, 


Ibma,mmf, bio 62 S. CLARK STR. 


Kinderbragen : Fabrit. 
C. T. WALKER & 00. 
199 OST NORTH AVE. 


ü en im bie» 
wi * — * —* en eberbrıns 


er diefer X It ü Spigenihirm 
2 dem a en Möpe ns 

on eben 
unjere Waaren | — 19 Sigen —— und * 


raturen 
fparen — — ufern — arten 


Wem Sie Geld foren wollen, 


Kanten Sie Jh 


Möbeln, Teppine, Oefen 


—————⏑ 2 —— von 
z 88—— 


05 Baar ua 25 monat auf 850 werth Möbeln 


Während diejed Verkaufs garniren wir alle Hüte 
KOSTENFREI! 


Schiffskarten, 


boy und nad allen Theilen Europas, für 


Zwiſchendeck 


und Kajüte, verkaufen wir ſtets am Billigſten, 
wovon ſich jeder überzeugen ſollte. 
Vollmachten und Erbſchaften. 
Vorſchüſſe auf Erbſchaften. 
Geldſendungen durch deutſche Reichspoſt, 
Wechſel und Kabel. 
Deutſches und anderes ausländiſches Geld, 
europäiſche Werthpapiere und Gous 
pons ge⸗ und verkauft. 


Sputhank: 3 Prozenl Zinſen. 
General-Agentur: 


KEMPF&LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR. 


zwijchen 5. Ave. und La Salle Str, 


EI” Sonntag Vormittags geöffnet. Imilj 


KONSULENT 


K. W. Benipf, 
155 WASHINGTON ST. 
Spezialität! 
Erbfchaftsreanlirungen. 
Vollmachten geſetzlich ausgefertigt. 
Teſtamente, AUrkunden, Reiſepäſſe 
und Rechtsſachen jeder Art. 
FJür Unbemittelte gratis. 


Dffice: 155 WASHINCTON STR. 


KEMPF & LOWITZ. 


Imilj 


Norddeulscher Lloyd 


Regelmäßige wöchentliche Roft-Dampfichifffahrt von 


Baltimore nah Bremen 
— direft — 
Sommer: und Herbit:Abfahrten 
von Baltimore: 
vB. BD. Meier‘'..Quli18., Sept. 19., 
„Weimar““ Sept. 26., 
„Dresden... Ott. 10., 
„Stuttgart‘‘ Ott. 17, 
12, DES, Dez 5 
Erite Kajüte $50, $65, $80. 
Nadı Lage der Pläße. 
Die obigen Dampfer find jämmtlich neu, bon vorzügs 
lihfter Bauart und Einrichtung. 
Salons und Kajütenzimmer auf Ded.— 
Elektrifche Beleugtung in allen Räumen. — 
Zwiichended zu mäßigen Preiien.— 
Weitere Auskunft ertheilen 
A. Shumader & Eo., 
General-Agenten, Baltimore, Md. 
J. Win. Eſchenbur 
8 Fifth Ave., 
Oder deren Vertreter im Inlande 


84 La Salle Streot 


kauft man die billigſten 


Vaſſageſcheine, 


Cajute und Zwiſchendeck über Sambur 
Bremen, Antwerpen, Notterbame Am ſt er; * 
dam, Stettin, Havre, Baris, ıc. 


Oeffentliches Notariat, 


—— en — ‚foniularifgen ® iglaubis 
gungen bidasts:Hollekti <a 
hinugen uf. eine Spezialiggr" Boitauss 


Genera l⸗Agentur de 
awiichen HAMBURG- 1.0» Sanja-Linie 


Ertra gut und biüye zig Siwiihendetss 


Bei eu. Et eren tem Gafile Barden 


ANTON B BCENERT, 


Generalagent, Röchtskensulent & Notar. 


SZ LAS SALLESTR. 


R afüten. und 


Dt. 31. 
Nov. 7. 
Nov. 21. 
Nov. 28. 


ER 318. 


Zwiſchendech Pillele 


Über alle Linie gu 


billigſten n Vreifen. 


were‘. und Polt:Huszanlungen, 
r Kollektion von Erbſchaften, 
Seffentliche⸗ Notariat. 


6; B. RICHARD & * 


62 S. CLARK STR,, 
‚Dffen Sonntags von 10 bis 12 Ubr. 


egels Hotel, 

Deu 
dep Yallagı ee dom Ba —— En nen Damp mer 
ge sata a werden follen, fo ne bez. 
Notiz per Kat Dr Boacte * "oenel 


Wacker & Birk Brewing Co’s 


u” 
— PERFECTO”, 


Finanzielles. 


TheOldest 55124867 


Ni Savings Bank 


@lark, 
RD-Ee 
Randolph 


Betreiben 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 


Depofiten », 
8] aufwärts 
Werden ange» 


BANKING la 
nommen and 


Zinſen darauf bezahlt. 


können e8 fo arrangiren, 
——— — Abweſen heit Geld an ne 


theirathete Frauen können auf ihren eigenen 
u ee — das nur auf ihre eigene An⸗ 


ahlt w 
a he ed 4 —MWedhiel auf Die Bant vom 
Irland und ıhren Stltalen von £1 und aufwärt3. 
Brimästsitunden: 10 Uhr Born. bi 3 Uhr Nam. 
Gamftags: 10 Uyr Borm. bis 2 Uhr Rahm. und von 
6 bis 8 Übr Abend. 


Deutiche Bank 
General Pajjage-Agentur 


— von — 


Kopperl & Co., 


181 WASHINCTON STR. 
(TIMES BLDG.) 


Schiffs karten nach und von Europa ſtets billig ſt 
zu haben. — Geldſendungen mit deutſcher Reichs⸗ 
poſt prompt beſorgt. — Vollmachten mit konſu⸗ 
lariſcher Beglaubigung ausgefertigt. — Erbſchaften 
in ganz Europa eingezogen. 21masm 
Often Sonntags von 10 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 


BankGeſchäft. 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. 


Zinfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 


Held zu verleihen 


auf Grundeigenthum. 
HORTG AGES auf Grundeigentfum 

ftets zu verkaufen. 

Depofiten angenommen. Zinfen, bezahlt auf 

Spareinlagen, Bollmadıten auzgeftellt. Eroidhaf: 


ten eingezogen, Baffageiheine von und nad 
Europa ıc. — Sonntags offen von 10—12 Vormittags. 


E. C. Pauiing, 


145 $a Salle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sypothefen 


zu verlaufen. abi} 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sypothefen in Meinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. zrjalj 


@eld zu verleihen auf Grundeigenthum, 


ADOLPH LOEB, 


152 LASALLE STR., 
verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfaufen. Inij 


WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
JISOLASALLESTR,, 


Verteihen Held "4 hier smw- 


Verkaufen erfte Morkgages. Bapsstt: Giger 


GELD 


gu verleihen im beliebigen Summen von 3500 aufwärt® 
auf erfie Hypotbelen auf &hicage Grundeigenthum. 
Vapiere zur fihern Capital» Aulage immer vowräthig. 


E. S. DREYER & CO. uvn 


Nord-Ost-Ecke Bearborn und Washington Str. 


Schußverein der Hausdefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


E. G. Schulenburg, 3108 Wentworth Ave. 
Terwilliger, 794 Mifwaukee Ave. 
M. Weiss, 614 Racine Ave, 
A. F. Stolte. 36554 Ss. Halsted Str. 


Kleider 


für Herren und Anaben müjjen für 
halben Breis 


verfauft werben. Sie brauchen nit 
viel baares Weld zu haben, da wir auf 


verfaufen und iD ohne Bürgſchaft. 


Auch Damen- Jackets, Capes, Uhren, 


Diamanten u. 1. %.  ummte 


auf tleine wöchentliche oder monatlide 
Abſchlagszahlungen. 


* o 
Kl 2 ul 


208 STATE STR., 
Abends offen. zweiter $lur. 


unfeblbar, 


Bandiwurm Mittel, nr 


Man ae genau auf die S ausnummer. Io. Kingi Str. 


2 


Nedtsanwälte. 


SCHARLAU, HUSS & co., 
Deutige Redhtsanwälte. 
Office: 59 DEARBORN STR.. Nordost-Ecke Randolph 
{mf ' (Real Estate Board Bidg.), Zimmer ZIl. 


Rehtsfaden, Kollektionen, Anftracts, öffentl Notariat. 


dJuLrus GoLpzızR. Joms L. Ropezas. 


Coldzier & Rodgers, 
Bedytisanmwälte, 
Kedzie Building, Gamer 


MAX —— — 
ER —E— 


Tg 


bernian 


THE FAIR 


State, Adams und Dearborn Str. 


Kommt nad) Dem Hauptquartier wegen... 
Eisſchränke, Eiskiſten, 
Drahtfenſter, Gasöfen.. 


und aller Arten von Hausausſtattungs-Waaren oder 


Garten Werkzeugen. 


Wir zeigen Ihnen die zweifache Auswahl von dem, was 
Sie anderwärts fchen Fönnen .ıDd ſparen Ihnen einen 
großen Prosentfag an Ihren Einfäujen...... 


Eisſchrünke. 
mw Der berühmte 
8. 45 Royal 
Eisſchrank— 
Hübſch geſchnitzt, maſſiv mit Zink aus⸗ 
geſchlagen und mit Holzkohlen gefüllt. 
Wir garantiren dieſen Eisſchrank als 
ebenſo gut als der theuerſte Eisſchrank, 


der gemacht wird. Macht Euch dieſen 
ſpeziellen Preis zu Nutze. 


Se 


T 2. große 
Royal:Eis: 

Je — ganz 
mit 24 gefüttert, olziohi⸗ 
gefüllt, Mlöbel- —2* Dies 
it eine feine gutgemachte Hart- 
holzfifte.e Macht Euch diejen 
Spaiulpreis ‚Preis zu Nutze. 

lität 3:Bly 2300, 


mE — 


garantirt, mit Nozzle verbunden. 





25 Gartenſchlauch. 


50 Fuß beite Qua- 





sale für Thüren. 


14c per Quadratfuß. 


sw fiir 100 —— 
bei der Rolle. Die beſte 
Qualität, die Ihr krie— 


gen könnt, doppelte 
jede Farhe, ſchwarz, grün, grau. 


— 
‚ta 


—J 


große, hübſch gebeizte, 
verſchiebbare Drahtfen⸗ 
—— tadellos, 


Drabtüren. 


Ertra fchwer und gut gemachte 
Drahtthüren, "I; Zoll die, Firfch- 
holzartig gebeijt, alle Größen, 


pafjen für jede Chür. 
Vzzöll. Drahtthür. Dies ift 


81. Ic: eine reguläre $2 Thür, in 


: allen Größen, fchwarzer oder grüner Draht. 


eur 


— > 
— 


Ertra fancy und gutgemachte 


HE N 
N ee ==" — — 
— —— — 


en‘ Gasöfen. 
—— = — a — 
* t d 
—— —— 98 I Sasafengerntit. £ 
L 
Eismwall er- 
Kü gut gut ER mit 
( Sotztohte gefüllte, zinfausge: 
ichlagene Waſſe er-Kühler. 
aa Hubich deforirt, hält eine und eine halbe 
Gallone Mailer. 
Oel-Defen. 
"Der echte Reliance 
IC erfter Klafje Del- 
lampen-Ofen. 
Die echten Sairy 
( Queen Del-Defen, 
hat Glas-Rejervoir. 
Der befte und reinfte. 


Ealdwell Modell 
Rajenmäher, 
—— u 


8%. 49 
IE 


—S 20 Zoll 
06.00. . zu 





